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Parteigenossen !
Weihnachten steht vor der Thür , aber für die arbeitende Klasse

. rill Fest der Freude und des Friedens , denn wen » der Proletarier

auch ohnehin ausgeschlossen ist von den reichbesctzten Festtafeln der

oesttzenden Klasse . so muß ihm in diesem Jahre sein bitteres Los

ooppelt zum Bewußtsein kommen . Sind doch während des

»etztcn Jahres
alle Schrecken der wirtschaftliche » Krise ,

die sich damals erst drohend ankündigten , über ihn hereingebrochen .
So schiver es den Arbeitern geworden war , sich während der fette »

Jahre der wirtschaftlichen Prosperität wenigstens einen gering -

fügigen Anteil an den rapide steigenden Gcwinnsten der

kapitalistischen Unternehmungen zu erkämpfen , so leicht fällt es jetzt
dein Unternehmertum . sich für die Geschäftsflaue an den

Arbeitern durch Lohnkiirzuiigcu schadlos zu halte ». Und manch '
ein Arbeiter glaubt sich noch glücklich preisen zu können , weil er

überhaupt noch regelmäßige Arbeit hat und nicht gleich ungezählten
Tausenden seiner Arbcitsvrüder als Arbeitsloser anfs Straßen -

Pflaster geworfen worden ist .
Winterkälte , hohe Feuerungs - , hohe Lebens -

mittel - , unerschlvi n gliche WohnungsmietS preise
— und dazu Feierschichten , gedrückte Löhne , die

schreckende Unsicherheit der Existenz oder gar schon
das nackte Elend der Arbeitslosigkeit . Woher soll da

die frohgemute Stimmung kommen , das Fest der Freude und des

Friedens , das Fest der Menschheitsversöhuung zu feiern ?
Aber noch scheint damit nicht der Höhepunkt der Schrecknisse er -

reicht zu sein . Noch macht sich kein Anzeichen von Wiederbelebung
des Geschäftsganges bemerkbar . Die Krise verbreitet sich gleich
einer schleichenden Seuche immer weiter im Lande , sie nistet sich
in den einzelnen Industriezweigen immer fester ein ; hier vergrößern

zehn , dori hundert wegen Ardeitsmangel Entlassene die Riesenarmee
der Darbenden .

Aber bannt nicht genug , bedrohen neue Gefahren das arbeitende

Volk . Bereits stehen luir mitten im bittersten verzweifelten Ab -

wchrkampfc gegen das Attentat der Junker , gegen

die Bestcueruiig dcö Hungers .

Die Getreide - und Lebensmittelzölle , die schon jetzt der ar -
beitcndcn Klasse den kargen Bissen verkürzen , sollen enorm in die

Höhe geschraubt Iverden . Wird der von der Regierung vorgelegte

Zolltarisentwnrf angenommen , so bedeutet das eine Mehrbelastung
des arbeitende » Volkes um viele hundert Millionen ?

Hinzu käme , daß dieser Zolltarif den Abschluß von Handels -
Verträgen mit den andern Staaten vereiteln oder doch sehr er -

schweren würde , daß wir einem Zollkrieg cntgegengehcii würden , der

unsrer Industrie die schwersten Wunden schlagen , ihr die wichtigsten
Absatzgebiete verschließen würde . Schon die jetzige Arbeitslosigkeit ,
der jetzige Notstand des Proletariats beweisen aber , wer unter dieser

Schädigung unsrer Industrie am nieisten zu leiden haben würde .
Der Löivcnantcil der Lebensniittelverteneriiiig würde infolge der

Preiserhöhung sämtlicher Jnlandsprodnkte in die Taschen der not -
leidenden Großgrundbesitzer fließen , deren Söhne als Gardc - Offiziere
und Corpöstudeiiten bekanntlich ein Leben der Entbehrmig führen .
Die Zollciiniahmcn deS Reiches aber würde » gerade recht kommen ,
um das große Loch im HauöHaltöctat zu stopfen und die

Heereö - und Marine - AnSgaben

zu decken . Die Milliardenvorlage der Marine wurde

im vorigen Jahre angenommen , als man glaubte , man werde eivig
mit Ucberschnssen rechnen können . WaS die Socialdemokratie damals

prophezeite , ist bereits eingetroffen : statt daß Ueberschüffe vorhanden

wären , ist ein enormeö Deficit entstanden . Dies Deficit ließe sich

ja so leicht durch eine Rcichs - Eiiikoiiimenstcuer decken , allein dann

müßten ja die Reichen und Reichsten zahlen . Deshalb will

man lieber durch die Erhöhung der L e b e n s m i t t e l z ö l l e , die

von der großen nichtbesitzendcn Masse des Volkes getragen
werden , das große Loch stopfen . Also : das Proletariat soll seine
elende Lebenshaltung noch mehr einschränken , damit die Junker und

Großbauern Hunderte von Millionen einheimsen und unser Land -

und WafferinilitariSiimS und unsre glorreiche Ueberseepolitit mit

Volldampf weiter betrieben werden können !

So dräuend die Gefahren sind , soll das Proletariat sich fata -

listisch in sein Los schicken ? Oder soll es bis zum Acnßersten
Widerstand leisten gegen die Versuche , seine Lage noch immer

mehr zu verschlechtern ? Es bedarf für die zielbewußte , kämpf -

geschulte Arbeiterschaft nicht erst der Antwort I

Der Kampf gegen die Niederdrückniigs - und AnSpowernngs -

absichien muß mit dem Aufgebot aller Kräfte geführt werden . Je

schivercr die Zeiten sind , desto unerschütterlicher muß jeder Arbeiter

zur Fahne stehen . Wie jeder Arbeiter um so zäher an seinen

Berufsorganisationen festhalten muß , je zahlreicher die Versuche

Iverden , die in früheren erfolggekrönten GewerkschaftSkänipfen er -

rniigenen Vorteile wieder zu Nichte zu niachen , so mutz auch jeder
Arbeiter in Zeiten der Not und der Gefahr sich doppelt seiner

Pflichten der großen , n m f a s s e n d e n O r g a n i s a t i o n , der

Partei gegenüber bewußt sein . Insbesondere muß er es als seine

Ehrenpflicht betrachten , nicht mir selbst sein Partei - Organ zu

halten , sondern auch unter seinen Arbeitskollegen » nd Freunden in

nnmnüdlicher Werbearbeit neue Abonucnte » für die social -
demokratische Presse zu gewinnen . In jedem neuen Leser wird ja
ein neuer thakräftiger Klassenlämpfer gewonnen sein .

Und dcrKampf ist ja so bitter not im Srlbsteihaltnngsintereffe

deS Proletariats . Allein die Abwehr des Junkerattenwtes auf die

Taschen der Arbeiter erfordert noch auf lange Zeit hinaus die regste
Wachsamkeit . Mit der Abgabe der 3V2 Millionen - Petition gegen
den Brotwucher ist es nicht gethan , auch der entschlossenste und ge -
schickteste Widerstand der socialdemokratischen Reichstags - Zlbgeordneten
allein genügt nicht . DaS Volk muß selbst ans dem Plane sein , muß

unermüdlich durch neue Protestkmidgebmigen beweisen , daß es nicht
gewillt ist , sich von neuem in die Fron der Junker spannen zu lassen I

Darum , Arbeiter , Volksgenossen , unterstützt in erster Linie Eure

Presse , die in der ersten Schlachtlinie steht und Euch alle Kniffe und

Pfiffe Eurer Gegner mit weithin schallenden Signalen anküudet .

Werbt Abonnenteu für den „ Vorwärts " !
Schart Euch um Euer Parteiorgan , formiert Euch zur Sturm -

kolonne gegen die AiisplündernngS - und AuSbentungSgelüste Eurer

Gegner , gegen alle bolkSfeindlichen Tendenzen , gegen die Volks -

aussaugenden Parasiten MilitarisniuS , MariniSmnS , Kolonial -

Politik - gegen das ganze System des vernunftwidrigen und

volksfeindliche » Kapitalismus !
*

*
*

Mit dem 1. Januar 1902 eroffnen wir ein neues Abonnement

auf den „ Vorwärts " mit seinem wöchentlich sünfnial erscheinenden

UnterhaltungSblatt und der Sonntags - Beilage „ Die Nene

Welt " .

Im Nnterhaltnugsblatt beginnen wir am 1. Januar mit dem

Abdruck des Romans

Low st GovdjojetU
Von Maxim Gorki .

Für Berlin nehmen sämtliche Z ei tung ssp e diten re

sowie nnsre Expedition , Venthstr . S, Bestellungen entgegen zuni

monatlichen Preise von

I Mark 10 Pfennig frei ins Hans .

Für das übrige Deutschland nehmen sämtliche P o st -

au stalten Bestellungen zum Preise von

1 Mark 10 Pfennig pro Monat

�ausschließlich Bestellgeld , 14 Pfennig pro Monat ) entgegen . ' Ein -

getragen ist der „ Vorwärts " in der Post - Zcitiingslistc unter Nr . 7671 . )

Im Auslände kann der „ Vorwärts " gleichfalls bei der Post
bestellt werden ; der AbomiementSpreis betrögt vierteljährlich
5 Fr . 1 Eis . in Belgien , 3 Fl . in Holland , 3 Kr. 59 Oerc
in Dänemark , 5 Fr . 7l Cts . in Italien , 5 Fr . 15 Cts . in

Luxemburg , 4 Kr . 66 Heller in O « st r e i ch - U n g a r n , 6 Fr .
10 CtS . in Niimänien , 4 Kr . 17 Ocre in Schweden , 5 Fr . in der

Schweiz ; 9 M. in Frankreich , England . Spanien und

Portugal , den Bereinigten Staaten von Nord -
a m e r i k a und andren zum Weltpostverein gehörenden außer -
europäischen Ländern .

Unter Kreuzband direkt von der Expedition bezogen kostet der

„ Vorwärts " pro Monat 2 Mark innerhalb Deutschlands und

seiner Kolonien und in Oestrcich - Ungarn , im Ausland S Mark

pränumerando .

Redaktion irnd Expedition des „ Vorwärts " .

Die Wahl i » Wittenberg .

Nach einer vorläufigen Zählung sind bei der ReichStags - Ersatz -
wähl in Wittenberg - Schweinitz für v. Leipziger skoiis . ) 8024 , für
Barth ( freis . Vg. ) 6640 , für R o h r l a ck <Soc . ) 2049 Stinimen ab -

gegebe » worden . ES ist somit Stichwahl erforderlich zwischen
Leipziger und Barth : unsere Genossen geben den

Ausschlag .
1898 erhielt Leipziger 7231 , der Freisinnige Siemens

6594 Stimmen , unser Kandidat 1736 Gtimmen . Der Konservative

hat somit 800 , der Freisinn 50 , die Socialdemokratie 300 Stinimen

gewonnen . Prozentual hat die Socialdemokratie den größten

Zuwachs : 12 Proz . ( gegen 10,9 Proz . der Koiisergvtivcn und

0,6 Proz . der Freisinnigen ) .
Wenn man bedenkt , daß es sich um einen fast

rein agrarischen Kreis bandelt , in dem sich nur eine

größere Stadt ( mit 16 000 Eiuwohncni ) befindet , dessen ländliche

Bebölkernng 65 000 , dessen städtische ( aber ländlichen Charakter )

Bebölkermig 33 000 beträgt ; wen » man weiter berücksichtigt , daß der

konservative Kandidat mit dem ganzen amtlichen Apparat und der

rücksichtslosesten Anwendung aller Zwangsiiiittel der wirtschaftlicheii

Uebermacht gearbeitet hat ; wenn man endlich weiß , daß der kon -

servative Kandidat die agrarischen Forderuiigeu des Bundes der

Landivirte abschwor und die Zollsätze der Regierung für anS -

reichend erklärte — so crgiebt sich , daß das Ergebnis der Wahl
für die Brotwucherer nicht gerade ermutigend i st . Weim
eS den Junkern nicht einmal in agrarischen Kreisen gc -
lingt , mit der Zolllosimg die Mehrheit z » gewinnen , wie sollei ,
sie es dann sonst möglich machen ?

DZie Konservativen ivaren sich bewußt , daß es für sie galt .
gleich im ersten Gange zu siege ». Darum schleppten sie den

letzten Mann an die Unie . Die Wahlbeteiligung war denn auch
außerordentlich stark . In den Städten des Kreises hatten die Frei -
sinnigen , wie ein Berichterstatter meldet , einen Zuwachs von etwa
900 Stimmen zu verzeichnen , während das Kartell der reichStreuen
Parteien dort einen demeiitjprechellden Rückgang aufzuweisen haben . Die

Socialdemolraten brachte » hier etwa 170 Wähler mehr auf . Besonders

stark auf die Wahlbeteiligung ans dem flachen Lande , wo in manchen

Ortschaften sämtliche eingeschriebene Wähler ander
Wahlurne erschienen . Den überwiegenden Vorteil zog der
Kandidat der rcichstreuen Partei von Leipziger , welcher aus den

ländlichen Bezirken nicht nur den Verlust in den Städten ersetzte ,
sondern noch Mehrstimmen aufzubringen vermochte .

Mit welchen Mitteln offener und versteckter Wahlbeeinflussung
in diesem Kreise gearbeitet wurde , dafür einige Beispiele . Wir

hatten schon berichtet , daß für nnsre Partei überhaupt kein
Saal für die Abhaltung von Versammlungen zu haben war .
Selbst in Wittenberg , wo die freisinnige Partei stark vertreten ist ,
mutzten sich unsre Parteifreunde mit einer größeren Stube als Ver -
samnilniigSlokal begnügen . Sonst mußten sie sich darauf beschränken .
in den freisinnigen Versainmlunge » ihre Anschanungen zur Geltung zu
bringen . Die Konservative » arbeiteten überhaupt nur mit Flug -
blättern ; Versammlimgen wurden fast gar nicht abgehalten , man
war durchaus sicher , daß der Apparat der Wahlbeeinflussung gut
funktionierte .

War es nun schon unmöglich , in den Städten Versammlnngs -
lokale zu bekommen , so sah es ans dem Lande noch schlimmer aus .
Hier wurden nicht » ur unsre Parteifreunde vor die Thür gesetzt ,
sondern auch die Freisinnige n. Gelang es aber wirklich einmal
mit Mühe und Not ein Versammlungslokal zu erobern ,
dann kamen andre Schwierigkeiten , die das Uutcrilehmen vereitelten .

Charakteristisch dafür ist der Verlans einer Vcrsanimlmig am ver¬

gangenen Sonntag , in der der freisinnige Kandidat Dr . Barth
sprach . Der Redner hatte eben seinen Vortrag begonnen , als am

Bureautisch mit dem Gendarmen eine sehr lebhafte Unterhaltung sich
entspinnt . Der Redner dreht sich um , zugleich erhebt sich der Beamte
nnd erklärt die Bersammlung für aufgelöst . Warnin ! — Die Be¬

scheinigung für die Anmeldung der Versaiiimlmig war nicht zur
Stelle , der Einbenifer erschien zwar unmittelbar danach , aber nun
war die Versanunliuig aufgelöst , eine neue nicht angemeldet ,
es hals nichts , die Versamnilniigsbesucher mußten mi -

verrichteter Sache ihre » Heimweg antreten . Zwar hätte
der Gemeindevorsteher , der in der Versammlung
an tue send ivar , bestätigen können , daß die Versammliing an -

gemeldet war . aber das Gesetz verlangt , daß dem Beamten auf Ver -

langen die Bescheinigung vorgelegt wird .
Wenn das de » Freisinnigeil passierte , dann kann man sich u » -

gefähr denken , lvas unsre Parteigenossen für Ersahrungen machten .
I » Trebitz fand am vorigen Sonntag eine Versammlung auf dem

Grundstück eines Parteigeiiosse » statt . Die Ortschaft zählt im -

gefähr 1000 Einwohner , die beiden großen Gasthöfe gaben
ihr Lokal weder zu cincr socialdeinokratischcn noch sreisiiiuigeii
Btrsaininlung her . Vom Standpunkt des GcschäftSnianiieS würden
die Besitzer diese Euthaltsmnkeit nicht üben , denn die beiden Herren
sind schlimme Koukurreuteii und sehen es imger » , daß einer ihrer
Kunden die Wirtschaft deS andern betritt . Arn Ort sind viele Maurer

ansässig , die als Parteigenossen bekannt sind , bei Vergnügiiugen sind
sie gern gesehene Gäste , aber als Versanmilungsbesucher — will sie
leiner sehen . So iiiußten bei der unfreilndlicher Witterung in
Wind u » d Kälte die 50 Teilnehmer der Bersammlung
i »i Garten , im Kreise um den Referenteii stehend , ihre Versauiiillung
abhalte ». Die beiden großen Säle stmidcn leer . Vor Beginn der
Bersaiiimlmig stand am Eingang znni Grundstück der Gendarm mit
dem Gemeindevorsteher als Controlenre . Natürlich wagten viele

gar nicht die Versammlung zu besuchen ; die kamen , waren meist
unabhängige Leute , die Unaniiehmlichkeiten nicht zu befürchten
hatten .

Dabei herrscht im Ort die bitterste Not , die Verhältnisse der
kleinen Bauern und Tagelöhner sind äußerst elend . Aber jeder
scheut sich , daß er auch » ur in Verdacht kommen könnte
mit den „ Sozis " zu halten . Das hat natürlich seine
Gründe . Kommt so ein Tagelöhner , kleiner Handwerker und Krämer

zum Bauern und verlangt eine Gefälligkeit , sei eS, daß er eine

Fuhre Feuerung fahren möchte , oder Kartvffelland pachten will , dann

erhält er die höhnende Autwort , er möge nur zum Geiioffe » Rohr -
l a ck gehen und bei diesem Land pachten . Daneben iverden den
Leuten imendlich viel andre Mißhelligkeiten bereitet .

Die Einschüchteriing ging soweit , daß »ieinaiid wagte , einen
nnderii Stimmzettel abzugeben als den der Konservativen . Unsre
Stimmzettel ivürdc sich keiner , der nicht miabhäiigig ist , getrauen am

Wahltisch abzugebe » .
So sieht es durchweg in den ländlichen Ortschaften aus . Es ist

gar nicht möglich die Bebölkernng anfznklären , weil jeder Verkehr
mit ihnen unterbunden tvird . Und das ist die Stärke der konservativen
Partei .

Daß die „ Reichstreuen " von Anfang an sich ans nichts verließen
als aus die Gewalt schamlosester Wahlbeeinflussung , das zeigt ihr
Wahlzcttel - Sch Windel , über de » berichtet wird : Die
konservative Parleitmig hatte das Ansuchen ihrer liberalen nnd social -
demokratischen Gegner , gleichartige Stimmzettel z » benutze », abgelehnt .
Die beiden letztgeiiaimteii Parteien hatten sich nun rechtzeitig
Stimmzettel des koiiservatiben Kandidaten verschafft , sie bestellteil
das von den Gegnern verwendete Papier und ließen gleiche Stimm -

zettel drucke ». Als die Konservativen das bemerkten , nahmen sie ein
andres Format , jedoch » ur mit dem Erfolge , daß auch die Liberalen
und Socialdemokratcn dasselbe thaten . So wurden die Stimm -

zettel nicht weniger ulS zehnmal , zuletzt noch am Tage vor der

Wahl geändert , und am Wahltage hatten alle drei Parteien sowohl
in Bezug auf Papier als auch auf Größe gleichartige Stimm -

zettel . —
_



Molikifch - Ätrl ' rvflchk .
Berlin , de » 21 . Tezembtr .

Der Zlriiim geht » m.
DaS brutale Wort des Grafen Arnim im Reichstage hat den Rohen

allenthalben die Zunge gelöst . Im b a d i s ch e n Landtage sprach am
Freitag auch ein Vertreter des Bundes der Landwirte ,
Abg . Burckhardt , zu der socialdcmokratischen Interpellation . Der
badische Arnim bekundete seine Hilfsbereitschaft für die Rotleidenden
der Arbeiterklasse durch den Ausspruch :

„ Die Hauptsache ist eine Kräftigung der Landlvirtschaft durch
Zolle . Die V e r s i ch e r u n g gegen Arbeitslosigkeit
müsse er als eine Fanlleuzervcrsichcrung bezeichnen . "

Hoffenllich begeistert sich dieses Glied des Bundes der Landlvirte ,
gleich seinem Meister Oertel , bei Bekundung besonderer Gemüts -
Verrohung für Anwendung reichlicher Prügelstrafen . - »

Die Rot .
VemerkenSwertc Mitteilungen über die Lage der Archeiterschaft

in Sachsen bringt die „Arbeitsniarkl - Korrcspondcn ' z" . Sie führt ans :
In keinem Lande hat die Krisis so verheerend gewirkt , wie im

Königreich Sachsen , und gerade von hier liegen amtliche Er »
Mittelungen über d i e Lebensmittelpreise vor ,
die auf das deutlichste zeigen , dast die Arbciterbevölkerung , bei
veninnderlen Einnahmen z n erhöhten Ansgabcn für die
notwendigsten Lebensmittel genötigt , in der A u f n a h m e -
fähigkeit für gewerbliche Produkte noch weiter
geschwächt wird . Die sächsische Regierung hat für ISLb
und auch wieder für 1901 in circa 385 Gemeinden ermitteln
lassen , ivaS daselbst kosteten : 100 Kilogramm Kartoffeln , 50 Kilo¬
gramm Steinkohlen , 50 Kilogramm Braunkohlen , je 1 Kilogramm
Rindfleisch , Schweinefleisch , Schweinefett , Butter , Weizenmehl ,
Roggenbrot , Reis , Kaffee und Butter , sowie eine Mandel Eier und
1 Liter Milch . Die Steigerung der Preise ist in vcr Art gemessen ,
dasi die Preise der genannten Warenmengen in jedem der beiden
Jahre addiert und die Summe « mit einander verglichen wurden .
So kosteten beispielsweise in Leipzig jene Warenmengen im
Jahre 1890 : 20 - 20,50 M. . hingegen im Jahre 1901 : 21,50 - 22 M. ;
die Steigerung beträgt also 1,50 M, . d. h. die Lebensmittel wurden in
Leipzig im Durchschnitt nm rund 7>/s Proz . teurer . In Chemnitz , Mitt -
liwiba , Annaberg , Riesa betrug die Steigerung sogar 12Ve Proz . ; dem
stehen unter den größeren Städten nurwenigegünstigereOrtegegcnübcr ,
wie Dresden und Zittau , an denen übrigens auch eine Steigerung .
wiewohl nur eine geringe , stattgefunden hat . Ganz besonders hoch
sind die Preise i m E r z g e b i r g e u n d im V o g t l a n d e , also
in den Gegenden mit den niedrigst gelohnten Arbciterschichten . Für
die Arbeiterbevölterung insbesondere fällt der Umstand ins Gewicht ,
baß gerade die billigste Fleischsorte , das Schweinefleisch , so sehr
rm Preise gestiegen ist . Durchschnittlich stehen die Preise für
Schweine gegenwärtig nirgends so hoch wie in den sächsischen Marktorten .
Es notierten 50 Kilogramm Schlachtgewicht Anfang Dezember in
Chemnitz 61 —69 , in Dresden 57 —64 , in Leipzig 56 —68 , in Zwickau
�—■ 70 M. Wie erheblich der Verbrauch an Schweinefleisch schon
zurückgegangen ist , dürfte daraus hervorgehe » , daß Ivährcnd der
ersten 10 Monate dieses Jahres allein 44 WK ) Schweine wcuiger
auf den Markt gekonnueu sind , als bei normalem Be -
darf . Gleichzeitig mit dem Rückgang des Fleischkonsums geht Hand
in Hand eine Einschräukuug deS Brotverbrauchs , ' der schon
merklich den Geschäftsgang in den Bäckereien beeinflußt . So ist in
ikkipzig in vielen kleinen Bäckereien infolge des verininderten Brot¬
absatzes die Produktion eingeschränkt worden , was von den Ge -
Hilfen insofern besonders bemerkt wird , als dadurch der Maximal -
Arbeitstag nunmehr endlich zur wirklichen Dnrchführmig gelangt .
Ganz beträchtlich steigt dafür der Verbranch an Kartoffeln . Am
deutlichsten nimmt man die gegenwärtige Notlage der sächsischen
Arbeiterbevölkening ander böhmischen Grenze wahr . Der
Verkehr ist gerade vor Weihnachten ganz besonders lebhaft . Mehl ,
Butter , Fleisch sind jenseits der Grenze um 10 —15 Proz . billiger .

SUe
arme Bevölkerung scheut nicht den Weg und nicht die Zeit , um

ei einem relativ kleinen Einkauf einige Nickelslücke zu sparen . Wer -
»linderte Arbeitsgelegenheit , gekürzte Löhne und hohe Lebensmittel -
preise haben dazu geführt , daß mau eine Notlage uicht mehr be -
streite » kau » . Unter diesen llniständen gewiniit das Verlangen nach
behördlichen Maßregeln zur Eindämmung der Arbeitslosigkeik eine
ganz andre Bedentnng . Wenn ein Tiefpiinkt erreicht ist , wie gegen -
wärtig in einigen Teilen des Königreichs Sachsen ( und es sind dies
nicht die cinzigen in Deutschland ) , so dient jede Matzregel znr Linde -
ruiljj deS Notstandes , znr Erweiterung der Arbeitsgeiegenheit , zur
Erhöhimg oder wenigstens Aufrechterhaltuug des Arbeitereiilkommciis
gleichzeitig der Hebung der Könsiimtioilsfähigkeit , an der das ge -
sanite gewerbliche Leben gegenwärtig das höchste Interesse hat . ' —

♦ -
Gegen den neue » Zolltarif sollen nach den in Oldenburg

erscheinenden „ Nachrichten für Stadt und Land " im Bundesrat
Oldenburg , die drei Hansestädte , Kobnrg - Gotha
und Reuß ältere Linie gestimmt haben .

Eine künstlerische Ehrenrettung der Siegesallee versucht
in sehr drolliger Weise der „ Hamb . Korrespondent " :

«Delikt man sich die minder g e l n n g e n e n Stand -
b i l d e r und die ganz entlegenenHerrschcr persönlich -
keiten ausgeschieden und dementsprechend die Zlvischen -
räume zwischen de » einzelnen Gruppen vergrößert , so bleibt un -
zweifelhaft eine Prachtsttaße übrig , die ihresgleichen in der ganzeli
Well vergeblich sucken würde . "

Gelangte dieser Vorschlag zur AilSfühnillg , so würde allerdings
g�ae » die Prachtstraße nichts mehr einzuweilde » fctn ; den » dann
würde » ans k ü n st l e r i j ch e n Gründen » nr Otto der Faule und
Friedrich Wilhelm II . übrig bleiben , die aber leider als „entlegeiie
Herrscherpersönlichkeiten " auch entfernt werden müßten . —

Eine gute Seele . Die „Natioiial - Zeitting " bekämpft unsre
Forderung , daß die städtischen Verwaltungen den Gewerkschafte »
Mittel zur lluterstützung der Arbeitslosen bereit stellen
sollen , mit dem edlen Einivaiid , daß dainit die nicht » social -
demokratischen Arbeiter benachteiligt würden .

Auf daß niemand bevorzugt »verde , sollen alle Arbeiter

gleichmäßig hungern . Aber dieses hochherzige Gerechtigkeits -
gefühl der „ National - Zeitung " beruht auf einem absichtlichen Miß -
Verständnis . Unsre Forderung geht gar nicht dahin , daß nur die
freien Gewerkschaften städtische Mittel erhalten , das soll allen

Orgaiiisationen der Arbeiter nach Maßgabe ihrer arbeitslosen Mit -

glieder zu teil werden, " also auch freisiiniigell Gewerkvercinen und
den „christlichen " Arbeitern . Und wenn die Städte außer¬
dem auch einen Weg finden , aus dem auch die nicht -
organisierten Arbeiter — anßerhalb der Armenpflege —

unterstützt werden können , so ivürden ivir das freudig begrüßen .
Mit dem besorgten Einwand der ausgleicheiiden Gerechtigkeit

gleichen Hungers ist es also nichts . Und wir erwarten nunmehr ,
daß nach dieser Aufklärung sich die «Not . - Ztg . " unserer Forderung
anschließt und die Verteilung von städtischen Mittel « an die

Arbeiter - Organisatione « « gleichfalls verlangt .

Graf Arnims Vorläufer . Man schreibt uns aus der
R h e i n p f a l z : Der edle ostelbische Jnnker steht mit seiner
Aeußening von » Valcr , der „alles versoffen " hat , nicht allein da.
Bereits vier Wochen zuvor , ehe Gras Arnim gelassen das große
Wort ausgesprochen , war im WirtschastSausschuß des bayrischen
Landtags anläßlich der Beratung über den beschleunigten Bau von
Lokalbahiic » von deni Centrums - Abgeordneten Zott , der schwere
Bedenken gegen den beschleunigten Lokalbahnbau aussprach , Iveil an -
geblich dadurch der Landwirtschaft die Arbeitskräfte entzogen würden ,
der Ausspruch gethan :

„ Im Sonimer arbeiten die Leute an der Bahn , im Winter
vcrfreffcu und versaufen sie alsdann daö im Sommer ver -
diente Geld . "

1

Unser Genosse Ehrhart , der die pfälzische Stadt Lndwigshafen im

Landtage vertritt , und der gleichfalls diesem Ausschnsse angehört , wandte
sich sofort gegen den ultramontanen Redner , der so lvenig eine

Mördergrube auS feinem Herzen zu machen verstandei ». Zunächst
bedauerte er , daß sich keiner seiner liberale » und ultra -
montanen Vorredner gegen diese unquolifizierbareil Aeußerungeii
gewandt . Dann nahm er sich den Herrn Abgeordneten
Zolt selbst vor . Er bedeutete diesem Herrn , doß die in Frage
kommenden Arbeiter , wenn dnS zutreffe, was er ihnen »achsagte ,
nur ihren eignen selbst snner verbleuten Lohn versaufen und daß
dieser sicherlich kein derartiger sei , daß sie sich solche Extravagallzeil
gestatten könnten . Genosse Ehrhart konntc eS sich im lveiteren
aber auch nicht versagen , den bäuerllcheli Deputierte » au
den Umsiand hinzuweisen , daß die in Frage kommenden
Arbeiter fast ohne AnSnahine Söhne der Bonern und ivie ihre
Väter bestrebt seien , etwas zu verdienen ; es sei bezeichnend , daß
gerade ein Bauernvertreter gegen seine eigenen Standesgenoffen
derart sich ausspreche .

Diese Episode ging leider fast unbemerkt vorüber ; bezeichnend
ist sie aber für de » Geist , der die sonst von Arbeiterfreundlichkeit
triefenden Ultramontanen gegenüber der Arbeiterschaft beseelt .
Der Herr Celitrnins - Abgeordnete Zott versuchte es später , seine »
Worten eine harmlose Deutung zu geben nnd erließ in Centruins -
blättetn eine Art Richtigstellung , aber vermochte es doch nicht , die

Aeußerung abzustreiten . Angesichts der Ereignisse der letzten Zeit
ist diese Ausgrabung nützlich , und das Centrum wird uns dafür
Dank wissen. ' —

'
_

Der Kolonialschwamm .
Unsre Koloiilen lvachsen sich immer mehr zu einem Schwamm

all ?, der die Mittel deS Deutschen Reiches aufsaugt , ohne daß
diese Wnchergebilde dem Reiche irgendwelche kraftbildenden Säfte

zuführten .
Der neue HauShaliS - Etat für unsre herrlichen Kolonien verlangt

wieder einen Zuschuß auS Reichsmitteln in der Höhe von ca. ZA Mil -

lionen Mark . Die handelspolitische Bedeutung der Kolonien will

dagegen noch immer nicht den von den Kolonialfexen prophezeiten
Aufschwung nehmen ; im Gegenteil , ein Teil der Kolonien weist so -

gar einen Niedergang auf . So D e u t s ch - S ü d w e st -

Afrika , für das im Etat dVe Millionen Mark eingestellt sind ,
ivährcnd seine Ein - nnd Ausfuhr z n s a m m e n g e n o m m e n

sich mir ans 8 Millionen beziffert . Die Gesamtausfuhr des

Jahres 1900 belief sich auf 910000 M. . d. h. 500 000 M.

weniger als im Jahre zuvor . Mehr als zwei Drittel dieser

Ausfuhr belief sich auf — Guano . Bogelmist ! Die Einfuhr

betrug rund 7 Millionen gegen 0 Millionen im Borjahre , wies

also ei » Minus von 2 Millionen ans ! Der weitaus größte Teil dieser
Einfuhr entfiel obendrein auf die S ch n tz t r u p p e !

Auch inDeutsch - Ostafrika macht sich der Rückgang bemerk -
bar . Der Elfenbein Handel ist bedeutend zurückgegangen ,
Pflanzungen find wegen der erzielten Mißerfolge auf -
gegeben worden und die Zoll - Eiilllahmen haben sich vermindert .

Nicht zunnkgegangeil ist dort bekanntlich nur die schöne
Institution der Sklaverei . Der Reichszuschuß ist denn

auch um IV » Millionen erhöht worden . Trotz dieses trostlosen Er -

gebniffeS der oftasrikanischeil Kolonialarbeit werden für den oft -
afrikanischen Eisen bahn bau neue Millionen verlangt . Obgleich
die erste Rate von 2 Millionen , die hierfür gefordert wurde , vom

Reichstag noch nicht erledigt worden ist . kommt man ungeniert mit
einer lveiteren Forderung für Eisenbahnbanlen in Höhe von
IVs Millionen Mark .

Auch unser „ Platz an der Sonne " stellt nur fortgesetzt An -

iprüche , ohne Gegenleistungen zu bieten . Für Kiautschou soll der

Reichszuschutz um 1418 000 M. erhöht werden , während die eignen
Eillliahmen nur um 60 000 M. gestiegen find .

Ferner stellt sich die angenehme Ueberraschnng heraus , daß noch
mit fortwährenden Etatsüberschreitunqen zu rechnen ist . Der jetzige
Etat für die Schutzgebiete sieht allein zur Deckung von Etats -

Überschreitung «» eine Smmne von ZVz Millionen Mark vor . das

heißt fast ein Zehntel des ganzen Haushalts der Schutzgebiete in

den betreffenden Etatöjahren . Davon entfällt ans Oftafrika ans dem

Jahre 1893 ein Fehlbetrag von IVs Millioiic » Mark , ein ungefähr
ebenso hoher Fehlbetrag des Jahres 1899 auf Slldwestafrika , und
300000 Mark ans Kamerun . Auch für das Jahr 1900 sind große
Etatsüberschreituiigen zu verzeichnen , welche die Höhe von ungefähr
2Vs Millionen Mark erreichen werden . Hierbei steht wieder Südivest -
afrika mit einen , Fehlbetrag von fast IV » Millionen an der Spitze ;
es folgt Deutsch - Ostaftika mit V« Millionen , Togo mit 369 000 M.
und Nenglünea mit 81 000 M.

Trotz dieser kläglichen Mißerfolge fährt man munter fort ,
allerlei K r i e g S z ü g e zu unternehmen , deren wirtschaftspolitischer
und kultureller Erfolg höchst wahrscheinlich unter Null sein wird .
So ist jetzt wieder eine Expeditton in K a m e r u n im Gange zur
Unterwerfung der Bangwa . Zivei Kompagnien der Schutzttnppe
von je 160 Man » mit 700 Trägern befinden sich seit Ende
Oktober auf dem Marsche ins Kamcrnncr Hinterland . Ist im

Bangwa - Gebiet eine Station angelegt , so erfolgt der Weitermarsch
nach B a n y o , wo ebenfalls eine Station angelegt werden

soll . Durch die Anlegung einer Militärstation in Banho soll für den

BeobachtuilgSposten in Gar na , zu dessen Errichtung
Oberlicnteilant Dominik unterwegs ist , ein Rückhalt gewonnen
werden .

So vettvickelt man sich mutwillig in unabsehbare Kämpfe , zu
deren AuStrag sich möglicherweise die Schutztruppe in ihrer gegen -
wärtigen Stärke als unzureichend erweisen wird . Die Erhöhung
der Schutztruppe , das Anwachsen dtsReichszuschusses
wird dann die nalürliche Folge sein . Erbauliche Perspektiven ! —

Die Konservativen nnd die Diäte » . Die Konservativen , die
im Reichstag Diäten für unvornehm halten , haben sich im säch -
fischen Landtag die Diäten selber insofern erhöht , als künftig mich
die in Dresden wohnenden Abgeordneten 6 M. Entschädigung be -
kommen sollen . So lange es Socialdcmokraten im sächsischen Land -
tag gab , wurde solch ' ein Bedürfnis nicht verspürt . —

Die Boxer - Legende .
Die „ Berk . Neuest . Nachr . " benutzen die Meldung von der Be -

strafiing der Mörder deS Deutschen Fritz Lahr dazu , um den China -
krenzzug als einen Krieg gegen chinesische Räuberbanden
darzustellen . Die Boxer werden im Haildumdrehe » — Geschwindig -
keit ist ja keine Hexerei — m Räuber verivandelt . Boxer und
Räuber sind dann identische Begriffe . Die Verurteilung des demo -
kratischen Rcdacteurs in Stuttgart erfolgte nach dem Krupporgan ,
„iveil er wegen Hinrichtung mörderischer Boxer die
deutsche Heeresführung frivol beschimpft hatte " . In Wirklichkeit war die
Boxerbewegnlig nichts anderes als die allgemeine Vo lksv eivegung
gegen die Fremde » , die Boxer waren das zu Freischärlcrcorps
organisierte Landvolk , das hat sogar der Kriegskorrespondeiit des
„ Lolal - Anzeiger " bestäsigt . Daß jetzt Ränverbanden in den durch
den Krieg so furchtbar heimgesuchten Provinzen ailftaucheu , ist nur
zu erklärlich , das war in Deutschland nach dem dreißigjährigen Kriege
ebenfalls der Fall , ja noch im Anfang dieses Jahrhunderts konnte
sich infolge der Kricgswirren am Rhein die zahlreiche Bande des
„ Schinderhanncs " jahrelang behaupten . Daß auch sonst China von
Räuberbanden heimgesucht wird , ist bei der Decentralisation des
Landes und der geringen Stärke der belvaffneten Macht kein
Wunder . Konnten nicht in dem polittsch zernssenen Deutschland
des Mittelalters die Vorfahren ulisrer Jnnker
jahrhundertelang ihr dreistes Wegelager - Handwerk treiben Z

Man sieht , wie blödfinnig eS ist . die batb arische Niedertversniig
Chinas durch die Khakimächte nnd das Niedermache »

H » n d e r t t a u s e » d e r von so gut wie wehrlosen Freischärlern
eine „Himichtiilig mörderischer Boxer " zu ileiinen l

Für ihre lindische Legende von den „wahnfiniiigeil Boxern "
schlachten die „Bcrl . Nenesten Nachr . " auch eine Geschichte ans , die

lürzlich in der . Franks . Ztg . " erzählt wurde . Ein jetziger Bettler
und ehemaliger Wucherer in Kanton , der durch den Betrieb von
27 Leihhäusern ein Millionenvermögen erworben hatte , hatte erzählt ,
daß ihm , iveil er sich geweigert hatte , die Summe von 600 000 M.

zu zahlen , seine sämtlichen Familienangehörigen ermordet und

all ' seine Habe zerstört mid geraubt worden lväre . Was

beweist dieser Ausbruch der Volkswut gegen einen Wucherer ?
Und sind nicht mich in Deutschland im Mittelalter unter

Führung der Pfaffen nnd Stadtjunker oft genug ungleich bestialischere
Judemnetzeleien vorgekommen ?

Uebrigens scheint China dafür sorgen zu wollen , daß ein nciier

Versuch der Mächte , in berüchtigter Weise abernials die Sicherheit - ?-
Polizei in China zu spielen , größeren Schwierigkeiten begegnet . Nach
einer Meldung des Neuterschen Bureaus stellt China selbst
japanische Offiziere in China an,� um sein Heer reorgmii -

sieren zu lassen . Das bedeutet eine Annäherung Japans an China ,
die von großer Bedeiitiing werden kann . Japan muß ja auch be -

greifen , daß es in deren » eigensten Interesse liegt , mit dem stamm -
und kulturverwandten China zusammenzugehen . Schließlich sei noch
eine Boxerthat verzeichnet , freilich eine That

europäischer Boxer .

Der römische Berichterstatter des « Daily Expreß " berichtet : „ Die

Italiener haben die besten Stücke der kaiserlichen Bibliothek
von Peking nach Rom gebracht . Der italienische Overdolmetscher ,

Vigna dcl Ferro , begleitete die Bücher , ließ sie in die „ Victor
Emanucl - Bibliothek " aiifstellcii und hat soeben einen Katalog fertig -
gestellt . Unter den Büchern befindet sich eine Geschichte der

H a u - D y n a st i e , der bcrühnitesten der viermidzivanzig chinesischen
Dynastien . Ferner eine Geschichte der Ming - Dynasti e ,
» md eine vorzügliche Ausgabe der Geschichte der augenblicklich
regierenden Familie . Ein geographisches Werk von
100 Bänden ist ebenfalls bemerkenswert . Werke über

chinesische Philosophie , geschrieben von ConfucinS nnd

andren , erhöhen den Wert der Bibliothek , die sicherlich eine
der wertvollste » außerhalb der Grenze » des hiinmlischcu
Reiches ist . " _

Der PolenkurS . Wie der „ G r a u d e n z e r Gesellige " meldet ,
wurde der verantwortliche Redactcur der Graudenzer polnischen
Zeitung „ Gazeta Gmdziadzka " , Stanislaus Rozauowicz , gestern von
der Straflammer wegen Beleidigung des deutschen
Domherrn K u n e r t in Graudenz zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt ; wegen Fluchtverdachts wurde die sofortige
Verhaftung verfügt . —

Die „ Freisinnige Zeitung " ist mit unsrem Vorschlage ein -

verstanden , unter der Voraussetzung , daß — ein echter Eugen

Richter ! — die Freizügigkeit aufgehoben und ein Zuchthaus -

zwang eingeführt wird . Das Blatt wagt den folgenden bcispicl -

losen Satz :
„ Eine Zuwendung aber , wie der „ Vorwärts " sie erstrebt ,

wäre , abgesehen von den Rücksichten der Armenpflege , mir ans -

führbar , wenn die Kommunen zugleich die unbedingte Ver -

fllgung über die Verwendung der Arbeitslosen am Orte
oder außerhalb desselben erhielten . "

Eugen Richter wird mit diesem Vorschlag den innigsten Beifall
der — Agrarier finden , die auch nichts sehnlicher wünschen , als

daß der Staat das Recht erhielte , den Arbeiter willkürlich — znr

Frohn in Ostelbien — zu verschicken .

Eugen Richter fürchtet in der socialistischen Gesellschaft den

Zuchthausstaat . Er selbst aber ist bereit , sofort den Zuchtbausstaat

zu prollamieren , wenii die schuldlosen Opfer der wirtschaftlichen

Krisis ltnterftützniig aus öffentlichen Mitieln beanspruchen . —

Bestrafte Soldatcnquälcr . Vor dem Ober - Kriegsgericht in
Köln fand am Tomierstag in der B e r u f n n g s i n st a n z die

Verhandlung gegen den Ulite ' ioffizier Calweit und den früheren
Sergeanten Reiners , jetzigen Schutzmann in Aachen statt Die -
selben hatten im Jahre 1393 in Mörchingen Soldaten in

ganz scheußlicher Weise mißhandelt nnd waren vor etwa

zwei Monaten vom Kriegsgericht ' verurteilt worden , und

zwar Unteroffizier Calweit zu 4 Monaten Gefängnis und

Degradation und Schutzmann Reiners zu 5 Wochen Miltcl »

arrest . Gegen dieses Urteil hatte der Gerichtsherr Berufung
eingelegt . Die Beweisaufnahnie vor dem Ober - ÄriegSgericht hatte
dasselbe Ergebnis wie in der ersten Verhandlung . Es wurden Miß »
Handlungen und häßlichste Quälereien festgestellt : Abbrenne » der
Barihaare mit brennenden Streichhölzern , Nötigen zum Ver -
schlucken gekauten Priemtabaks ze. Die Verhandlung ergab
crner , daß der Zeuge Benkert nicht nur beim Turnen am

Qnerbaum gezwungen wurde , den ekelhaften Fraß deS von andern
gekauten Priemtabals herunterzuwürgen , sondern dies auch in der
Kaserne während der JnstruktionSstunde geschehen sein soll . Darüber soll
jedoch in einem besonderen Verfahren gegen den Angeklagten Reiners

veihmidelt werden . Das Ovcrlriegsgericht verurteilte die überführten
Angeklagten wegen Mißhandlung Untergebener , und zwar den ans der

UntersuchuilgShaft vorgeführten Unterosfizier Calweit zu 9 Monate »
Gefängnis nnd Degradation , den Schutzmann ReinerS zu
7 Wochen Mittelarrest . Dem Unteroffizier Calweit wurde 1 Monat

ans die Uiiterslichungshast angerechnet .
ES ist noch zu vemerkcn , daß die Mißhandlungen zuerst durch

die « Berg . Arbeiterstimme " , das socialdemokralische Organ in

Solingen , ans welcher Stadt die Gemißhandelten stanimten » bekannt

gegeben worden find . —

Ausland .

Oestreich - Ungarn .
Gegen de » deutschen Wuchertarif .

Budapest , 20 . Dezember . In einer heilte abgehaltenen Plenar -
sitznng der Budapestcr Handels - und Gelverbekammer
wurde beschlossen , der Regierung ein Meinorandum zu unterbreiten ,
in welchem die zur Abwehr der nachteiligen Folgen deS ge¬
planten deutschen Zolltarifs nötigen Maßnahmen aufgezählt
werden . Das Memorandum hebt hervor , daß es kaum möglich sein
werde , mit Deutschland einen solchen Tarifvertrag abzuschließen ,
welcher den Export der »nigrischen landwirtschaftlichen Produkte
ermöglicht ; es sei daher nötig , auf die deutschen Maßnahmen mit
ähnlichen zu antworten nnd eventuell zu Retorsionen zu
greifen . Schließlich wird die Regierung oufgcfordert , möglichst eine
Verla n gern n g des jetzigen Zu st an des anzustreben .

Frankreich .
Der Kampf nm das 5knltnSbudget .

Paris , IS . Dezember . ( Eig . Ber . )
Wie nicht anders zu erwarten war , hat die Depiitiertenkammer

daS Kultusbndget , trotz der Budgetkoinmissioii , aufrecht -
erhalten , und zwar mit der althergebrachten großen Mehrheit , mit
350 gegen 187 Stimmen . Nur trug diesmal die Debatte ciueii
feierlicheren Charakter als sonst , weil die Bndgetkomniission das

Kultusbndget gestrichen hatte . Aber alle Argumente der anti -
klerikalen Redner , des Linksradikalen C a m i I l e P e l l e t a n und
der Socialisten S e m b a t und Z e v a e S , stießen auf den festen
Willen der regieruiigsfähige » Parteien von rechts und links , den

faulen Friede » mit der Kirche in alle Ewigkeit aufrechtzuerhalten .
In frühere » Jahren schützten die radikalen Mmister zu Gunsten

des KnltusbiidgetS vor . die Trennung zwischen Kirche und Staat
wäre unmöglich , so lange das Verein Alvesen nicht ge -
setzlich so geregelt wäre , um die Mönchsordeo



beziehungsweise alle religiösen Vereine unter die staatliche Kontrolle

zu beugen . Jetzt existiert ein solches Gesetz — so behauptete

loeiiigsteus das Kabinett Waldeck - Nousseau von seinem Vereiusgesetz
Der alte Vorivaud konnte also nicht mehr herhalten . Thut nichts

Der Ministerpräsident ivarnte in üblicher Weise vor dem Sprung
ins Duulle der Trennung zwischen Kirche und Staat . . . WoS

seinen radikalen Vorgängern , den Goblet , Flog u et

B r i s s o n und LSon Bourgeois recht war . muhte W a l d e ck-

Rousseau , der ja nie in berufsmäßigem AntiklerikalismnS ge

macht hätte , billig sein .

Beachtenswert ist , daß die Klerikalen , mit Ausnahme eines

Fähuleius Heißsporne , darunter der Antisemiten - Fiihrcr D r u m o n tj.

ihrerseits ebenso eifrig für das Kullusbudget eintreten , wie die

Mehrheit der Antiklerikalen . Das heißt , daß Kirche und Bourgeoisie
in gleichem Maße ihre Rechnung dabei finden , um den Preis einer

Scheinkon trolle durch den Staat die erstere mit dem Nimbus

einer staatlichen Einrichtung umgeben zu sehen . Gegen die vereinigte
Macht von Altar und Geldsack kann aber nur der siegreiche Socia -
liSmuS aufkommen . Und daher bleibt der Kampf um das Kultus -

budget nichts als ein alljährliches Redeturuier , das immer mehr und

mehr an Geschmack und Juteresse verliert .

Eine ne « e Lehrer - Maßregelung .

Paris , 19. Dez . ( Eig . Ber . )
Die Regierung hat eine weitere Lehrermaßregelung

auf dem Kerbholz . Der Pariser Professor der Physiologie . Louis
L a p i c q u e , ist für die Dauer von sechs Monaten vom Amte
suspendiert worden . Grund : sein von mir mitgeteilter Aufruf zu
Gunsten Hervös nut dem Vorschlag einer Geldsammlung zur Unter
stiitzuiig der wegen Ausübung ihrer bürgerlichen Rechte gemaßrcgelten
Lehrer .

Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß die Blätternielduug
über die A b st i m m u n g M i l l e r n n d s in der Interpellation
über den Fall Herve eine freie nationalistische Erfindung ist
Wenn Millerand sich bei dem Votum für den Maueranschlag der
niilitaristisch - patriotischen Pauke des Unterrichtsniinisters der Äbstim
niuiig enthalten hat , so folgte er lediglich einer A n st a n d s r e g e l
Ivie seine Miiiisterkollcgen auch . Kein einziger
Minister hat für den Mauerauschlag votiert . — so ist
es hier der Brauch . Daß Millerand aber sich durch -
aus auch mit dem Unterrichts mini st er , der socio
listische Lehrer maßregelt , solidarisch fühlt , zeigt
seine Abstimmung für die von jenem Minister als Zeichen des
Vertrauens genehmigte einfache Tagesordnung . Nein , Millerand
hat seine Solidaritätspflicht gegenüber dem Ministerium seit langem
berests soweit getrieben , daß nichts mehr ihn anekeln kann

Manöberbeschwerden bildeten den Inhalt der Interpellation .
die in der Deputiertenkammer am Freitag verhandelt wurde . Der
Socialist Colliard interpelliert wegen der Ueberaiistreiigunge », welchen
die Reservisten des 38 . und 7ö . Linien - Regiments während der
Manöver im September ausgesetzt gewesen seien . Redner verlangt .
daß derartiges aufhören müsse uiid bringt eine dahin lautende

Tagesordnung ein . Chabert spricht sich in demselben Sinne aus
Der Kriegsminister General Andrö erwidert , die große Mehrzahl
der Offiziere thue ihre Pflicht , einem Teile der von Colliard vor -
gebrachten Vorgänge werde widersprochen . Der Minister giebt zu ,
daß die Soldaten außerordentliche Märsche gemacht hätten , aber viele
Soldaten wollten sich nicht beim Arzte melden und marschierten
weiter . Er iverde Vorsorge treffen , daß derartige
Zwischenfälle sich nicht wiederholten .

Der socialtstische Gemeinderat von Roubaix hat , wie uns
unser Pariser Korrespondent meldet , in seiner Mehrheit ( 21 Mit -
glieder ) demissioniert , um gegen den Kammerbeschluß zu
protestieren , der den Entwurf auf Ersetzung der städtischen Ver
zehrungSsteuern durch eine Steuer auf den bebaute » Grund
besitz von Roubaix beiseite geschoben hat . Die Re -
giernng rührte keinen Finger , um den von ihr eingebrachten
Entwurf zu verteidigen . Der Textilkönig von Roubaix . Abgeordneter
Motte , erwirkte das skandalöse Votum durch den Hinweis auf die
vielen Fabrikgebäude , 40 Proz . aller Gebäude von Roubaix . Das
Verhalten der Regierung ist desto unentschuldbarer , als der ursprüng
liche Entwurf nach ihren eignen Vorschlägen von dem Genieinderat
von Roubaix abgeändert worden war . Ohne Zweifel werden die
proletarischen Wähler der socialistischen Stadt durch die Wiederwahl
nnsrer Genossen einen wuchtigen Protest gegen den Textilkönig und
die Negierung einlegen . —

England .
Die Hunnen von Birmingham .

Zu einem widerwärtigen chauvinistischen Exceß kam es am
18 . Dezember in Birmingham anläßlich einer Versammlung , in der
das Parlamentsmitglied Lloyd - George im Auftrage der „ Liberal
Assoziation " sprach . Birmingham ist Chamberlains Residenz , weS -
halb die Veranstalter von vornherein tumultuarische Sceiien be -

fürchteten . Sie gaben deshalb Einlaßkarten aus , die jedoch g e -

fälscht wurden , so daß die imperialistische Garde Chamberlains
massenhaft eindringen konnte . Der Redner kam überhaupt nicht

zum Wort , dreiviertel Stunden lang dauerte das Pfeifen . Heulen
und Brüllen der Sprengkoloniie , dann rückte man gegen
die Rednertribüne vor , die 490 Polizisten gegen den Hunnen -
Haufen zu schützen versuchten . Zugleich begann man von draußen ,
wo sich 30 —40 009 Menschen versammelt hatten , mit Bausteinen
die Fenster einzuwerfen . In dem Handgemenge im Saal wurde
ein junger Mann durch Einschlagen der Hirnschale tödlich verletzt ,
25 weitere Personen mußten sich ihrer . schweren Verletzungen wegen
in ärztliche Behandlung begebe ». Der Redner selbst konnte von dem

starken Schutzmannsaufgebot nur mühsam vor dem Lynchen durch
die Horden Chamberlains bewahrt werden . Und dieser traurige
Vorgang der entfesielten chauvinistischen Bestialität konnte sich in
einer der bedeutendsten Judustriecentren Englands ereignen I —

Rußland .
Neber die letzten Charkotver Stndentenunruhen enthält

das russische Reglerungsorgan einige Mitteilungen . Die Studie -
reuden der Universität beschlossen , sich der relegierten Kollegen von
der tierärztliche » Hochschule anzunehmen und zii streiken . AIS sich
aber am nächsten Tag , dem 13. Dezember , trotzdem einige
Studenten zu den Vorlesungen einfanden , kamen etwa 300 Stu -
deuten und demonstrierten in den Vorlesungssälen . Am nächsten Tage
kamen sie mit Gesäßen , die mit Schwefelsäure gefüllt waren . Die
Vorlesungen mußten unterbrochen werden . Am Nachmitrag sangen
die Demonstranten vor dem Theater revolutionäre Lieder . 52 Akade¬
miker wurden daraufhin relegiert . Der Minister hat den Streikenden
die schwersten Strafen angekündigt . —

Ei » Nachspiel zur Warschaner Rffaire . Wie der „ Re -
giernngsbote " meldet , sind die wegen Ruhestörung und Herab -
reißinig des Wappenschildes von dem deutschen Konsulatsgebäude in
Warschau verhafteten 21 Studenten zu Arreststrafen von 2 Wochen
bis zu 3 Monaten verurteilt worden .

Asien .
Koweit .

Der Sultan hat einen Gesandten
den Scheikh M a b a r u k aufzufordern ,

?u
kommen und dem Sultan als seinem

u r ch t zu bezeugen . Der Sultan

Absetzung , falls er sich weigert . Der
eines türkischen Kanonenbootes aus Fao

Vernehmen nach hat er jedoch die Erlaubnis nicht erhalten ,
an Land zu gehen . Mabaruk rief wiederum den englischen
Schutz gegen die Drohungen dcS Sultans und gegen den
angedrohten Augriff durch den Sultan von Nejd an , der . von der
Türkei augestiftet , eine zweite Armee zusammengezogeu haben soll .
Zwei englische Kriegsschiffe befinden sich jetzt in Koweit .
Der russische Kreuzer „Äariag " ist im Golfe angekommen .

„ Daily Expreß " meldet aus Odessa : Ein russischer
Kreuzer ist nach Koweit abgegangen . Falls England that -
sächlich von Koweit Besitz ergreifen sollte, ' wird Ruh -
I and Kompensationen a n einem andern Punkte
des persischen Golfes verlangen . In Rußland ist man
der Ansicht . daß ernste Konflikte bevorstehen ; englische Blätter da¬

gegen glauben nicht an ernste Folgen . —

Der Boere » - Krieg .

nach Koweit entsandt , um
nach Konstantinopel

Suzerän seine Ehr -
droht Mabaruk mit

Gesandte ist an Bord
hier eingetroffen j dem

Ein Sieg De WctS .
In Amsterdam nimmt das Gerücht immer festere Formen

an , daß die Boeren unter De Wct den Engländern eine ernste Nieder -

läge bei Klipriver bereitet haben .
Den „ Daily News " wird aus Standerton vom 18. d. M. ge -

meldet : Fünf Boeren , die vermutlich Depeschen Bothas bei sich
führen , haben Sonnabend Nacht den Baal nach Süden zu über -
schritten . De Wct konzentriert seine Streitkräfte in der Umgebung
von Ficksburg , man erwartet daher nicht , daß er sich ergeben wird .

Auch Kruitzingrr soll prozessiert werden !

„ Daily Mail " meldet aus Kapstadt : Die Behörden fahren fort ,
Zeugen zu suchen , die bei der Aburteilung KruitzingerS gegen diesen
aussagen sollen . Wie es heißt , hat sich eine ganze englische Abteilung
angeboten , ans Menschlichkeitsrücksichten vor den Richtem aus -
zusagen . _

■

Vorsicht !
AuS dem Parteibureau geht uns folgende beachtenswerte Zu-

schrift zu :
„ Ankiinpfcnd an den Zusammeubnich des Saalbau - Untcrnehmens

in Fürth schreibt die „ Volksstimme " in Frankfurt a. M. :

Mögen sich die lieben Genossen in allen Städten und

Städtchen , die mit Saalbau - Gcdanken schwanger gehen ( Wies -
baden ? gt . ) , den Fürther Krach zur heilsamen Lehre dienen

lassen I Mit einige » lumpigen Tausend Mark gesparter Gelder
darf man eben keinen luxuriösen Millionban errichten wollen ,
Ivie die Fürther gethan haben ; mit dem glühendsteu Jdcalis -
muS kann auch nicht die kleinste Hypothek verzinst werden . Etwas

weniger „ Jdael " u » twas mehr Geld hätte den Fürther Krach
verhindert l

Wir könuen uns dieser Warnung nur im vollen Umfange an -
schließen und zwar möchten wir dieselbe nicht bloß auf Saalbautcn

beschränken . Das GründungSfieber hat in der letzten Zeit in den

gewerkschaftlich und politisch organisierten Arbeitcrkreisen cincu

Umfang angenommen , der die schwersten Bedenken hervorrufen muß .
Nicht alles , was wünschenswert ist , ist auch erreichbar , und mit

. Beschlüsse fassen " und „begeisterter Zustimmung " werden Wirtschaft -
liche Unternehmungen nicht über Wasser gehalten . "

Die Konfiskation der WeihnachtSzeitnng . Die Buch -
Handlung Vorwärts schreibt uns :

Bei der zweiten Haussuchung handelte es sich für die Polizei
darum , diejenigen Adressaten zu erfahren , au welche die bereits
versandten 40 000 Exemplare der Weihuachtszeitung gegangen
waren . Die Buchhandlung Vorwärts hatte Vorkehrungeu ge -
troffen , daß die Polizei weder die gesuchten Bestellkarten
noch die Versendungslisten finden koimtc . In die Bücher und Kladden
waren die Posten auch nicht übertragen , da frühere Konfiskationen
es rätlich erscheinen ließen , diese Uebcrtragnnd erst nachträglich nach
Bedarf vorzunehmen . Deshalb konnte die Buchhandlung der auge -
drohten und dann auch vollzogenen Beschlagnahme der Geschäfts -
bücher nach dieser Richtung hin niit Ruhe gegenüberstehen . Nicht

eine Bestellung , nicht eine Adresse hat die Polizei
von der Buchhandlung Vorwärts erfahren . Und selbst
wenn in den beschlagnahmten Geschäftsbüchern das gesuchte
Material zu finden gewesen wäre , so hätte die Polizei
ihre Hoffnung bezähmen müssen , denn die Geschäftsbücher wurden
von der Buchhandlung Vorwärts der Polizei in versiegelten
Paketen übergeben ; nur der Untersuchungsrichter — nicht
aber die Polizei — hat das Recht sie zu öffnen . und zwar nur
in Gegenwart des Eigentümers . Bis Soniiabendmittag
hatte aber der Prokurist der Buchhandlung Vorwärts — trotzdem
am Nachmittag des Sonnabend die dreitägige Frist ablief , innerhalb
deren die richterliche Bestätigung der vorläiifigcu . uicht auf Gerichtsbeschluß
vorgenommenen Beschlagnahme nachgesucht werden soll , keinerlei Nach
richt oder Vorladung . Auf eine Beschwerde und Frage bei dein die
Aktion leitenden Herrn Kriminalkommissar Groß , wurde am Mittag
unsrenl Genossen Fischer einfach der Bescheid , Akten wie Geschäfts
bücher seien bereits nach Moabit gebracht . Aber am Sonnabend -
mittag war die Strafkammer , welche über die eingelegte Beschwerde
zu entscheiden hat , noch nicht im Besitz der Akten ; diese befanden sich
bei der Staatsanwaltschaft .

Für die Parteigenossen giebt die Beschlagnahme der „ Weih -
nachts - Zeitung " aber Anlaß , endlich mit dem System der Saum -'

e l i g l c i t zu brechen , das allmählich vielerorts bei der Aufgabe
der Bestellung für solche Parteipublikationen geübt wird . Alle Be¬
stellungen auf die „Weihiiachts - Zeituiig " , welche zu dem von der
Buchhandlung Vorwärts angegebenen Tennin eingegangen sind ,
waren erledigt ; und nur der Umstand , daß täglich — bis
heute noch — Dutzende von Bestellungen nachhinkten , machte es
notwendig , eine so große Zahl von Exemplaren vorrätig zu halten ,
' o daß die Polizei natürlich einen guten Griff machte .

Einen nitrksanien Boykott führen die Dresdener Partei -
lenoffen seit einiger Zeit gegen das Tanzlokal Kolosseum . Die
Wirtin des Lokals verriet in einer Klagesache vor dem Gewerbe -

gericht , wo sie auf Ladung ihres Dienstmädchens erschien , die empfind -
liche Wirkung des Boykotts selbst .

Sie gab zu , daß sie daS Mädchen schlecht behandelt
habe , entschuldigte sich aber damit , daß sie infolge des Boykotts
ganz nervös geworden sei , da sie bei einer Jahrespacht von
10000 M. oft nur 15 M. Tageseinnahme hätte . Dieses Geständnis
wird die Parteigenossen in ihrem Eifer nur stärken . Es zeigt , daß
die Arbeiter Disciplin halten und daß ein Gastwirt , der so voll -
ständig von Arbciterkundschast lebt , sehr unrecht handelt , wenn er
diesen ' Arbeitern nicht gestatten will , sich auch zu ernstem Thun in
seinen Räumlichkeiten zu versammeln

Die
über den

indigkeit der „ Post " . Die Mitteilung auS Elberfeld
eschluß des dortigen Parteivereins . Mitglieder , die nicht

wählen gehen oder Gegner wählen , aus dem Verein auszuschließen
( siehe „ Vorwärts " Nr . 237 „ParteidiSciplin ") , giebt der « Post Ge -
legenheit zu der Erfindung , daß der Parteworstand die Angelegenheit
untersucht und Aiiordnungen dazu getroffen hätte . Diese Behauptung
hat sich der arine . Post " - Knli , der den Auftrag hat , die Socialdemokratie
zu vernichten , aus den Lügenfingern gesogen . Nur uni dies festzu -
stellen , erwähne » wir diese Notiz des Blattes . Was er sonst bei der
Gelegenheit über ausgeübten Zwang in der Socialdemokratie zu -
sammenfaselt , giebt zu einer Bemerkung keinen Anlaß .

Die Wahlmiinner - Ersalzwahl in Pfnrzheim ergab die Wahl
von 7 Socialdemokraten und 6 Liberalen . Es sind demnach 93 social »
demokratische und 73 liberale Wahlmäimer varhauden , so daß die
Wahl des Genoffen Geck , der als Kandidat proklamiert ist , sicher
ist . Die Wahlniännerwahlen ergaben übrigens für uns einen Verlust
von 3 Wahlmäimer » gegen die Hauptwahl .

Totenltste der Partei . In Leipzig starb vor einigen
Tagen ein alter Parteigenosse , C o n st a n t G i e s e k e aus Gotha ,
der zur Zeit des Socialistengcsetzes überall herinugehctzt , die Ver -

binduug mit dem Thüringer ' Wald längere Zeit aufrecht erhielt , und

dem mancher der alten Genossen noch ein gutes Andenken bewahrt

haben wird , wie er die Genossen des Waldes auch nie veraessen hat .
Sie legten einen Kranz aufs Grab und werden . sein Andenken in

Ehren halten . _

Socialdemokrat und Gefängnisgeistlicher .
Der „ Arme Teufel aus der Oberlaufitz " , das im Zwickauer

Wahlkreise erscheinende Wochenblatt , das sich dort durch die geschickte

Behandlung der lokalen Vorgänge die stattliche Zahl von

5500 Abonnenten erworben und damit zur Stärkung der Partei im

Kreise sehr wesentlich beigetragen hat , erzählt folgendes heitere ,
Erlebnis :

Ich saß im Gefäuguis . Durch eine kleine harmlose ZeitungS -

notiz sollte ich eine Majcstätsbeleidigung begangen haben . Eines

Nachmittags wurde die Thür meiner Zelle geöffnet und herein trat

der evangelische Austaltspfarrer . Es cntivickelte sich zwischen uus�
beiden nun folgendes Gespräch :

Pfarrer : Run , mein Sohn , sagen Sie ' mal , warum Sie

hier sind ?
Ich : Weil ich Socialdemokrat bin l

Pfarrer ( auffahrend ) : Waaas ? ( Schaut in die Akten . ) Eine

Majestätsbeleidigimg haben Sie begangen , die von Gott eingesetzte
Autorität haben Sie gehöhnt I Das ist strafwürdig , vor den Menschen
und vor Gott , hören Sie , auch vor Gott ! ( Und dabei schaute er

nach der Inschrift über meiner Zellenthür , die lautete : „ Bedenke
das Ende !" Ich habe beim Lesen aber immer nur an das Ende

meiner Strafzeit gedacht I)
Ich : Ich bin mir mcht beimißt , eine Majestatsbeleidigung be -

gangen zu haben . Aber , Herr Pfarrer , Johannes der Täufer wurde

wegen Majestätsbeleidigung hingerichtet und wird deshalb von der

christlichen Kirche als Märtyrer verherrlicht !
Pfarrer : Ja , hm, die jüdischen und heidnischen Herrscher be -

gingen allerdings Schlechtigkeiten , Ehebruch usw . , und das zu geißeln
war ein Verdienst der ersten Christen .

Ich : So ! Möchte Ihnen nicht raten , heute daS Gleiche zu thun ,
Herr Pfarrer ! August der Starke von Sachsen z. B. war ein christ -

lichcr König . Er beging Ehebruch und führte ein lasterhaftes Leben ,
wie geschichtlich feststeht . Aber als diese historische Thatsache in einer

Zeiluug erwähnt wurde , wurde der Redacteur von sächsischen Richtern

wegen „ groben Unfugs " bestraft .
Pfarrer : Dann ist ihm recht geschehen ! Jeder König , jede

Obrigkeit ist von Gott . Die Fürsten sind nach unsrer christlichen
Auffassung die von Gott — hören Sie , von Gott I — eingesetzte .
Autorität ! Gott will es so. Das Band zwischen dem Herrscher und
den Unterthauen ist eine Gottesordnung . und wer den Fürsten be - �
leidigt , der beleidigt Gott !

Ich : Ist jeder König eine von Gott eingesetzte Autorität ?

Pfarrer : Jawohl I
'

Ich : Daun ivar es auch Milan von Serbien ?

Pfarrer ( zögernd ) : Ja !

Ich : Und Ludtvig XIV . von Frankreich auch ?
Pfarrer : Selbstverständlich !
Ich : So , Herr Pfarrer ! Hier habe ich ein Buch , das ich ans

der Gefängnisbibliothek zum Lesen erhielt . Dasselbe wurde von einer

christlichen , patriotischen Vereinigung herausgegeben „ zur Pflege der
uatioualcu Gesinnung " . Darinnen steht , Ludtvig XIV . sei der

« AuSbund aller Scheußlichkeit " gewesen , der die durch Steuern auf -

gebrachten Staatsgelder mit liederlichen Dirnen verpraßte , in

Deutschland viele Städte , Schlöffer und blühende Felder verwüsten
ließ usw . Da wäre es doch merkwürdig , daß Gott einen solche »
„ Ausbund aller Scheußlichkeit " als „ Autorität " einsetzt !

Pfarrer ( sehr verlege ») : Ja , hm. ja , ja - - - ( Nach einer

Weile ) : Sagen Sie ' mal , Sie sind aus der Kirche ausgetreten ?
Ich : Ja , Herr Pfarrer I . . .
Pfarrer : Das ist »nreckt ! Warum sind Sie nicht bei dem

Glanben geblieben , in dem Sie die Eltern erziehen ließen ?

Ich : Ja , sehen Sie ' mal , Herr Pfarrer : ich bin katholisch er -

zogen . Der erste Glaubenssatz , den ich in der Religiousstunde
lernte , hieß : Frage : Macht jeder Glaube selig ? Aulwort : Nein I
Nur der wahre , katholische , apostolische Glaube macht selig I Wäre

ich also der Religion , in der ich erzogen tvurde , treu geblieben ,
müßte ich Sie . als Protestant , als einen Ketzer betrachten , der einmal

ewig in der Hölle braten werde !

- - -

Pfarrer ( in die Akten sehend ) : Ich dachte , Sie wären protestantisch
gewesen ! Adieu , mein Sohn , bessern Sie sich I Suchen Sie die

wahre Religion I
Ich : Die glaube ich im SocialiSmus gefunden zu haben . Adieu ,

Der Herr Pfarrer hat mich nicht mehr besucht .

Polizeiliches , Gerichtliches usw .
— Den § 1 dcS VcrcinögcsctzcS sollte der Bergmann Rüßlcr

durch Nichtamncldimg einer von ihm zum Zwecke der Erörterung
öffentlicher Angelegenheiten eiuberufeiieu Versammlung verletzt
haben . Rüßler hatte als BertraueiiSinann der Zahlstelle Langendreer
des Deutschen Berg - und Hüttenarbeitcr - Verbandcs die Mitglieder
der Zahlstelle zu einem Frühschoppen eingeladen und auf der
Einladung vermerkt : Der Delegierte zur Psiugst - Generalversaiumlung
des Verbandes ist anwesend . Die Quittungsbücher sind behufs Ab -

stempelung mitzubringen . Es erschienen ettva 50 Mitglieder , die
sich zwanglos unterhielten .

Das Landgericht Bochum als BcrufungSiustanz verurteilte den
Augeklagteu zu 3V M. Geldstrafe cvcut . Gefängnis , indem es auS -
führte : Der eigentliche Zweck der als Versammlung zu behandelnden
Zusammenkunft sei geweien . den Delegierten Dietz sein Programm
zur Generalversammlung entwickeln zu lassen . Damit wäre aber
notwendig eine Erörterung öffentlicher Aiigelegeuheiten verbunden
gewesen . Wenn cS zur Entwicklung des Programnis nicht gekommen
sei , so wäre dies nicht erheblich , denn zur Bestrafung des Angeklagten
genüge , daß von vornherein die Absicht bestanden habe , in der Ver -
sainmluug öffentliche Angelegenheiten zu erörtern .

Auf die Revision des Angeklagten hob daS Kammergericht
die Vorentscheidung auf und sprach Rüßler mit folgender Be¬
gründung frei : Zunächst habe hier nicht Gefängnis , sondern nur
Haft als eventueller Ersatz für die Geldstrafe in Aussicht gestellt
werden dürfen . Dann sei aber auch ans den Gründen
der Vorentscheidung nicht ersichtlich , ob der Frühschoppen ,
zu dem Angeklagter eingeladen habe , eine Versammlung
zum Zwecke der Erörtennig öffentlicher Angelegenheiten gewesen sei.
Der Borderrichter stelle als Zweck der Zusammenkunft fest , daß die
Mitglieder der Zahlstelle den Delegierten zur Generalversainmlung
nicht nur persönlich , sondern anch hinsichtlich seines Programms
kennen lernen sollten . Dieser Zweck hätte indessen ganz gut in
Privatgespräcken erfüllt werden können , ohne daß es dazu einer
Erörterung öffentlicher Angelegenheiten in einer Versammlung be -
durfte . Es rechtfertige sich darum die Freisprechung des Angeklagten .

— Obcrschlesischeö . Im Mai 1900 erschien in Krakau eine
polnische Agitationsbroschüre : „ Fort mit dem Militarismus " , die
auch in Preußisch - Polen verbreitet wurde . Wegen VerbreitenS der
Broschüre wurde der Genosse M o ra iv ski angeklagt und vom Ber¬
liner Landgericht wiederholt freigesprochen . Das Gericht konnte eine
Beleidigung des preußischen Heeres in der Broschüre nicht erblicken .
Trotzdem mutzte sich der Genosse D y l o n g - KöuigShiitte gm
20. d. M. vor der Beuthencr Strafkammer ivegen desselben Ver -
gchens verantworten . DaS Gericht sprach ihn aber frei , nachdem
der Staatsanwalt selbst Freisprechung beantragt hatte . Hoffentlich
wird die Broschüre jetzt nicht mehr beanstandet werden .

— Die Redaeteure der „ Sächsischen Arbeiterzettnug " , die
am Doimersiag zu der hohen Geldstrafe von je 1200 M. oder
120 Tagen Gefängnis verurteilt wurden , haben ihrerseits alles ge -
than , um sich von der Wahrheit der ihnc » belichtete » Thatsachen zu
überzeugen . Der Genoffe Fleißner , dem der Ehemann der Simon
die Lügcngeschichten erzählt hat . ist mit dem Maunskript des ersten



Arkikels zu der Frau Simon qeIaugen , hat ihr dies vorgelesen imd
sie darauf aufmerksam gemacht , dasz sie sich selbst schivercr
Bestrafung aussetze ivemi sie UmvahreS angebe . Sie hielt
alles aufrecht und gab so viel Einzelheiten an , daß
ihre Erzählung durchaus glaubhaft erschien . Auch nachdem
in den Dresdener Nachrichten ein Artikel erschienen ist , Ivorin die
Angaben als unwahr bezeichnet wurde » , ist er nochmals bei ihr ge -
Wesen . Sie blieb aber ganz bestimmt bei ihre » Aussagen . Auch
von einem Arzt ist sie untersucht worden . Dem Nedacteur der
„ Dresdener Rundschau " , Tetzlaff , der die Angelegenheit gleichfalls
behandelt hat und auch bei der Simon war , hat sie dieselben Ge -
schichten erzählt . Sie hat auch die Polizei getäuscht . Sie hat unter
dem Namen ihrer SÄwester angezeigt , daß sie verschlvunden sei und
ist daraufhin im „ Gendarinerieblatt " gesucht worden . Bei der
Staatsanwaltschaft ist sie persönlich gewesen und hat sich als ihre
Schwester ausgegeben . Mau hat es also mit einer rasfinierte »
Schwindlerin zu thun .

Die Verhandlung endete mit der erwähnten Verurteilung . Das
Gericht erkannte an , daß sich die Angeklagten in gutem Glauben bc -
fanden und sich nach Kräften bemüht haben , die Wahrheit zu finden .
Deshalb hat es von einer Freiheitsstrafe abgesehen .

Der Redacteur der „ Dresdener Rundschau " wurde zu 1000 M.
oder 100 Tagen Gefängnis verurteilt . Die Simon erhielt unter
Aufhebung einer noch nicht verbüßten Gefängnisstrafe von 2 Monaten
1 Jahr 2 Wochen Gefängnis .

— Beschlagnahmt wurde die „ WeihnachtS • Zeitung ' auch in
B o ch u m. _

GrtVevltMzAftliözes .
Deutsches Reich .

Der Verband der Portcfenillcr und Ledergalantcrie -
Arbeiter , der anfangs April d. I . in Offeubach a. M. gegründet
wurde , bewirkte seine Anmeldung bei der Generalkonnnissio » der
Gewerkschafte » Deutschlands . Da hiergegen voni Verband der Buch -
binder Protest erhoben wurde , so soll über dieses Gesuch eine
Konferenz entscheiden , die vom Ausschuß der Gcneralkoinmission zum
30. Dezember nach Frankfurt a. M. einberufen ist und zu der Ein -
ladungen an die Cenlralvorstände und Ausschüsse des Buchbinder - ,
Sattler - und Portefeuiller - Verbandes ergangen sind . Hoffentlich
findet hierbei eine Einigung statt .

Weitere Maßregelungen christlich - organisierter Arbeiter .
In Betzdorf sRheiiiland ) fand dieser Tage eine von 400 Mitgliedern
besuchte Versanimlung des Siegerländer Gewerkvereins christlicher
Bergarbeiter statt , um Stellung zu nehmen zu den Maßregelnngen
von Geiverkvercinsmitgliedern . Der Vcrbandsvorsitzende Richard
Breidebach sEiserfeld ) protestierte gegen die Gewaltmaßregeln ,
die sich eine Anzahl Werksbeamte gegen Mitglieder erlaubt haben .
Die Versanimlung » ahm einstimmig eine Resolution an , worin sie
gegen die Ausnutzung der gegeiiwärtigen Krise zur Unterdrückung
der Arbeiterorganisation Einspruch erhebt .

Die Steinsetzer in Leipzig wandten sich , als sie erfuhren , daß
die Steinsetzmeister den durch Schiedsspruch des Gelverbegerichts im
Jahre 1900 geschaffenen Tarif nach seinem Ablauf ani 1. Januar
nicht mehr anerkennen wollen , an das Gewerbegericht um Ver -
Mittelung . Die Steinsetzer - Jnnung . welche ivohl sehnsücktig auf den
Zeitpunkt gelvartet haben mag , Ivo sie wieder ungünstigere Lohn -
und Arbeitsbedingungen einführen kann , lehnte das e i n i g u n gs -
amtliche Verfahren ab .

Meerane , 21 . Dezember . sPrivat - Telegramm des „ Vorwärts " . )
Sämtliche in den hiesigen Webereien beschäftigten Aceordarbeiter
find heute früh durch die Fabrikanten zufolge eines vorgestern ge
faßten Beschlusses wegen Differenzen über die Arbeitszeit ausgesperrt
worden . Alle Webereien sind geschlossen . Die Zahl der Aus

gesperrten beträgt laut „ Mceraner Tageblatt " 1500 bis 2000 .

verheiratet mit dem Translateur Ström , ist eine sehr tüchtige Volks -
schullchrerin . Auch ihr Mann wurde in die Gemeindevertretung ge -
wählt , aber auf Liste der Alkoholgegner . Frau Martha Tyuas ,
Vorsitzende der „ Socialdcmvkratischen Frauenvereinignng " , die die
Agitation für den Socialismus unter den Frauen leitet .

Auf Liste der Unpolitischen wurden gewählt : Volksschub
lehrerin Anna Hoffen . Sie wird als eine sehr begabte energische
und schlagfertige Dame geschildert und hat auf Staatsstipeiidien
Reisen zum Studium des Schulwesens in der Schweiz imd in
Dentschland und Oestreich gemacht ; Frau Ragna Nielsen beschäftigt
sich seit einer Reihe von Jahren mit den Fragen von öffentlichem
Interesse und hat sich besonders im Kampf für die Frauenrcchte
hervorgetha » .

Auf konservativer Liste wurden gewählt : Frau Sophie
Borchgrewink , Vorsteherin der „ weiblichen Industrieschule " zu
Kristiania , und Fräulein Heyerdahl , Volksschul - und Seminar -
lehrerin . Auch diesen beiden Damen werden hervorragende Eigen¬
schaften zugeschrieben . Die Liberalen hatten auch Frauen auf -
gestellt , aber die standen so tief unten auf der Liste , daß sie nicht
niitgewählt wurden . —

_

Sociales .

Arbeiterfchutz gegen Bletveegiftung . Auf Grund
Verordnung des sächsischen Ministeriums hat der Rat der

Bei der GewerbegerichtSwahl in Reidienbach ( Vogtland )
ging die Liste des Gewcrkschaftskartells glatt
durch . — Die Arbeitgeber wählten ihre Kandidaten mit je —
1 bis 3 Stimmen . Die organisierten Arbeiter ärgern sich jetzt , daß
sie sich nicht auch an den Arbeitgeberwahlen beteiligten .

Die „ Baumwollspinnerei Gronau " hat ihren Arbeitern , die
auch über schroffe Behandlung seitens des neuen Direktors klagen ,
Lohnabzüge in Höhe von 10 Proz . gemacht . Die meisten Arbeiter
habe » infolgedessen die Arbeit niedergelegt . — Zuzug von Textil -
arbeitern nach Gronau ist fernzuhalten .

AnSland .

Der Beschlust der Brüsseler Hutfabrikanten , „ vom 2. De -
zember ab keinen organisierten Hutmacher mehr zu beschäftigen " , hat
bis jetzt rund 200 Arbeiter ausis Pflaster gebracht . Der Beschluß ist
eine Vergehung wider den Artikel S10 des belgischen Strafgesetzes . Dieser
Artikel belegt jeden mit einem Monat bis zu zwei Jahren Ge
fängnis und mit einer Geldstrafe von 50 bis 1000 Fr . , wer zum
Zwecke , die Löhne zu erhöhen oder zu erniedrigen , die freie Ans -
Übung der Arbeit beeinträcknigt oder Gewalt , Beleidigntigen . Strafe » ,
Drohungen oder irgend welche Verbote anwendet gegen die , welche
arbeiten oder arbeiten lassen . Demnach ist der Beichlnß der Fnbri
kanten bestens geeignet , einen amtlichen Gesetzeswächter in die

Schranke zu rufen . Aber wie überall , so auch in Belgien , sind diese
nur eilig , wenn sich der Artikel gegen Arbeiter anwenden läßt . Wie

es scheint , wollen die Hutmacher ihr Reckt gellend machen , ähnlich
wie die Brüsseler Buchdrucker bei »« vorjährigen Streik . Die

Buchdrnckereibesitzer hatten im Vorjahre eine Versicheruiigskaffc für
ihre Arbeiter eingerichtet und wollten letztere zwinge » , das Syndikat
zu verlassen und in ihren Verein einzutreten . Sie bestimmten einen

Fabrikanten durch das Loos , der als Erster den Eintritt der bei ihm
beschäftigten Arbeiter erzwingen , oder , wenn dies resultntloS , die

Buchdrucker aussperren sollte .
'

Die Ardeiter verklagten den „ Patron "
und dieser wurde zu 200 Fr . Strafe verurteilt . Nach diesem Beispiel
scheint der Weg , den jetzt die Hutmacher beschreiten wollen , aus -
sichtsreich.

AnS St . Gtienne meldet der offiziöse Draht unter dem
21 . Dezember : In dem Nachbarort St . Didier veranstalteten gestern
abend ( 300 streikende Weber eine Straßeukmidgebung und zcr -
trümmerten die Fenster einer Weberei . Zwei Schwadronen Dragoner
sind nach St . Didier entsandt .

Lohnredncierung in der skandinavische » Steiniudustrie .
Die Arbeitgeber der Fein - und Baustein - Jndustrie im westlichen
Schweden und in Norwegen haben den bisher geltenden Lohntarif
gekündigt und einen neuen Vorschlag gemacht , der eine Lohnreduklion
von 33 Prozent enthält . Auch der ' Verband der Arbeitgeber in

Blekinge hat erklärt , daß er die bisherigen Lohn - und Arbeits -

beding ' migcn nicht aufrecht erhalten könne , ohne jedoch bestimmte
Vorschläge zu machen .

Der langwierige Streik
Arlöf bei M a l m ö ist

einer

. Stadt
Leipzig bestimmt , daß Arbeite », bei denen Blei und Bleipräparate
verwendet werden , nicht in Wohn - und Schlafräumen vorgenommen
werden dürfen , ausgenommen natürlich Arbeiten zur Instandsetzung
dieser Räume selbst . Sodann Iverden für alle Betriebe , in denen
solche Arbeiten vorgenommen werden , ohne Ausnahme Vorschriften
über Ankleide - , Wasch - und Eßräume erlassen , die in etwas weiterer
Specinlisiermig den Bundesrats - Vorschristen von 1893 über die Ein -
richtung der Bleifarbenfabriken eutsprecheii . Die Vorschriften treten
am 1. Februar 1902 in Kraft . Für Zuwiderhandlungen ist neben
der Bestrafung die eventnelle zwangsweise Betriebseinstellung an -
gedroht .

Ter Achtstundentag in den Gaswerke » . Ueber die Arbeits -
Verhältnisse der Ofenarbeiter im Gaswerk zu O f f e n b a ch wird
uns von unsrem dortigen Korrespondenten geschrieben : Bis zum
vorigen Jahre bestand im hiesigen Gaswerk die zwölfstündige
Arbeitsschicht , die dann auf Anregungen unsrer Genossen durch einen
neuen Direktor in eine Achtstniidcnschicht umgewandelt wurde , bei
einer Verniehrung des Personals um ein Drittel des bisherigen Ve -
standes und Fortzahlung des bisherigen Lohnes . Ueber die Regelung
der Arbeitszeit war durch die Arbeiter nichts zu erfahren , weil diese
wie die hiesigen städtiicheu Arbeiter fast durchweg unorganisiert sind .
Die eiiigezogeucn Erkiuidigmigen beruhen daher auf Mitteilungen
der Direktion . Es finden nun pro Tag zehn Chargierungeu statt ,
von denen je drei auf die Tagcsschichtc » und vier auf die Nacht -
schicht entfallen . Die effektive Arbeitszeit beträgt pro Schicht fünf
Stunden , so daß auf die Pausen drei Stunden enlfallen . Eine
andere Regelung sei in diesem Betriebe nicht gut angängig , wie uns
versichert wurde . Während es früher bei der Zwölfstnndcnschicht
Löhne von 2,40 M. bis wenig über 3 M. gab , wird jetzt ein
Anfangslohn von 3,80 M. gezahlt , der im Lause eines Jahres ans
4. 50 M. steigt . Zu leugnen ist nicht , daß sich die Verhältnisse der
Arbeiter gegen früher wesentlich gebessert habe » und da ja bekannt -
lich Rom auch nicht au einem Tage erbaut wurde , ist die Hoffnung
auf iveitere Vcrbesscriingeu nicht von der Hand zu weisen . Wünscheus -
wert wäre es dann , Iveiui die in Betracht kommenden Arbeiter nach
dieser Richtung hin auch etwas thun und nicht alles andren über -
tasten wollten . Auf einen Unistand wurden wir noch hingewiesen , der
sich seit Einführung der Acktstundenschicht gezeigt , nämlich eine
größere Stetigkeit im Personalbestand .

Vc vsammlun gen .
Eine Schifferversammlnng fand auf Veranlassung der

Agitationskommission für die Provinz Brandenburg am Freitag -
abend in Feuersteins Saal statt . Etwa 100 Schiffer und Boots -
lcnte , die mit ihre » Fahrzeugen zur Zeit i » Berlin weilen , hatten
sich eingefunden . Für die meisten dieser wetterharten Arbeiter -
gestalten war wohl der Besuch einer Versammlung ein
Ereignis , und so folgten sie denn mit reger Auf -
merksainkeit dem Vortrage des Genossen W a I d c ck - M a n a s s e ,
der in anschaulicher Weise schilderte , wie Schiffsbesitzer und Boots -
leute gleichmäßig leiden unter dem Druck , den der Kapitalismus
ilnicii auferlegt . In eindringlichen Worten legte der Redner keinen
Zuhörern nahe , daß sie , die ausgebeutete » Proletarier , sich Hinsicht -
lich der Vertretung ihrer wirtschafilichen und politische » Interessen
aus keine andre Partei verlassen können als auf die Social -
dcmokratie . Das zu erkennen , sich mit dem Gedanken
des Socialismus zu befreunden und auch für denselben einzutreten .
Wenn sie sich während des Winters in ihrer Heimat aufhalten ,
müßten sich die Schiffer zur Aufgabe machen . — Nach dem mit leb -
haflcm Beifall anfgenomnieuen Vortrage folgte eine rege
Aussprache . Zuerst trat . ei » Redner ans ans Klein - Blum -
berg a. O. Er erzählte , wie er durch den anstrengenden
Berns in der Schiffahrt leidend gcivorden sei und ' nun
durch andre Arbeit sich kümmerlich ernähren niiisse . Dann nahm ein
Schiffer Dürr aus Fürstemvalde das Wort . Ungelenk in der Aus -

dluclsiveiie , aber erfüllt vom Gefühl der Solidautät suchte er in
einer oft derbe » Fori » darzulegen , daß es mit dem kollegialen Zu -
sanimciihalt bei de » Schiffern mmichmal schlecht bestellt sei. Er er -

warte , daß seine Berufsgeiiosicii nicht nur in der Versa »»»-
lnng Bravo rufe » , sonder » auch auf dem Kahn und in der
Heimat solidarisches Eiiipfindcli beihätigcn . — Dampfschiffsvesitzer
N n o r r zeigte , wie die Konkurrenz der SchiffahrtSgesellschastea die
kleinen Schiffseigner erdrückt . — Hierauf nahm Reichstags - Abge -
ordneter Stadlhage n das Wort . Er wies darauf hin , daß das
seit Jahren von den Flußschiffern gestellte Verlangen , die Schifiahrts -
abgaben zu beseitigen oder doch herabzusetzen , von der Regierung nicht
berücksichtigt werde , sondern daß sogar eine Erhöbnng der Abgaben in

Aussicht stehe . Dem Verlangen der Schiffer , durch Ausbau der
Wasserstraßen de » Verkehr zu beleben , würde entsprochen werden ,
wenn die Kanalvorlage Gesetz wird . Aver die konservative und
ultramontane Mehrheit des Abgeordncteiihanses verhindert dieses
Kullnrwerk und raubt bannt den Schiffern die Aussicht ans eine
Besserung ihrer Erwerbsverhältnisse . Weiter besprach der Redner die
Zollvorlage . Er zeigte , daß es auch hier wieder die Konservativen und die
Ceutrumslcute sind , iveiche dem armen Mann durch maßlose Ver -

teuermig des täglichen Brotes ungehenre Lasten auserlegen .
Reichstags - Abgeordneier Stadthagen schloß seine mit großem

Beifall aufgenommene Rede mit dem Hinweis , daß die Schiffer , die

ja meist in Gegenden wohne » , Ivo »och konscrvaliv gewählt wird ,
gegen solche Wahle » eintreten und in ihrem eigenen Interesse zur'

lveiteren Verlaufociaidemokratie baiteu müssen . — Im
in der grostcn Waggonfabrik > der Disknision sprach ein alter Schiffseigner Graz aus Hamburg ,
noch immer nicht beendet , doch der besonders daraus hiulvieS , daß die Erhöhung der Schifiahrts -

abgaben , die am 1. Mai i » Kraft trete » soll , die kleinen »lärkiiche »
Schiffer in der schlverste » Weise schädigt , indem infolge der erhöhten
Gebühre » der Verkehr von den märkischen Wafferstraßeii abgelenkt und
der Elbe zngcjührt ivcrde . die ansschlicßlich von großen Schiffahrtsgesell -
schaften beherrscht wird . Hieraus nahm ein junger Bootsinann das Wort .
Er erzählte , wie er in seinem Heimatort geächtet wird , weil er sich
offen zur Socialdemokratie bekcinit . Man habe den eigenen Bater

gegen ihn aufgehetzt und ihn durch Kündigung der Wohnung obdach -
los zu machen gesticht . Dies Treiben der cinflußreichen Spießbürger
sei aber selbst dem Hauptmaini des Kriegcrvcreins zu iveit gegangen
und dieser habe in seinem Hause dem Verfolgten Unterkunft gewährt .

Der Schiffseigner Kreitling aus Fürslenverg erklärt , er sei als
Mitglied der Schifferkommission zur Begutachtung des Biimen -

schiffabrts - Gesetzcs zu der festen Ucberzengung gelangt , daß nicht
» ur die Socialdemokraten mit den einschlägigen
Verhältnissen allein vertraut waren , sondern
auch , daß diese eS nur ivaren , die wirklich für die

scheint es , daß jetzt eine Wendung zu Gunsten der

Arbeiter eintritt . Bor einigen Wochen wurde fast alle »

dort beschäftigten Streikbrecher » gekündigt . Der frühere
Direktor Rössel hat seine Anklage gegen das Malmöer soeialdemo -

kratische Organ „ Arbetet " zurnckgezogcii und lvill mit den in Betracht
kommende » Gewerkschofte » unterhandeln . ' Der gegenwärtige Leiter
der Fabrik nimmt den Arbciterorganisatione » gegenüber eine Zweifel -
hafte Haltung ein . Die Südschwedische Kreditgesellschaft will Rössel
ein größeres ' Aktienkapital fortdauernd zur Versiiguiig stellen . Wahr¬

scheinlich wird dieser wieder die Leitung des Unternehmens über¬

nehmen . ~
_

Ans dvv Fcanenbcwegnnü .
Die weiblichen Stadtverordneten Kristianias . Ueber die

üei den Konimunalivahlen in der norwegische » Hauptstadt gewählten

sechs Frauen werden folgende Angaben gemacht . Auf social -

einem Schlußlvort de ? Reforeinen wurde folgende Resolution
einstinniiig ailaeiionune » : Die hier versammelten Schiffer erkläre »
sich mit dem Referat einverstanden und erkennen an , daß die Social -
demokratie die einzige Partei ist , lvelche für die Verbesserung ihrer
Verhältnisse eintritt . Sie verpflichten sich, mit allen Kräften für den
Socialismus und die Organisation einzutreten .

Eine gesprengte Versammlung . Enthüllungen zur
Koiiitzer A f f a i r e wollte der in Könitz thätig geiveseivc
„ Rechercheur " George am Freitag in öffentlicher Versammliiiig in

Cohns Festsälen zum Besten geben Eine halbe Stunde vor Beginn
des Vortrages hatten sich etiva 300 Personen , zu zivei Drittel Auti -
semiten , im Saale eingefunden , die durch Trampeln mit den Füßen
den Beginn der Bersamnilung verlangten . Beim Eintritt George ' -
erhob sich ein ohrcnbctäilbender itönm Die Antisemiten be¬

gannen zu pfeifen , mit den Füßen zu scharren und

unterbrachen den Redner gleich bei seinen ersten Worte »
mit Zurufen wie : „ Zuchthäusler ! Judenknccht ! Raus mit
Dir ! Hast lvohl Hirsch Hildesheimer und Jacobi mitgebracht ?"

George ruft iniiten im größte » Lärm den : auivesendeii Verleger
B r u h ii zu : „ Fürchten Sic mich denn wirklich so sehr , daß Sie
mich nicht sprechen lassen wollen ? Bruhn verliest darauf eine Re -
solution , in der „ Juden und Judeugenvssen " die Verachtung aus -

gesprochen wird . Der Einberufer mächt dann von seinem Hansrccht
Gebrauch und läßt ihn durch die Polizei aus dem Saale bringsii .
Einzelne Versammlimgsbesiicher , die zur Ruhe mahnen , werde » bc -

schimpft und mit Stöcken bedroht , auch den Besitzer des Saales ,
Herrn Cohn geht es nicht besser . Er läßt eine An -

zahl der schlimmsten Ruhestörer aus dem Saale entferneii .
Als sich endlich der Lärm ans kurze Zeit gelegt hat ,
will George mit seinem Vortrage beginnen . Von neuem
beginnen die Antisemiten zu skaiidaliercn . Als sich an
verschiedenen Stellen im Saale Gruppen bilden , die alle Anstalten
zur Eröffnung einer regelrechten Schlägerei machen , löst der über -

wachende Poiizeibcamte die Versammlung aus . Bei der Räumung
des Saales setzte sich der Lärni fort . Es kam sogar auf der Treppe

zu einer Prügelei zwischen jüdischen und antisemitischen Versammliiugs -
teilnehmer ».

Der Verein znr Wahrung der Interessen der Maurer

hielt am 18. Dezember eine Mitgliederversammlung ab . Vor Ein -
tritt in die Tagesordnung wurde das Hinscheiden des Kollegen
Wilhelni Ahle in üblicher Weise geehrt .

Hierauf hielt Genosse Waldeck M anasse einen beifällig
aufgenommenen Vortrag über „Friedliche WeihnachiSgedanken und
die kriegerische Weltlage . " Unter Verschiedenem beschloß die Ver -

sammlung , die diesjährige Abrechnung ohne Listenaufführiing geben
zu lassen , vielmehr wird die Abrechnung gegeben vom Streik - und

Agitations - , solvie Vereinsfonds mit Angabe der von den Hilss -
kassierern verbrauchten Marken und dem abgelieferten Gelde . Ferner
beschloß die Versammlung , das neue Statut in fester Buchform ge -
blinden anzuschaffen .

FriedrichShagcn . Im hiesigen Arbciter - Bildungsverein hielt
am 14. d. M. der Schriftsteller Herr B ö l s ch e einen Vortrag über
„ Moderne Dichtung " . Der Vortrag wurde von der sehr gut be -
suchten Bersammlung beifällig aufgenomtnen . Im weiteren Verlaufe
der Versammlung erstattete Genosse Stadthage n den Bericht
der Kommission , welche über den Ausschlnß des Mitgliedes Paatz
befinden sollte . Derselbe empfahl , nachdem Paatz die Angriffe und

Beschuldigungen , welche er gegen die Partei und einzelne Partei -
genossen erhoben , zurückgenommen nnd sein Amt im Vorstand
niedergelegt hat , über die Sache zur Tagesordnung nberzugehew
Die Versammlung beschloß danach .

Uchte Aaiheiihkctt und VcpeMcit .
Zur Altcnbekener Eisenbahn - Katastrophe .

Kastel , 2l . Dezember . ( W. T . B. ) Die Eisenbahndirektion Kastel
teilt weiter mit : Solveit bis jetzt festgestellt ist , befinden sich
unter den bei dem Unfall bei Altenbeken getöteten Reisenden :
Ernst Pithan , Agent ans Berlin , Arthur Weiß . stuä . cheva . , anS

Poppelsdorf bei Bonn , gebürtig aus Barteustein . Alex Zimmer -
man » , Musikichüler aus Köln , Friedrich E. Waldowsli aus

Schlebusch und Peter Schreern , eher , Schüler aus Paderborn . Schwer
verletzt wurden die Reisenden Jacobsohn , Rcileuder aus Berlin ,
Sonnen , «tuä . zur . aus Berlin , Matz , Tapezierer aus Berlin , Weßner .
desgl . , Heinpel , stuck , zur . , Dresden , Clötzschc , Rübenstriink aus

Hagen , Gerhardt , stuck , zur . , Dresden . Weniger verletzt sind : Feuer -
Vach ans Köln nnd Levysohn aus Berlin . Der Name eines Toten
konnte nicht ermittelt werden , auch befinden sich unter den Trümmern

noch einige bis jetzt nnbekaiiute Tote .

Zum Bocrcnkrieg .

London , 21 . Dezember . Das „ Reuterschc Bureau " meldet aus

Harris m i t h unter dem gestrigen Datum : General Darin eil
mit leichter Reichs - Kavallcrie und Aeonianry verwickelte am
13 . Dezember bei Langberg D e W e t , der achthundert Mann ,
ein Haubitzen - und ein andres Geschütz hatte , in ein Gefecht . Nach
vierstündigem Kampfe wurden die B o e r e n zurück -
geworfen ; von Bethlehem aus hatte General Campbell
in den Kampf miteiiigegriffen . Die Boeren hatten fünf
Tote , zivan . zig Verwundete , nnd zwei Manu wurden gefangen ge -
iioiiimcn ; ans englischer Seite fiel e i n Manu und es wurden vier

Offiziere und zehn Mann verwundet .

d e m o k a t i s ch e r L i st e wurden ' gewählt : Frau Margarete Ström . Interessen der kleinen Privatschiffer eingetreten sind . Nach

Homburg , 21 . Dezember . Wie der „Hamburgische Korrespondent "
hört , hat sich ' vci der versuchsweisen Aiilegimg des Schnelldampfers
„ Deulschland " an dem Hafenlopf des neuen Hafens in Cux -
Häven ergeben , daß die W a s j e r t i e f e dort für Schiffe
vom T i e f g a n g e des „ Deutschland " uiigrntigend ist . so

daß der Schnelldampfer bei dem Versuche fcstgeratcn war . Da
das jederzeit ungehinderte Anlegen der Schnelldampferam Molenkopf
Voraussetzung für die Verlegung des Schnelldanipfer - Betriebes nach
Cuxhaven ist.' so erscheint die Ausführung dieser Abficht setzt ernstlich
in Frage gestellt . Von sachverständiger Seite wird bezweifelt . daß
ohne Gefährdung der Fundamente des Molenkopfcs dem Nebclftande
durch Baggerung abgeholfen werden kann .

Budapest , 21. Dezember . ( W. T. B. ) Heute nachmittag ver -

anstaltclen unter Führung von Socialdemokraten ctlva ZOOti Ar¬
beitslose eine » Nuizug durch die lebhaftesten Straßen . Als
sie vor das Natioiialkasino ziehen " wollten und von der

Polizei daran verhindert wurden , kam es zu , einem Zu -
samiuenstoß ; die Polizei mußte von der Waffe Arvranch machen ,
mehrere Personen wurden verwundet . Die Arbeitslosen zogen
dann in mehreren Trupps durch die vornchnistcii Straßen . Mehrere
Passanten wurden durch StenNvürfe verletzt . Tic Polizei trieb die

Ruhestörer überall anScinandcr und verhaftete zahlreiche Personen .
Jetzt herrscht Ruhe .

Ein Hcrold - Telegram berichtet : Circa tO VstO Arbeitslose ver «
anstaltetcn seit beule Mittag ernste Straßeii - Exzcssc ; sie zer -
trümmcrte die Fensterscheibe » der Geschäfte . Die Polizei iniißtc
iviedcrholt cnergiich einschreiten . Zahlreiche Verwuiidiiiigen nnd

Berhaftiinge » sind vorgekommen . Die Exzesse dauert fort .
Budapest » 21 . Dezember . ( W. T. B. ) Hier wurde ein tinter

sittenpolizeilicher Aufsicht stehendes Mädchen mit diirchschiiittencin
Halse tot aufacfundrn . Der Mörder , ein aus Warschau ge «
vürtiger Reisender , wurde verhaftet .

Paris , 21 . Dezember . ( W. T. B. ) Halbamtlich wird mit -

geteilt , daß die 265 M i l I i o » e n - A u l c > h e . deren Zeichnung
heute stattfand , von hervorragenden Finanz - Jnstitliten zwanzig - bis

siitlfniidzwanzigmal gezeichnet worden sei .

Havre , 21. Dezemver . ( B. H. ) Das Meer hat an der eng -
lischeu Küste Schiffsteile ans Land gespült , welche allem Anschein
nach einem pernuglückteu Tanipser angebören . Es iimrden

Photographien aufgefunden , welche den Kapitän im Kreise seiner

tamilie
darstellen . Die Marinebehörden haben Nachforschtnigeii zur

eststelluug der Jdeiiiität der Verunglückten angestellt .
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Der hritte belgische Alverkschasts -Koilgreß
wurde ani 15. und 16. Dezember in Brüssel abgehalten . Vertreten durch
Delegierte waren 192 Gewerkschaften und Gruppen . Nach dem Bericht
des Vorsitzenden der GewerkschaftSkon , Mission , O c t o r s , betrug 1900
die Zahl der organisierten Arbeiter , die an das Komitee angeschlossen
sind , 62 251 , im Jahre 1901 84 896 , davon waren 8466 Mitglieder
sogenannter . neutraler " , olle übrigen Mitglieder socialistischer Ge -
ivcrkschaften . Die im Laufe dieses Jahres auch in Belgien herein -
gebrochene Krisis hat den Mitglicderstand der Gewerkschaften sehr
ungünstig beeinfluszt . Die Gewerkschaften haben vielfach gute
Bibliotheken ; die der Weber von Gent enthält 3000 Bände . Ihren
Beitrag erhöht haben 25 Verbände ; 6 habe » ihn herabgesetzt .
13 Gewerkschaften haben einen fest angestellten Sekretär . Die
Berichterstattung an das Generalkomitee ist in diesem Jahre schneller
und prompter erfolgt . Es wurde sodann die Erhöhting der
Quartalsbeiträge an das Gcncralkomitee von 3 auf 5 Cts . pro
Mitglied vorgenommen .

Es wird über die Ac cordarbeit verhandelt . Eine Umfrage
hatte ergeben , daß 47 Verbände gegen , nur einer für die Accordarbeit
sich aussprachen . Der Kongreß nahm eine Resolution an , in welcher
die Accordarbeit bekämpft wird . Die Gewerkschaften werden ver¬
pflichtet , mit allen Mitteln dahin zu wirken , daß überall die Be -
Zahlung nach Stunden oder Tagen durchgeführt werde . Auch die
Bezahlung in der Form von Provision und Tantiemen , wie dies bei
den Handlungsgehilfen vielfach üblich , wurde der Accordarbeit gleich
erachtet . Der Kongreß sprach sich in einer Resolution gegen die
Heimarbeit ans .

Nach einem Referat über die G c f ä n g n i S a r b e i t von
G u st a v E r n e st wurde u. a. beschlossen : Es ist ein
Gesetz anzustreben , durch welches Tarife für Gefängnis¬
arbeit festgelegt werden . ( In Belgien bestehen schon solche Be -
stimmnnge » , aber sie werden nicht beachtet . ) Ferner soll
in diesem Gesetz ausgesprochen werden das Verbot aller Provisionen
für die Direktoren , ein Teil der Gefangenen soll mit öffentlichen
Arbeiten beschäftigt werden , yhne den freien Arbeitern schädigende
Konknrrenz zubereiten ; herbeizuführen ist die Abschaffung der großen
Werkstätten in den Gefängnissen . Verkürzung der Arbeitszeit der
Gefangenen , damit mehr Sorge auf deren intellektuelle und moralische
Erzicbung gelegt werde » kann . Bertrand bringt einen Zusatz -
antrag ein , nach welchem das Generalkomitce beauftragt wird , eilte
Untersuchung über die Arbeitsverhältnisse in den Klöstcni und
andren religiösen Instituten , wo unter dem Vorgeben des
gewerblichen Unterrichts eine krasse Ausbeutnng betrieben wird , zu
veranstalten .

. Die Verkürzung der Arbeitszeit wird durch Rc -
solntion als die notwendigste Reform erklärt . Der Kongreß be -
schließt : Die lokalen , nationalen und internationalen Organisationen
haben � ständig für Verkürzung der Arbeitszeit einzutreten . Am
1. Mai sind die Vertreter in den Kommunal - , Provinzial - und in
den gesetzgebenden Körperschaften auf die Wünsche der Arbeiter hin -
zuweisen . Von der politischen Arbeiterpartei wird erwartet , daß sie
wie für die politischen so auch für die ökononiischeu Forderungen
Agitation entfalte .

Angenommen wird sodann noch ein Beschluß , Ivonach die Ge -
werkschaften verpflichtet sind , Sektionen für Lehrlinge zu
gründen . Auch beschäftigte sich der Kongreß mit der Erziehungs -
frage und beschloß , für den obligatorischen Schulunterricht vom
7 . —14. Jahre für Kinder und für Fortbildnngs - Schuluntcrricht vom
14 . - 18 . Lebensjalre einzutreten . Der Staat hat für ausreichende
Beköstigung und Bekleidung der Kinder armer Eller » zu sorgen .

Vom Internationalen Sekretariat der Bild -
Hauer ( Sitz Berlin ) liegt eine Resolution vor , in welcher die
belgischen Genoffen aufgefordert werden , die Holzarbeiter , besonders

die Holzbildhauer in Belgien zu organisieren , damit deren die eng -
lischc » Berufskollegen schädigende Konkurrenz beseitigt werde . Den
Schluß des Kongresses bildete die Annahme einer Resolution zu
Gunsten des allgemeinen gleichen Wahlrechts .

Nus Fttdttptvie und Hsnvel .
Grundstücksspekulationen . Zu diesem Thema giebt unser

M ü n lb e n e r Partei - Organ eine interessante Schildernng , die die
Manipulationen einiger Münchener Terraingcsellschaftcn aufdeckt .
Vor einiger Zeit hatte die Heilmannsche Immobilien - Gesellschaft in
G r ä s l f i n g , einem Vorort Münchens , Accker und Wald erworben ,
die sie als Villenbanterrain aufteilen wollte . Nachdem auch zehn
kleine Parzellen als Lockspeise verkauft tvaren , ist nunmehr das
ganze Besitztum , das die Gesellschaft für einige hunderttausend Mark
erwarb , für drei Millionen an die Bankiers Woerle und Wegner
sowie A. und B. Schuler verkauft worden .

Die Heilmann - Compagnie ist fein heraus , die neuen Besitzer
wollen eine Aktiengesellschaft für V i l l e n b q u i n
G r ä s l f i » g gründen und jene , die nicht alle werden , mit Terrain -
papierchen „glücklich " machen !

Aehnlich beabsichtigt , ivie man hört , die Heilmannsche Immobilien -
gesellschaft mit dem 460 Tagwerk großen Gut Gciselgasteig zu ver -
fahren . Auch diesen bedeutenden Grnndkomplex haben die Heilmänner
verhältnismäßig billig in der Hand . Sie sind jetzt daran , Banlinien

zu erlangen , um dann auch diese alten Kraut - und Kartoffelfelder
zu Vauplatzprciscn abzustoßen , bezw . einer Terraingesellschaft zur
„ weiteren Behandlnng " aufzuhängen . Und diese neue oder von
einer bestehenden Terrain - Aktiengesellschaft nach berühmtem Muster
abgezweigte Clique wird sich ebenfalls an die gutmütigen Dritten ,
die vielleicht immer noch „ gute " Terrninpapierchen kaufen , schadlos
zu halten versuchen .

Doch damit auch innerhalb der BlirgfriedenSgreuze bei den
jetzigen schlechten Zeiten sich etwa ? regt , „ verkauft " die Terrain -
Gesellschaft Prinzregentenplatz seine Tochter der Heilmannsche »
Jmmobilien - Gesellschaft ) ein Areal von vorerst noch unbekannter
Größe zum Preise von 9 bis 10 Mark pro Quadratfuß an die Jakob

teilmaimsche
Grundbesitz - Verwnltung , die zu der Heilniannschen

mmobilieugescllschaft in dem gleichen familiären Verhältnis steht ,
>vie die Prinzregeiiteuplatz - Gesellschaft und die Firma Heilmann u.
Littmann !

An der Börse gehen die Aktien der Heilniannschen Immobilien -
gesellschaft , die vor wenigen Woche » mit einem Ruck bös herunter -
flogen , wieder rüstig in die Höhe . DaS kommt von dem großen
Nutzen der Gesellschaft „ an den glänzenden Verkäufen " , die ganz
gewiß einen „ feinen Abschluß " erwarten lassen : dürften sie doch nur
zu diesem Zweck entricrt worden sein .

Hinter den Coulissen sehen sich die Dinge allerdings weniger
lieblich an . nnd da zu den �agierenden Personen " auch Mitglieder
des Magistrats nnd des Gemeiiidekollegiums zählen solle », muß mit
Entschiedenheit und niit Nachdruck gefordert werden , daß die be -
treffenden Herren ihre Nemter in dieser Terrain - Aktiengesellschaft
oder aber in der Gemeindeverwaltung quittieren . Die Schiebungen
der Münchener Terraini ' peknlation werden immer anrüchiger . Die
Grundpreise werden künstlich auf eine schwindelhafte Höhe getrieben .
auf der sie höchstens geHalle » werden , bis gewisse Papierche » beim

gutgläubigen Publikum untergebracht sind . Dann kommt der Krach !

DaS Kohlcnsyndikat . Der Beirat des „Rheinisch - Westfälischen
Kohlensyndikais " beschloß , der „Rheinisch - Westfälischen Zeitung " zu -
folge , eine 20prozentige Fördereinschränkung , ferner
als Abgabe bezw . Entschädigung für Mehr - bezw . Minderförderung
1 M. gegen 0,50 M. bisher und als Slraffatz 2 M. wie bisher vor -
zuschlagen . Nach dem in der anschließenden Zccheubesitzer - Versamm -

lung vom Vorstand erstatteten Bericht betrug die Minderfördenmg
im November 12,25 Proz . gegen eine Ucberförderung von 0. 67 Proz .
im November des vorigen Jahres und eine Minderförderung
von 16,73 Proz . im Oktober 1901 . Der arbeitstägliche Versand
von Kohlen , Coaks und BriquettS betrug im November 1901 15 494

Doppelwagen gegen 16 861 Doppelwagen im November des vorigen
Jahres und 14 584 Doppelwagen im Oktober 1901 . In den ersten
11 Monaten des laufenden Jahres betrug die Minderförderung
11,69 Proz . gegen 4,63 Proz . des vorigen Jahres . Der arbeits -

tägliche Versand betrug in demselben Zeitraum 15 096 Doppel - �
wagen , d. i. gegen das Vorjahr weniger 570 Doppelwagen . So -
dann wurden die Vorschläge des Beirats betreffend die Förder -
einschränkung , die Abgabe bezw . Entschädigung ! und den Strafsatz

angenommen .
Deutsche Rohcisenproduktion . Nach den statistischen Ennitte -

lungen des Vereins deutscher Eisen - und Stahlindustrieller belies sich
die Roheiseuproduktion des Deutschen Reichs seinschließlich Luxem -
bnrgS ) im Monat November 1901 auf 627 356 Tonnen . Die Pro -
duktion im Oktober 1901 betrug 645 127 Tonnen , im November 1900
710 018 Tonnen . Vom 1. Januar bis 30. November 1901 wurden

prodnciert 7 144 342 Tonnen gegen 7 702 052 Tonnen im gleichen
Zeitraum des Vorjahres .

Steigerung deS CarbidpreiseS . Der Ring , den die mittel -

europäischen Carbidwerke geschlossen haben , hat seine Thätigkeit , wie
der . . ANg. Z. " geschrieben wird , mit einer enormen Preissteigerimg
des Carbids begonnen . Die Verkaufsstelle in Nürnberg , die durch
die Elektricitätsgesellschaft Schlickert mit einem Kapital von
160 000 M. gegründet wurde , notiert gegenwärtig Carbid mit 36 M. .

pro 100 Kilogramm ab München . Im Frühjahr dieses Jahres kostete
die gleiche Ware 13 —20 M.

Der Ucbergaug der Wietier Strastenbah » in Gemeinde -

besitz . Nachdem zwischen den Vertretern der Gemeinde Wien
und der aus der Deutschen Bank , der Länderbank nnd .
der Aktiengesellschaft Sieniens u. HalSke bestehenden Finanz¬
gruppe eine Verständigung zu stände gekommen ist , nahm
der Stadtrat in der Frage der Verstadtlichung der Straßenbahn
einen Antrag des Bürgermeisters Lueger an , nach welchem die ge -
nannte Finanzgruppe der Genicinde Wien die Uebernahme einer

vierprozentigen JnvestitionSanleihe im Betrage von 285 Millionen
Kronen zmii llebernahmepreise von 94' /s Proz . zusichert . Für die

zunächst in Aussicht genommene Verstadtlichung sowie den Ausbau
des gegenwärtigen Straßenbahnnetzes der Bau - und Betriebsgescll -
schaft sind 101600 000 Kronen präliminiert . Die Anleihe ist ferner

zu verschiedenen kommunalen Zwecken , darunter die Erwerbung
andrer Wiener Straßenbahnen , den Ausbau der Hochquellenleitung
nnd die Zurückzahlung der schwebenden Schuld von 12 Millionen
Kronen bestimmt .

Der englische RrbeitSmarkt zeigt für den Monat November ,
einen kleinen Rückgang in der Maschinen - und SchiffSbau - Jndustrie
und im Baugewerbe , aber außer diesem Rückgang sind gegenüber�
dem Vormonat nur geringe Aendernngen zu bemerken . Im ganzen�
ist der Stand des Arbeitsmarktes schlechter gewesen , als der im
Monat November vorigen Jahres , aber er tvar noch wesentlich '
besser , als im Durchschnitt der letzten 10 Jahre . In
142 Trades - UnionS mit einer Mitgliedschaft von 545 332 , welche
ini Bcrichtsaionat dem Arbeitsamt Milteilungen zugehen ließen ,
waren 20 614 Personen oder 3,8 Proz . als arbeitslos angegeben . !
Im Oktober waren es 3. 7 Proz . ; im November vorigen Jahres be -

richteten 138 Gewerkschaften mit 639173 Mitgliedern , daß in ihren Ver -
bänden 3. 2 Proz . Arbeitslose vorhanden seien , während der Durch - '
schnitt in den Novembermonaten der letzten 10 Jahre 4,6 betnig . — Die '

Zahl der Streiks im vergangenen Monat ist sehr gering , eine große Zahl
Grubenarbeiter haben sich eine Lohnherabsetzung gefallen laffen müssen . !

Chausseestrasse 24 a u . 25
cwlachen Invalldenstr . u. Frledrich - WIlhelmstadt . Theater .

11 Brückenstrasse 11 Gr . Frankfurterstr . 20

rwucnen invaliaenatr . n. ifrieancn - wuneimaiacii . xuoicr . nrlscten Junnowitzbrücke u. Köpenlckoratr . ( Ecke Ensgeitr . ) Ecke Koppcnetr . , neben dem Burger - Hospltol

PabH�aHoi ) u . �aass - �yfei�iA < iaZ Zakep a . MSyabey - liel�leicluyZ .
. . . . .. . . - - - - - - Lieferanten an Vereine . - Ueferanten an Gardoroben - Ge- chäfte .

Lieferanten an Institute .
Lieferanten an die preussische Armee .

Lieferanten an ausländische Gesellschaften
Lieferanten aij Garderoben - Geschäfte .

Lieferanten an Waarenhauser .

nützliche , dankbare leRgeschenße .
Die Sreude aller Herren und Knaben .

- - -— - - -- - - - --- - -

Wichtig1 für Bescheerungen , Vereine , Anstalten und wohlthätige Herrschaften .

; Zjs0; I 8� . 50Winter - Paletots

Winter - Paletots _

Pelz - Paletots durchweg £ Är 50 m.

25. — 20 . —

86 . - 30 m.

Hohenzollern - Mäntel 18 m.

Herren - Anzüge
Gelirock - Anzüge

40. — 30 . — Q "t r
• 21 . — In . — y M"

66;l' sei 27 m.

Schlafröcke 8M 50

Schlafröcke Ptichtlge tüi 18 m.

Winter Joppen
Wann S ' T- 6 m.

Pelz - Joppen 25 m.

. S8; ! ] 2. 3M . 60

l:r0 3 m.10 . —
6. —
9 - 2m .4. — 8 . — a

Winter - Hosen . .

Schwarze Hosen

Knaben - Anzüge . _

Knaben - Capes ™ 4M. nM

Knaben - Mäntel

Jünglings - Mäntel

"e. z l : z 3m .

ü. - bm .

Gefütterte LitewkenJ | =} � 7m 50

_ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ __ Herren Morgenrockes 7m . 5o _ _

Grosse Posten leicht beschädigter KÄ ÄPÄ zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

Sonder - Angebote

Grösste Auswahl .

Billigste Preise ,

Baar - Verkauf .

Feste Preise .

Herren- Hille .

Gylinder-Hüte .

Pelzmützen . .

Pelzkragen , ,

Winter - Handscliülte

Kragenscltoner . .

Hosenirager . . .

Begenschirme . .

Oberhemden , Nachthemden , Trlcotagen, Strümpfe , Ormllen usw. zu sehr billigen Preisen .

Honte , Sonntag sind unsere 3 Kaufhäuser bis abends 8 Uhr geöffnet .

10. -

4. 50 2. 25
1 46 1 15
8 50 2. 50

1 85
1. 60 1. 25

0. 00

l M. 50

60 Pf .

95 Pf .

60 Pf .

Herren -Kragen I M- 80

Herren - Manchett . d' d,D�chtSe I m. so

Senlleurs Neuest:.onMus,or 55 Pf . an

Strickaeslen . . . ' Z. I � 2 m. so Die 18 ?? = reichillustrirte

Preisliste 1901 — 1902 wird

kostenlos

und portofrei zugesandt
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Thrnkrv .
Sonntag , 22. Dezember . '

Kreie Volksbühne . Berliner
Theater . 7. Abteilung und
8. Abteilung : Heimgefunden . An .
fang SV« Uhr .

Lessing - Theater . 1. Ab¬
teilung ; Die Medaille und Der
eingebildete Kranke . Ansang
SV« Uhr . -

Opernhaus . Don Juan Ansang
7V, Uhr .

Montag : Cavalleria rustioana
( Bauernchre ) . Bajazzt ( Pa -
gliacci ) .

Echanshirlhans . König Richard der
Dritte . Anfang 7' / « Uhr .

Montag : Natalie .
Stcnee Opern - Theater skkroN ) .

Hansel und Grete ! . Die Puppen -
fce. Anfang 7>/. , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Wie Klein - Else
das Christkind suchen ging .

Schilter . Die Mütter . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Deutsches . Die Jüdin von Toledo

Ansang 71/2 Uhr .
Nachm . 2V- Ühr : Rosenmontag .
Montag : Tie Weber .

Berliner . Alt - Hcidelberg . Anfang
71/2 Uhr .

Montag : Alt - Hcidelberg .
Lessing . Die Fee Caprice . An

sang 7' / , Uhr .
Montag : Diesewe Vorstellung .

Residenz . Sein Doppelganger
Vorher : Enxlisi » spoken . Ml
fang 7Vj Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Renes . Coralie n. Co. Ansang

7- /2 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Hüttenbcsitzer
Montag : Coralie u. Co.

Westen . Die Fledermaus . Ansang
7- /2 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Dornröschen .
Montag : Undine .

Secrssionsbnhne . Detlev Lilien -
crons Buntes Brettl . Ansang
8 Uhr .

Montag : Vorstellung .
W. v. WolzogrnS Buntes Theater

( Ueberbrettl ) . Anfang 8 Uhr .
Montag : Vorstellung .

Schall mld Ranch . Vorstellung .
Anfang 8l/z Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Märchenvorlesung
Montag : Vorstellung .

Central . Das sühe Mädel . Ansang
7V2 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Wcihnachts - Vor¬
stellung : Schneewittchen bei den
sieben Zwergen . Einlagen :
Lebendes Schachspiel . Die Puppe .

Montag : Das sühe Mädel .
Nachm . 4 Uhr : Schneewittchen bei

den sieben Zwergen . Lebendes
Schachspiel Die Puppe . Die
freche Ratte .

Thalia . Die Badepuppe . Anfang
7V- Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die drei Haule -
männerchen .

Montag : Die Badepuppe .
Luisen . Fröhlich « Weihnacht . An-

fang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Don CarloS .
Montag : Schröder u. Co.

Carl Weist . Doppel - Borstellung .
Der Rattefängcr von Hameln .
Der Märcheubrunnen . Anfang
U- / - Uhr . »

Montag : Geschlaffe ».
Friedrich - WilhelinstiidtischeS .

Der rote Kosak. Anfang 7>/2 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Der rote Kofack.

Bclte - Sllliaiicc . Geschlossen .
Montag : Die Danie aus Trou -

pille . Er .
Casino - Theater . Weihnachten .

Mädchenjäger . Specialitäten . An-
fang 7Vz Uhr .

Montag : Weihnachten . Mädchen -
jäger .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
OrphenS . Specialitäten - Vorstcllung .

Anfang 7 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellimg .

Ivietropol . Schön war ' s doch. An-
fang 71/2 Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
„ Pvllo . Specialitäten - Vorstelluug .

König Agna . Luttballett „ Grigo -
latis ". Anfang 7- /2 Uhr .

Monlag : Dieselbe Vorstellung .
Passage - Theater . Specialitäten -

Vorstellung . Anfang nachmittags
3 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstelluug .
Passage . Panoptikum . Special, -

tälcu - Vorslellung .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Reichshallen . Stettiner Sänger .
Ansang 7 Uhr .

Palast . Specialitäien - Vorslellnng .
Grobstadtzauber . Ans. 7 Uhr .

Moutag : Dieselbe Vorstellung .
Urania . Tanbenstr . 4dit4U . ( Im

Theatcrsaal . ) Abends 8 Uhr :
Pfingsttage an der Revier «.

Montag : Geschloffen .
Jnvatidenslraste S7/ <iS .

Täglich : Sternivarte .

Llhilltl' Äjtlitcr
( Wastner - Theater ) .

Sonntagabend 8 Uhr :
nie m U 1 1 e r .

Schauspiel in 4 Alt . v. Georg Hirschseld .

Montagabend 8 Uhr :
DIv Mütter .

Dienstag : Geschlossen .

Orplieus - Tbeater .
t ' rlcdrlclistr . « 36 .

neue DtMbtt ' - PrMM.
28 internationale

Künstler ersten Ranges.
Ans. wochent . 8, Sonnt . 7 Uhr .

Ui ' snia
' rsuvsu - Ltrssss 43/49 .

Im ? keatsr um 8 Illir :
SW Zum erstenmal :

Frühlingstage an der Riviera .
Montag u. Dienstag : Geschlossen .

Iiivaliilcnetr . 57/02 .

Sternwarte .

Passage - Panopticam .
Neu ! Der indische Nen !

Doppelmensch !
4 Arme , 4 Beine , 1 Kopf , lebend .
Vom 25. Dezember ab :

MM " Nur 5 Tage ! " VtS
Wiederauftreten der Togo -
Neger ; 43 Personen , darunter

24 hiibsche Toyomädchen.

Castans Panopticam
Frledrich - Strasse 165.

Grosso

Weihnachts- Ausstellung
Eine Reise

ins Scliiaraifenland

Marionetten - Theater
für die Kinderwelt .

ßGrliner flpnn
Unter den l inden 68a .

Eingang Schadowstr . 14 .
Heute Sonntag Eintrittspreis :

Reichhaltigste Ausstellung
der Welt an lebenden Seetieren ,

Reptilien etc .

CrMlil - TlMttr .
Heute Anfang 3 Uhr , halbe Preise
( jeder Ertvachseue hat ein Kind frei ) :
Schuecwittchcn bei de » siebe »

Zwerge » .
Weihnachtsmärchen in 5 Akten

( S Bildern ) . Einlagen : Lebendes
Schachspiel , Die Puppe (2. Bild ) ,

Freche Ratte .
Abends Anfang 7»/ , Uhr :

Das süsse Mädel .
Operette in 3 Akten von H. Rewhardt .

Montag : nachm . 4 Uhr Anfang u.
abends 7i/z Uhr : D i e s e lb e n Vor¬
stellungen _

Thalia - Theater .
Dresdenerstr . 72 73 .

Täglich und die Weihnachtsfeiertage ;

Die Badepuppe .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Dienstag : Geschloffen .
Nachmittags - Vorstelluuge » 3 Uhr .

Sonntag , 22. : Drei Haulemänncrche ».
l . Feiertag : Goldelse . 2. Feiertag :
Das Geheimnis der alte » Mamsell .
3. Feiertag : Lumpenmüllers Lieschen .

Gni Weiss - Theater .

Grostc Frankfnrterstr . 132 .

Doppel - Vorstellung bei kleinen Preisen .
Jeder Erwachsene hat das Recht ,

1 Kind aufseinen Platz frei einzuführen .
Ansaug 6V2 Uhr :

Der Rattenfänger von Hameln .
KiiidermärchkiimitGesaug v. N. Helsiug .

Hierauf :

ler Marchenbrunnen .
erliner AuSstattungsposse mit Gesang

in 4 Akten von K. Junge . Musik von
Alb . Wicher .

Montag und Dienstag ; Geschlossen .
Mitbuoch zum erstenmal : - Nvi

Das Jttugfernstift .
Operette in 4 Akten von Ernest Guinot .

Musik von Jean Gilbert .
Vorverkauf der Billets nur von

U — D/z Uhr an der Kasse. I . Feiertag
nachmittags : Die Schlangentänzerin .
2. Feiertag nachm . : Der Märchen -
brunneu . 3. Feiertag nachm . : Am
Altar . Kleine Preise . _

Sonntag und Montag letztes
Auftreten

Mine . Jourda
als 8ada Yacco .

16 erstklassige Nummern.
Voranzeige : Mittwooh , 25. De¬
zember (1. Feiertag ) : Erstes
Auftreten des Weltmeister¬
schafts - Athleten Michel Mayer
aus Wien u. seines Schülers

Corado Carbini .
Michel Mayer setzt 1000 Mk.
aus für denjenigen , der ihm
in seinen Kraftleistungen

gleichkommt . •

Schal ! und Rauch ,
Unter den Linden 44 ,

Sonntag , den 22. Dezember lOQl ;
Nachm . 4Uhr bei halben Preisen :
Märchenvorleeung . Louise Dumont .
Paula Eberty . Färb . Lichtbilder ,
vorgeführt vom Urania - Theater .
Volksleben in China und Japan .
Abends 8V2 Uhr : Vorstellung vor
Serenissimus . Hochzeltsabend . Fa -
mlllenldyll . Hennlweint — Henel lacht .

Apollo - Theater .
H Täglich 8 Uhr ;

Sensationeller Erfolg der
Burleske

König Aqua
sowie die

10 Specialitäten I. Ranges .
Anfang T' /s Uhr .

An den
3 Weihnachts - Feiertagen

Grosse Gala-Vorstellung .
Am 1. Weihnachis - Feiertag

Der

Ehrentag des Glücks .
Ein Weihnachtsstück

in 1 Akt von 0. Th. Stein und
Edmund Braune .

Gg. Kaiser . Emil Richard .

Lieban. Kettner - Runge.
Willy Waiden .

Emma Malkowska

10 Specialitäten .
2 u. 3. Weihnachts - Feiertag

König Aqua
sowie sämtliche engagierten

Special it &ten
Anfang TVs Uhr .

Billet - Vorverkauf
von 10 bis 2 Uhr mittags .

E. ¥on Wolzogens
Hunte « Theater ( Ueberbrettl )

KUpnickerstr . 68 .

Gastspiel Loie Füller .
Vorstellung des Bunten Theaters .

U. a. : Das tote Eichhorn ; Die
Julihexen ! Brunnenzauber .

_ Anfang 8 Uhr .

kelle - Alliauce - Theater .
Montag , den 23 . Dezember :

GrUfTnunes - Vonstellung .
Zum erstenmal :

Die Dirne uns Tronville .
Schwank mit Gesang und Tanz in
3 Akten . Musik von Gustav Wauda .

Hieraus : . . Er " . Pariser Lebens -
bild in 1 Aufzug .

Trianon - Tdoater .
Georgenstrasso ( nahe Bahnhof

Friedrichstrasse ) .
Künstlerisch « Leitung :

Otto Julius Bierbaum .
ErOITniins ; 28 . Dezember .

Schriftl . Vorbestellungen an das
Trianon - Theater - Burcau im Neuen
köuigl . Openi - Theater ( Kroll ) . Vor -
verkauf ab 22. Dezember bei Wertheim
und Jnvalidenvaul .

Mast - Tkeatep
( sriihcr Fccii - Palitst )

Bnrgstr . SS .
Direktion : Wnider u. Frübel .

Bis Weihnachten

OeNchloNNeu !

KiederösimlUii
am I . . 2 . ». 3 . Weihnachtstag

Gr. Fest - Vorstellung .
Sensations -

Programm .
Billet - Vorvcrkanf zu den Fest¬
tagen täglich vormittag von

11 —1 Uhr .

Casino - Theater .
Lothringersir . 37. '

X cn ! Dan Volksstück :

„ Weihnachten " .
Neu ! Die GesangSpoffc : „ Mädche « -
jäger ». Senf . Spec . - Progr . Oorradini .
Auf . Woch. 8 Uhr . Sonnt . 7- /2 Uhr .

Sonntag , Nachmittag 3 Uhr : Der
Mädchenjager .

_ _ _

W. Nuaclis Theater .
Brnnneustrahe 16.

Mit vollen Segeln .
Lebensbild mit Gesang tu 3 Akten
von Hugo Schulz . Musik v. A. Kersten .

Heute :
T an z kr ä nz c he n .

Montag und Dienstag :
( Seselilossen . " TMS

Reichshallen .

Stettincr Sänger .
Zum Schlub : Neu !

O Tannebooni !
Ausaug 8 Uhr

Sonntags 7 Uhr .

Ilnsmu
WraiigelKtrassc 10/11 .

Jede » Sonntag :

Grosser Ball .
Auf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
2439L * V. V. Walter .

I

Sanssonci
Kottbnserstr . 4 a .

Jeden Sonntag ,
Montag und Donnerstag

II n ffni a n n s

Nach jeder Soiree : Tanz .
Neu ! Neu ! Neu !

LehMllilnsHtmkehr .
Entrce 20 und 73 Pf . Wochcmags
Anfang 8 Uhr , Eutree 30 n. 50 Pf .
Wochentags VcreinsbiNets göltig und
Tanz frei . Alle andem Tage bleibe »
die Säle zu Festlid ) leiten und Ver -
samiuliingen frei .

An der Spandauer Brücke 3.
Vornehmst . Vergnügungslokal !
Täg lieh ; Internationale

Konxertc .
! 8pecialltät . - Doppel - Vorstellung

von nur erstklassigen Kräften .

Special - Ausschank der

Berliner Bock - Brauerei .
Vorzügliche Küche .

Gut gepflegte Bier e.

Clrkiis A. Schumann .
Sonntag , den 22. Dezember :

O grostc austerordcntliche A
� Gala - Borstellnngen .

Nachm . 31/2 Uhr : Ganz besonders
gewähltes Programm und abends
71/2 Uhr . — In beiden Borstellungen

nachmittags und abends :
Neu ! Phänoineiial ! Neu !

Zum 1. Male in Deutschland

Lrig . - Bycitlt - Rtiül - DrWt
vom Alhambra - Theater in London .

Weit - und Kunstfähren auf einer eigens
in der Manege errichteten Rennbahn .

In beiden Borstelluiigcii :

The Louisiana Amazon- Guard
Zum erstenmal auf dem Kontinent !
Schwarze Damen a . d. Staate Louisiana ,
genannt : Das schwarze Ueberbrett ' l .

In beiden VorstcNuugen :
Mr . Tbompsons

Wuttder - Elefanteu .
Ferner sämtl . iieneu Specialitäten und
Direktor Albert Schumanns neueste

Originaldreffureu .
Nachmittags aus allen Plätzen ein

Kind frei . Jedes weitere Kind halbe
Preise ( auster Galerie , abends jedoch
volle Preise ) .

Zum Schlust zum 70. Mal :

Heute : 2 gr. Vorstellungen . Nachip .
4 Uhr : Berliner Landpartien .
Abends 7>/z Uhr : . . Klondikc� .

Hletropol-Tlmater.
Zum letztenmal : " 98

SchSn war ' s doch .
Gr . Berliner Ausstattungsposso

mit Gesang u. Tanz in 5 Bildern .
Anfang 8 Uhr .

Rauchen überall gestattet .
Montag , den 23. , Dienstag , den
24. Dezbr . ; Wegen Vorbereitung

geschlossen .
Mittwoch , 25 . Dezember :

Einmalige Aufführung

DerRaobilerSabiiierinnen
Strlese — Ilm II Tlioinaei .

Donnerstag , 26 . Dezbr . :
jgWF * Knill erstenmal : - MS

Eine feine Nummer !
Burles�ue Berliner Ausstattnngs -
posse in 5 Bildern von Julius
Freund . Musik von Victor

Holländer und Leo Fall .

Bnss ' Salon und Stehbierhalle ,
Gr . Frankfnrterstr . 83 .

Jeden Sonntag , Dienstag , Donners -
tag , Freitag : Tanz bei freiem Entree .
Empfehle ineiiien Saal zu Festlich -
keilen und Bersauimluiigen an Vereine .
24368 * Otto Theel .

Gesellschaftshans
Swiiieniiiiiderstr . 42 .

Tägl . Theater - u. Specialiläteu -
Borsiellnng . Jeden Sonn tag : Ball .

Säle für Gcsellschasten , Vereine ,
konlaut zu vergeben . _ 124888 *

W. Krügerö Maiiruilt ,
Vcreinslokal , N a u n p n st r a st e 6.

Sonntags ; Fanillicii - Slbend .

tzVallii « rtlicat « r - l8trasse 15
Irden Sonntag und Dienstag :

Groster Extra - Ball bei doppelt be-
fetztem groben Orchester . Ansang
b Uhr . A. Xanicitat .

Jolisumtstlial .

Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : <i ! i - oaaeir Ball .
Kaffeeküche . Kegelbahn . Ausspannung .
Saal für Vereine u. Versauiuilmigen .

Volksgarten Viestenö
sind Säle für Sonnabende zu Fest -
lid ?keitcii unter conlanten Bedingungen
zu vergeben . 2621L *

■ waawssws

Akticn - Brancrei Fricdrlclishaln vorm . L- lpps .
Freitag , den 27. Dezember

W G Konzea - i tzi-
veranstaltet von den Gesangvereinen „ Kreuzberger

llarinoiile " , „ Xordileutsche Sclilelfc " und
„ Sorgenfrei " ( M. d. A. - S. - B. ) Leitung ; Musikdir . H. BIell .

Mitwirkende ; 2670b

Berliner Tonkünstler - Orchester
Leitung : Herr F . v . Ulon .

Frau Pettcrson - Münieli , Konzertsängerin .
Herr A. Pfitaner , Oratoriensänger .

Auserwähltes Programm !
Zur Aufführung gelangt u. a. :

Hai Bruch :

Oratorium für Männerchor , Orchester und Solostimmen .
Eröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Freunde und Gönner bestens eingeladen !
Kinder unter 10 Jahren haben

ytf Das Reservieren der Plätze ist
in keinen Zutritt .

st nicht ISD

■ ■

Cirkus Renz - Tunnel
Heute , Sonntag : Gala - UarsteUung !

Ulk 4 Müw Koimlor Berlins
Zum Totlachen . 29888 *

Miss Marion
Chic . Die schönste Chansonnette . Schneidig ,
Ferner das graste Dezembcr - Programm .

Cirkus Renz - Konzert - Tunnel
Karlstrasse .

Wochentags 7 Uhr . Nur erstklassige Direklion :
Sonntags b Uhr . SpSotklllbÜtSN . M. Miltt .

geden Sonnabend nach der Vorstellung : Tanz ohne Nachzahlung .

Die richtige , wirkliche , grosse

Wcihnachts - Messe u. Ausstellung
Luisenhof , Dresdenerstr . 34/35

ist eröffnet ! !

Im prachtvollen , weihnachtlich dekorierten Ausstellungs - Palast
kavik jedermann billizst und nmüsisrl sieh köstlich !

Hnrtl Qphfl 6 intern . Kapellen , 3 Karouffels , Erste Pano -
flvl l , uUllt . rojjicu , Panoptikum , Vorführung fremder
Völker , dressierte Feldhasen und Katzen , Varietes mit ersten
Kräften , Automateu - Ausstellung , Illusionen , China , Beeren -
kneipe unter Leitung von Ohm Krüger , Musolinos , Räuber -

höhle , Schiebstände , Kaspartheater , Olympia - Btllards
und vieles andre !

IVct' ksiifc -Gsirti ' sle für Weiimachtsaptikel !
GeUfTnet vorinittag 10 bis aliend 11 Vhr ,

auch Sonn - u . Feiertag ! Pntree 10 Pf .
Bis 3 Uhr nachmittag Entree frei ! Direktion : 0. Cranz .

Herreustiefel in Zus - , Schnnr - , Schaft -
und Schnallenstlerel ,

gut und dauerhaft ,

4,90 , 5,40 , 6,30 , 7,20 Mark usw .

Damenstiefel schnnr u Knopf .
tsticfel , grosse Anstvahl ,

4,15 , 4,80 , 5,30 , 5,90 , 6,20 Mark .

Pelzstiefel , Fiizscimii ©

■ swsaHBRnDsn zu staunend billigen Preisen .

Grösste Auswahl von Schuhwaren

speciell für Fusslerdende .
Heute geiilfiiet von 8 —10

lirtlttto 24t 10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzlos . Zahn -
�ltllllt 4i Mh » ziehen 1 M. Plombe » 1,50 M. Teilzahl , wöcheuth

1 M. Zahnarzt Wölk, Leipzigerstr . 130. Spr . g —7.



Arhkttnq ! Nckknnq !

2. Dklllm Rtilhstags WalilKrels .

am Mittwoch , SS . Dezember (1. Fcicrtnq ) , in Max K l i e m S

F c st f ii l e » , Hafeiiheide 1 » :

Kr. Vokal - und Instrumental - Konzert .
Zur Ausführung gelangt das Chorwerk :

Ctolumdus
von Brambach . Dichtung von WaldvrühU

AusgcsÜhrt vom Gesangverein „ Freiheit Weste n" . Unter Mitwirkung
der Opernsänger Herren H. Nagel und S. U r i ch , sowie des Piauisten

Herni H. B e r g e r. Direktion Herr Th . Schönberger .

q , i » © oinänt . Ca » } . U i »
Eintritt 40 Pf . - Tanz 50 Pf . >

Garderobe frei . Programm gratis . Anfang 5 Uhr .
Da das Komitee bemüht gewesen ist. den Genossen einen wirklich

aenubreichen Abend zu verschaffen , so ersuchen wir um recht zahlreiche
Beteiligung . 238/19 »

_ Der Vorstand des Wahlvereins .

Mittlliölh , k\ \ 25. Dezenckr (1. gciectiiii )

Konzerthaus Sanssouci
Kottbuserstr . 4a . _

Donnerstag, 26. Dezember 1901 (2. Weihnachtsfeiertag )1:

Matinee
arrangiert von den Parteigenossen des 215/6 »

4. Berl. Reichstags -Wahlkreises
( Südost ) .

Anftreten der Hoömannschen Norddentsclien Sänger .
Anfang IS Uhr . Eintritt SO Pf .

Es ladet freundlichst ein Das Komitee .

DonnerStag , den S. Weihnachtsfeiertag , int Eiskeller ,
Chauffecstr . HS ;

Grosse Matinee .
Konzert , Gelang und Vorträge
ausgeführt vom Gesangverein Nordwocht und dem R. Blobelschcn

Mnsik - Konservatorinm . 219/7 »
Eintritt 25 Pf .

Um zahlreichen Besuch ersucht
Anfang 12 Uhr .

Das Komitee .

Adztitag : WM ' Ärij . tmtä I

6 . Wahlkreis
Donnerstag , 26 . Dez . (2. Weihnachtsfeiertag ) . mittags 12 Uhr :

Grosise Matinee
in 2 Lokalen : PnhlmannS Bandeville - Thcatcr , Schönhauser

Allee 148 und Berliner Prater , Kastanien - Allee 7 —9 .

Veranstaltet von socialdemokrat . Parteigenossen
der Schönhauser Vorstadt .

Unter Mitwirkung des Berliner ttlk - Tri » mit Hinzuziehung hervor -
ragender Kräfte . — Ansang Punkt 12 Uhr . An der Kasse iverdcn
Billets nicht verkauft und bitte » wir die Parteigenoffen sich vorher mit
solchen zu versehen . 27Zlb »

Um rege Beteiligung ersucht _ _ Das Komitee .

Am 3. Weilmaclitsfeiertag , naclimittags 4 Uhr :

W eihnachts - Feier
in Kellers Festsälen , Koppenftr . 29 .

(liS Konzert nud Ball . tiS
Auftrete » der Gesellschaft Strzelcwicz . G Kindcrbrschcrnng .

Jedes Kind erhält ein Geschenk .
Billets auf alle » Zahlstellen und ans den : Bureau im Gewerkschafts -

haus , Zimmer 11.
Tanz frei . _

Entrce 50 Pf .

Achtnng ! Acht , mg !

Branche der Musikinstrümenten - Arbeiter .
Freitag , den 27 . Dezember er . (3. Weihnachtsfeiertag ) :

Gr . Weihnachts - Vergnngen
mit Kittderbescheru,,�

im Gewerhschaftshaas , Engel - Ufer 15 (fit . Saal ) .
Unter Mitwirkung der Berliner Volkssänger - Gesellschaft Lewandowshy .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergcbenst ein
Das Komitee .

Billets a 30 Pf . sind im Verbaudsbureau / Engel - User 15, Zimmer 12,
zu haben . _ _

Parkettbodeuleger .
Sonnabend , den 28 . Dezember (4. Weilmaclitsfeiertag )

W eihnachts - Feier
im GetverkschaftShans , Engel - Ufer 15 .

_
Konacrt . Dali nurt Kin « ierbescher » ing . _

Arbeiter - Bildungsschnle .
Freitag , 87 . Deacmbcr ( 3 Feiertag ) , abends 7 Uhr ,

In Feuersteins Saal , Alte Jukobstr . 75 :

Vortrag des Zabiiktinstlers Herrn Carl Gedicke über ;

Die Zähne und ihre Krankheiten .

Nach dem Vortrage : 8/11 »
Gemtitllclics Beisammensein nnd Tanz .

Eintritt 20 Pfennig . - UNK _ _ Garderobe frei .

Franz Relnfeldt , « r . p. LikrirterTtr . ios ,
empfiehlt sein Lager in ZM - Uhren nud Coldwarcn . - W «

Step arature » billigst unter Garantie . 2933L »

bestehend lZessiigsvorti�geii , Verlosung
und Kinderbeft ' ierung

im grostc » Saale des GcwcrkschaZtShanses , Engel - Ufer 15
veranstaltet vom

Buchbinder - Mäanerclior Berlin
( Mitglied des Ärbeiter - Sängerbundes ) .

�aclt clem Konzert : tin . ösll »
25/20

BilletS a 25 Pf . ffnd im Bureau , Engel - Ufcr 15, Zimmer 1, zu haben .
Zahlreichen Bestich eri ' xuiei Die Kommission .

Ctlcklll -Vtrbllllh kt Maurer
Zahlstelle 1 ( Putzer ) .

Am 2. WcihnachtS - Fcicrtag . mittags 12 Uhr . findet in den Arimn -
hallen , Kommandautcustr . 20 135/6

Grosse Matinee
statt . Billets hierzu sind beim Vorstand zu haben . Im Lokal findet kein
Billetverkauf statt . — Um rege Beteiligung der Kollegen ersucht !
� _ I . 91. : Franz Schnitz .

Deutsch. Metallarbeiter - Verband
Verwaltangsstelle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 15 , Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt VH , 353 .

Donnerstag , de » 26 . Dezember , vormittags 10 Uhr . im Geiverk -
schastshnils , Engel Ufer Sir . 15 ( Saal III ) :

Morpsurndie kt heiMgs- Rahrltgkr «nii Helfer.
Zahlreichen Besuch erwartet _ Tie Ortsvertvaltuiig .

GemrWft her Maler Berlins
Am 25 . Dezember d. I . , vormittags 9 Uhr

<1. Weihudchtsfciertdg ) :

BonäervorsteHimg in der „ Urania "
Tanbenstrassc 48,19

zu welcher die Kollegen »cbst ihren Familien sowie die Genossen und Gönner
der Organisation freundlichst eingeladen werden . Billets a 50 Ps. sind bei
folgenden Restauratcuren zu haben : Im Norde » bei Rost «. Ruppiuer -
snagc 42, Ecke Schönholzerstratzc ; im Nordwesten bei Ohm , Turmstr . 09 ;
im Süden bei Schmidt , Blücherstr . 42 ; im Osten bei Merkmvski , Andreas -
strahe 26 ; im Ceutrnm bei Hahn . Stralanerstr . 48 ; in Charlottenburg bei
Prill , Goethestr . 78, Ecke Grolmauusiraffe ; in Schöucbcrg bei Krüger ,
Grnuewaldstr . 110 ; in Pankow beim Genossen Fengler , Breitestr . 15.
155/11 I . A. : E . de Prlce , Alt - Moabit 132 v. III .

Verein dentscher Schuhmacher .
Unser diesjähriges

MtilWlW - MWMW
findet am erste » Feiertage in Cohns Festsälen mltcr Mitwirkung des
Gesangvereins der Schuhmacher statt . Beginn 6 Uhr . NetchhaltigcS
Programm ,

Nach 12 Uhr : TaUZ .
Billets a 30 Pf . sind bei den Vertrauensmännern . Kassierern , in den

Zahlstellen und im Bureau , Tragoncrstrafic 15, zu habe ».
170/19 Die Ortsverinaltun

Eisbahn

Sportplatz Friedrichshain
am Friedrichshain , Straße Sa und Bötzowstrabe ,

gtöAe. mEjittrMgUteisbilllgsteVerlliis .
Ceng - unzi ThalSsahn .

Täglicli : Konzept . Elektrische Belcncliliing .
. / Erwachsene SO Pf .

Eintrittspreis : � KjIt ( iPI . 30 m
VV " AbonneTOent 5 Mark a Person .

Vereine » nnd Schulen Abounemcnt - Prcisermäßignng .
P . KOhier .

Siauukiid
Offeriere Winterpaletots . Jackettanztige , Norkaiizüge , Loden

joppc » , Beinkleider , sowie Monatsanziige , Paletots , fast neu ; auch für
korpulente Figuren passend . 2702L »

J. Wantl , Prinzeustr . 17, an der Wasserthorstrasse .

Konkursmassen- Aiisverkaiif
vi ° grossen Lagerbeslände der

idlersehen Konkursmasse
bestehend in

Teppichen , Portieren , Gardinen ,
Stores , Reise - , Divan - , Tisch - ,

Schlaf - und Steppdecken ,
sowie eine grosse Anzahl

Läufer - nnd Möbelstoffe ,
alles in nur vorzüglichen tjualitätcn — kommen zu
aussevordentlich billig herabgesetzten Preisen zum
Ausverkauf und zwar im bisherigen OeNchürtNlokul

Konigstrasse 20/21 ,
nahe dem Raihaus .

Besonders empfehlenswert sind einige grosse Parllen

| Teppiche, Portieren , Gardinen , Läuferstoffe » Decken 1
aller Art .

gr * Nicht wiederkehrende Gelegenheit zum]
iinkauf praktischer Weilmachtsgeschenke .

F " Beate bis 8 Uhr abends geUffiiet .

Berlins grösste Fischhandlung |
empfiehlt von ttixii el > frischem Fange und tttglich
frischer Zufuhr in KUhlwaggions frische , ge¬

räucherte und marinierte

Seefische i
5R

zu bekannt billlfcn Preisen . 2.

Schellfische In allen Grössen 25 - 45 Pf . pro Pfd . R

Cabliau 35 Pf. , im Ausschnitt . . . 45Pf . „ . |
Seelachs 30 Pf . . . . . .40 Pf . „ ,

Bratflunäern 25 Pf. , » p « . 60 - 65Pf . - 1
feinste Tafelzander 70 —80 Pf .

Seezungen gÄ l,io - Leo mu .

„ Holland . Austern Mk . 1,80 - 2,00 .
Pfahlmnscheln pro 100 stück 0,80 —0,90 Mk .

Lebende Hummern 2,40 —2,50 Mk . pro Pfd .

Goriincherte : Schcllfisclie 35 Pf . , Roche
60 Pf . , Flandern HO Pf . , See - Aal 70 - 80 Pf .

pi >. Pfand . Fischsillze und See - Aal in Aspic
pro Pfand OO Pf .

Mapinierte Seefische
in Dosen zu 40 Pf . bis M. 3,75 .

Femer empfehlen wir zu Weihnachten u. Wen jähr

lebende - nnd Eis - Karpfen
" pro Pfund 50 —90 Pf .

Dentsciio
DampfUscherei - Gesellschaft

Hauptfiliale Berlin C. 22, Bahnhof B » rsc , Bogen 9 - 10 .

IT. Filiale ; Ellncbnrgcrstrnsse , Ecke Paulstrasse .
III . Prlnzenstrasse 30 .
IV . „ Madaistr . 22 , Im Sclileslsclien Bahnhof .

JohSa Skorczyk
Generalvertreter .
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„Nonlseei ' i

Wsx SCIierrts FestsäSe
Hasenhaide 13 - 15 .

Umstände halber sind meine Festfälc ( auch der große Festsaal ) einig «
Sonnabende im Marz und der Palmsonntag frei geworden . 391<1L»

. . . . .fferka uf verlaHcjier���S�j� | �§

Oigai�renkonkurSauswerkauf
( Schneider & Glaser , Kciumaudanteustrasse ) .

Neslbcständc in echlen Havaua , Mexico , Brasil , Sumatra ,

Milie von 16,50 Mk . an .
Tie Eigarrc » sind wirklich billig und werden in

Vu, Vjo, V« Kisten , mich einzeln au Private abgegeben .

Cigarellea Mille von 8,73 Mk. an .

PeKits�lies LeilihauSy
KoEeaüialerstrasse 11- 12, 1. EUge .

Ticse » Sonntag bleibt mein Leihhans von 12 —8 Uhr
abends geöffnet .

Laldsac : he,i� ? k ! « iks .
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Damen - Mäntel
enorm billig .

Jetzt nach beendeter En -
groS - Saisv » verlaust die
Damen - >r. Kindcr - Mäntcl -
Fabrik 272gb

Helui ' llZli1
IKE�KI klicticrwallstrasso 28 —29 ;
IssWk I . Etage , gl. a. Spittelmarkt ,
tfef &fjä 4. Hoiio rechts , henle
« ( SbB ® Sonntag bis abend ? 8 Uhr

geögrrcr , morgen MöntaginidDrcnsIag
bis abends Ii» Uhr folgende Koirsettiou
zu spottbilligen Preisen . von Mark
Eleg . tVIntar - Ie . cksIts . g. Vcrarbcri . 5,7i>
Llrlkc Paletots in fchw. u. farbig 8,59
dlod . Volant - Paletots in. Futter 22,59
lilndcr - gackalts u. Palst , in a. Gr . 4,75
IVatrlsrts Bäcksr ». Capss . . 9,75
Iiochsleg,7hsatsr - Bällcr ». Capss 14,59
Elog . Colk - Capss in loeich . Stoff 8,75
Capes in Eskimo , Plüsch . . 22,59

Damen- Koiifeistioii
direkt aus der Fabrik .
AM - Kein Lade » : - » A

Laissn -

Ans -

verkauf
» «

bedeutend Herab
gesetzte » Preisen

Aöend -

Mäntel

Paletots

Jacketts

Capes
Kinder -

Paletots
Damen - n. Kinderraäntel - Fabrik

Robert Banmg arten
Hausvolgielplatz 11, 2. Etage ( Ecke
Jernsalemerstraßc . ) Sonutag bis

8 Uhr abends geöffnet .

Kaufen Sie nur
auf

Teilzahlung ! !
»errsnnhran ,
Bamsnuhrsn ,
Wseksruhrsn ,
Bsgulatsurs ,

Bamen - BIngs ,
gsttsn

( wöchcnti . 1 Mk. ) .

( luhreäKönlg
Warschamrstr . 72.

Goldene ». Silberne Medaille Paris 1900.

Es soll ys
Georg Pohl ' s Appetlt - Kräuter - Magen -
Bltter - Llquer ( Ecb e aar ette r )
fehlen . Derselbe ist einvorzügliches ,
wohlschmeckendes und kräftigendes ,
diälischcs Genußmittcl , für jung u. alt ,
Gesunde u. Kranke . Bestens empfohlen
beiMageirbkschrverdcn . Tanlendsach er-
probt », anerkannt st Fl . 1,59M . , Probe -
glaS gratis , bei 9 F�><? . Fl . grast Nur b.

D ö u I' gFll hl, BerI>�. Puuu>enst ,S7

Goldene ». silberne Medaille Paris 1900 .

eS . , Asthma .
Die Heilkraft von Pohls Brombecr -

wein ist erprobt bei Asthma , Lunge » -
leide », Bronchtalkatarrh , Atemnot ,
Heiserkeit , AuSivurf , Berschleimring ,
Kehlkopsleiden , Kratzen im Halse , Stacht -
schweig , Jnflnenza , Erkältung n. Schlaf -
lofigkeit , ärztlich empfohlen . Preis per
Flasche 1 Mark , 19 Fl . 9 Mark .

Brombeerboaboas
wohlschmeckend it. schleimlös . , >/< Pfd .
39 Pf . Für Kinder empfehle gleich -
zeitig meinen 257U ! »

£) 9SF~ Broaibecrsaft - MH
gegen Kenchhnste », Schlaflosigkeit ; in
Fl . zn 99 Ps. ». l M. nur allein bei

Groguerle , Berlin ,
Brunnenst . 157.

Berti » frei Hans .tol ? Pol)!. S

t
Musikwerke

selbstspiel . . v . M. 17, - an
Zirbern ,

ohne Lehrer u. Noten -
kennt » iS sofort spielbar ,
M. 19, - , 12, - , 15, - .

Zieh - Hari »o»ikaS .
Mnsik - Jiisirnmente

für Kinder !
Geige » , Klaviere .

Trommeln , Drehdosentc .
nrua - oge irrri . Angabe d. Gewünscht , frc .
o. Sl . Znleger . Leipzig . Gegr . 1872 .

Fahrriider
»ene , elegante , mit Garantic79 —,85, —,
allerbeste mit Glockeirlager », Doppel -
rollenketten 95, — M. Gebrauchte
Räder 15, —, 25, —, 39, —, 35, —.
Sämtliche Zirbehörieile bekannt billig .
Reparaturen prompt nnd billig .

Ernst Machnow , Arkonaplatz 1,
Fernsprecher Amt III 2937 . 2/7 »

Huna
sehr kräftig und von feinstem Aroma ,

per -/ . Ltr . - U. 1,99 bis 5,99 .
Paaseb und <ii lühwein ,

Fl . 75 Pf . bis 4,99 ,
F . Willumeit ,

Alexanderstr . 62. [ 29892 *
Potsdanierstr . 48 ( Eiug . Knrffirstenstr . )
Skalitzerstr . 135. — Relchenberger -

Strasse 87 u. Löwestr , 13.



Allerweltsfreund "
55
MlEIll ,

keine Essenzware , nnr reiner , wohlbekömmlicher . alter Jamaiba - Ver
schnitt Vt Tl . (3/, Litr . ) inkl . v. 90 Pf . , V» Fl . inkl . v. 50 Pf . an .

gesetzl . gescb . , kräftiger wohlthnender

Jlngcnliköi ' Vi Originalflasehe inklus .

1,25 31 . nnr zu haben bei

Kostproben gratis .

Ignatz Sello ,
WelnliancHang n . I . tkövfabvlk .

Beste und billigste Bezugsquelle

N. , Brniiiienstr . 110 ,
F . Portwein V, Fl . Inkl . 90 Pf . Finale : KaStäSlieil - Ällee Ä* ' .

5 ? ßripelts Me 55
prima Qualität .

Dcneuibbi * - Preise .
GrossFormatV " 1000 Stck . 8,25 M
BnAbimhine nun 3000 Stil frei Kellcr ,

Bode » 26 Pf . per 1000 £trt . mehr .
Bei gmizen Waggons billigste Prelle

in Salou - und Industrie -. Briaiietts ,
WürfelbriquettS per Cenlner ebenfalls
billigst . [ 138/4

G. Scliönherp u. Co. ,
Grosse Frank fnrterstr . 99 .
Abt. Kohlen - Engr . — Teleph . 7a, 8475 .

Zinn bevorstehenden WeihnachiSfeste
cuipfehle ich meine Geschäfte in

Lpio ! - un� kiHtdienvami ,
Haus - und Küchengeräten .

G. ülichelchen ,
1. Geschäft : Koltbuser Damm OS .
2. .. Tresdencrstriiste 15 .

iollboos . KoiiAiim . MarziMN.
SM " Baninbehaug

empfiehlt

29S9L »[

LlLAZserLtr . 22
•

( Gdte ©arteftrnfee ) .

IUP Neujalirs - Karten .

Humoristische Postkarte » , a 100 Stück 35, 45, 60, 80 Pl . Grobe 1
? lusmahl in InhicSznhllgrte » 1902 . Kollektionen für Ströhen .
Händler . <13 Stück zum 10 Pf . Verkonf . GratiilatlonSkarten -
sortimenle in großartiger Zulammenstellnng , enthaltend : 100 Stück
Karlen . Preis per Sortünciit 2 . 50 . 4 . 00 , 6 . 00 nstt). 8 . & G. Smil -
n u Ii ii , Perlt » C. 23 . Kaiser Wil Helmste . 19 a . 30040 » !

Restanration uttd Stehbier - Halle .
145 llrunnenstr . 145 . RheinS�erstr .

ff . ttpelnen n . Gctrüiikc . 2890Ü »

Reeller Weilinachts - Ausverkauf .
Conlenrte DamcnhUte lO 0/o Kall . , garniert u. un -

farniert, MUdcIicn - und KinderhUtc von 1,25 an , garnierte ,
Cnabonliiitclicn von 75 Ff . garniert . Mutzen und SporthUte .

S . Seemann , Rosenthalerstrasse 41.

Achtung , Vereine !
Tonnabeild im Aailliar mü ßtbruar großtr Zu \ iimstiiilhe-
halbersrei gtmordtu . Vittoria -Garten, Vadstr . 1L. 0. Cran ?.

Krsumann� kestsäle flfSIier aen/Z
Nstmzfii - Tti - sss « 27 .

Empfehle meine Säle , 900 Personen fallend fauch mit Bühue ) , zu alle »
Festlichte iten und Neisamnilnnge ». — Frei sind noch «Silvester , Sonn -
abend , 4. . Sonntag . 5. Januar und weitere Sonnabende u. Sonntage .

Anseden . vlierieugev .
Durch Einkauf grober Partien ptel
billiger als alle fVarenhiitiKcr .

Teppiche
p er k a u f e unter Fabrikpreis
Jndlatepplche . . 5,00 bi » 60 Mt .
Axmlnster , Plütch 3,60 , 70 „
Velourteppiche . 9 . 00 „ SO „
Sofabezilge . . 3,00 „ 30 „
Smyrnateppiche 22 . 00 „ 120 „
Portleren . , . 0,95 „ 20 „
Gardinen . . . 1,25 „ 30 „
Steppdecken . . 3,75 .. 20 „
Linoleumteppiche . . 0,75 Ml . an
Tischdecken . . 0,75 bis 15 Mi .
PiUschriecken . . 5,75 „ 25 „
Bettvorlagen , . 0,35 „ 10 „
Läuferstoffe . . 0,25 „ 4,00 „
Diwandecken . . 4,50 „ 30 „
Felle , grobe Partie , von 1 Mk an

FCtnoIli ' 3IUn « « tr . 17 ,
» ÖIUCUI , Ecke Königsgrafaen .

Jedes
Wort : S£ fzns . A iCIßinß Mnzßitfßn * W- -

W ort fett . Worte mit tne/ir ata JEaS § f flk ML �0 ML ML A A A AU A QrM �0 A A 9 9M in übIS BucJtstgben mühten doppelt . �BEhB äm y �

Anzeigen tt ' " »
hi den Annahmestelleu für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der Hauptexpeciition Beuthstr . 3

bis 4 Uhr angenommen .

' ist * A
rden M
lin

M
Verkäufe .

Schaukwirtschaft , kleine ( altes
Gelchäft ) , Beusselstrahe 38. - f7v »

vlardiiieuhan » Grobe Frantsnrier -
strabe 9, parterre . _ s- Z?»

Weiche Herrenhüte , gute Qualilät ,
Stück 96 Pfennig . Bessere Sache »
enorm billig . Hutfadrik , Eomptoir
. Kaiserstraße 26� , früher Barnim -
strnße 4 und 5. Sonntags ge-
öffnet [ 924rt «

' Borjnhrige elegante Herrenhosen
ans feinsten Sloffen 9 —12 Mark .
Berkauf Sonnabend und Sonntag .
Berfa , idhanS Germania , Uutcr den
Linde » 21, II . SvKK»

Borjährige elesiante Anzüge und
Paletots aus feinsten Stoffen ver -
kauft Sonnabend und Sonntag
B. Lewkowitz , Alexanderstrabe 22.
Alexanderhof . 948K »

Hochelegante Anzüge nnd PaletotS
nach Mab von 26,l >0 an. B. Lew-
kowitz , Schneidermeister , Alexander -
strabe 22, Alexanderhof . _ 94951 »

« iarderobenhans August Achilles
Grobe Frankfnrterstrabe 16, empnehit
warme Winterkleidiing , Palelois ,
Joppen , Anzüge , Hofen für Herren
nnd Knaben , sowie alle Arbeiter -
garderobei » in Leinen , Leber imd
Zwirnstossen . Grobes Stofflager z »
eiegauter Mabansertigung . August
AchilleS . _ _ 955ft *

F . Törge , DreSdenerstraße 199.
Herren - Garderoben nach Mab , saubere
Arbeit , grobes Slofflager . Paletot
39, —, Anzug 39, —, Hofe von 6 Marl
au . Teilzahlung gestattet . 91 IX »

Garderoben für Herren und ftita�
Seit sowie Arbeitsanzüge für jeden
Bertis kauft man gut nnd billig zu
festen Preisen bei Fritz Hamburg ,
Steglitz , Schlobstrabe 192, Ecke Flenö -
biirgersirabe . Fahrgeld wird zurück¬
erstattet . _ tl98 *

Ausverkauf : Knabenanzüge ,
Knabenpaleiots , Mädchen kleider ,
Mädchenmäntel allerbilligst . O. Hoff -
man » , Vetcraiieiistrnbe 14. 878K *

Kniinrieiihähne und Wfibchen
biüig , gute Sänger 6 Marl an
Neibncr , Kastänicn - Allce 23. - höS»

Kaniirlciihähne . edle , Hcckbau «.
Rund , Charlottcnburg , Sefenheimer -
strabe II . 1- 144»

Kauariciihähuc , Baum , Choriner -
strabe 34, Quergebäude . 2683b

Goldene Dameuuhrcii ( von
10 Mark an) , stlberne ReMontnir
nhren ( von 6 Mark an ) Deutsches
Leihhaus , Baseiithalerstrabe 11/12 . ♦

Knuarienhähiie , Zuchtweibchen
verkauft Möbis , SchSnlciiistrabe 16.

Kaiiariciihähne , Auswahl , billig .
Joachim , Bnirnienstrabe 97. 29886

Kanuricuroller verlauft Brandt ,
Holzmarklstrabe 9. 26618

K. inarieii ' Hohlroller billig Kransc ,
Bcnffclstrabe 38. 1- 79'

Kauarieuroller . Weibchen , paffen -
des Weihnachtsgeschenk , verkaust billig
Scholtz , Sdsönleinstrabe 20. - f - lül »

Harzer Kaiiariciihähne , Weibchen ,
Vogelbauer , Bogelkiittcr . Dähn ,
Bruiinenstrabe 101, Bahnhof Gesund -
brunncn . _ _ ( flOö *

Gntsingende Kanarienraller ver -
kanft billig Zimnier , AndreaSstrahc 49.

Kaiiarienroller verlauft Pötzsch ,
Falkensteiiislrabc 6. . . . 27ilb

Kanaricuvögel , ff. Sänger , von
6 Mark an . ( 8 Tage Probe ) . Scheibe,
Plannfer 8», vorn , III . 26926

Kauarieuroller , Znchtivcibchen ,
verkauft Arnold , Schlegelstrabe 39.

Kauarirnrollcr verkauft Zoch ,
Jnimanuelkirchstrabe 16. 2696b

Hochprämiierte Kanarienhähne ,
Weibchen , Waldvögel , Vogelbauer ,
Goldfiiche usw. billig . Ludwig Pfauz ,
Bagelhandlung , Bandelstrabe 46.

Kauariciihähiio . Weibchen ver -
kaust Walter , Friedrichsselderstrabe 19.
vor » XL _ Ii _ f44

Kanarieiihnhiie 6,99 . Stnnre ,
Rotlehlche », Stieglitze , Zeisige , Finken ,
Häuslinge 1,99. AiidreaSstraße 39.

Kanarienhähne , Weibchen billig .
Lange , Peteröburgerstrabe 16, Hof .

Kanarienhähne , ff. Sänger , ver -
kanft Züchterei Griminfirabe 24.
Mathlvich . 2730b

Kuabenanziigo . . «»abeiijoppeli ,
Knabenpaletots , spottbillig , Riesen -
answahl . Rosenberg , Kottbuser -
dämm 93.

Rosenberg , . üvitbuferdamm 93.
Billigste EiiikaufSquelle . Damen -
jackeiis , Sackpaletois , Dameneapes ,
Röcke, Krimmerkragen . Spottbillige
Preise . _ S33K »

Nosenberg . Kottbuserdamm 93.
Mädchenkleider , Mädchenjacken , Mäd -
cheiimäntel , eiiarme Auswahl Rofeu -
berg , Kottbulcrdamm 93.

Resterhandlung . Stoffe zuDamen -
jacketts , Capesstoffc , Krimmer , Plüsche ,
Astrachan , Pelz , Pelzbefätzc in enonner
Auswahl . Reste zu Knabenanzügc » ,
Paletots , Kindennäntel ; Zuschnitt
gratis . Rosenberg , Kottbuserdamni 93.

Viesterhandlniig . Stoffreste zu
Anzüge » , PaletotS , Damcniacketts ,
Kleiderstoffe , Sammet , Plüsch , Knaben -
anzüge , Joppen , einzelne Hosen am
Lager . Scholz , Grünerweg 81. [ 1- 141*

Zwei Marl Biertcldutzcnd Damen -
bcmden , Herrenhemde » 3, —. Aus -
stattniigen sowie elegante Reise -
müster spottbillig . Wäschefabrik Adolf
SalomoiiSlu , Stadtbahn 21, Nähe
Polizeipräsidium . 136/4 »

Teppiche : ( fehlerhafte ) in allen
Gröben für die Hälfte des Wertes im
Tcppichlager Brünn , H ackcfcherMarkt 4,
Bahnhof Börse .

_ 119/14 '
Rustvauunnäbei , Klcideripind ,

Vertiko , Bettstellen , Sptegcispind ,
- Spiegel 10,90 , Säulentruniea « 36,00 ,
Panelsofa 60,00 , Schlafsofa , Regula -
tor 16,00 , Oelgemälde 3,00 , ameri -
ckanische Zither mit Notenblättern
10,90 ( gekostet 20,90 ) , Schreibtisch
50,00 , Kllcheneinnchtung 30,00 ver -
läusnch . Besichtigung bis 8 Uhr
abends Gartenstrab « l48 , I linkS ,
Vurdcrhans . 1- 136»

Schlaiiofn 14,i -0, Kommode 10,00
Kleiderspind verkauft Fuchs , Palli -
faden strabe 33. t44 *

Äiihmlischiiic ( W. - W. ) , gut er-
halten , fpoilbillig zu verkaufen , Martin ,
Heimstrabe 1. •

KanarienroUcr verkauft Sieg¬
fried , Reinickendorserflrabe 23 b. »

Kanarienhähne , Vorsänger , Knorr - ,
Hohl - und Klingelroller , «öpnicker -
strabe 1b4a , IV . 15276

Kaiiarirniollcr .
Schundstrabe 31.

4,99 - 16,99 ,
2/11

Ranariciivögcl verkauft Geisler ,
Ackerstrabe 87 vorn II . - f68

KaiiarienroUcr , grobe Auswahl ,
verkauft Göddc , Reinickendorfer -
stratze 54. _ 1- 68

KanarienroUcr verkauft Schultz ,
Schönleinstrabe 29. 1- 121

Kanarienhähne , Weibchen , ver¬
kaust Goltz , Strclitzeiftrabe 46. [ 1- 139

jkaiiariciihähnc , grobe Auswahl ,
Rübl , Schöneberg , Bayiistrabe 41,
parterre . 1124 »

Jeder Käufer erhält zu Weihnachten
gratis eine „Belchnmgsichrist über
das Halten einheimischer Stube » -
oögcl " . Kanarienhähne , Stieglitze ,
Buchstnken , Droffeln , Kreuzschnäbel ,
chinesische Nachtigallen , Kardinäle ,
Tigcrnnken . Billigste Preise . Reiche »-
bergerstrabe 42. _ 1- 121

Turnibaner mit Waldvögeln ,
Paneclbrctt , [ Blumentisch perkanft
Rohr , Fruchtstrabe 24, vorn IV . 1- 44

Schleierschwänze . Makropoden ,
Aquarien , Ärottcn� Äiasaquarie ».
Dähn , Bruiinenstrabe 191, Bahnhof
Gesuudbrumie » . _ [ 105t *

Schleierschwänze , Teleskopen ,
Hochfloffer , Panzerwelse . Sprenger ,
Ramlerstrabe 21. 2716b

Sprechende Staare , singend und
pfeifend , Zwcrgpapageien , ausländische
Vögel , verschiedene Waldvögel ,
Schwarzdroffeln , pfeifend , Eichelhäher ,
Kanaricuhähne billig . Paul Weinast ,
Wienerstrahe 1�6 . tl7 »

Gntfprrchende Graupapageie »,
Blanstini - Aniazonen , Grobe Frank -
furlcrstrabe 13, III liukS . [ 895K »

Papageianswahl . 25 Mark , lo-
fori sprechend , stiigerzahm . Kanarien -
roller mit schönen Hohltouren 6 M.
Waldvögel . Käfige billig . Richter ,
Öraiiicnstrabe 87. 2663b

Waldvögel , Kanarienreller , Vogel -
baner , Frcitchc » mit Zubehör / grobe
Auswahl , billig . Schnell «, Grobe
Frankfnrterstrabe 13. _ [ 896K *

WinteepaletotS wegen vorgc -
rückier Saison bedeuteild unter Preis
einzeln zu verkaufen . Alois Pix ,
Berlin , Jerusalkmerstraße 8. 22976

Herrenanzüge . Paletots , elegante
Aussührnug , geringe Teilzahlung . I .
Kurzbcrg , Landsbergcrstrabe 13, prt .

Zlbzahlnngs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil «
znhliing Schlagregnlator , vierzehn
Tage gebend , achtzehn Mark . Silberne
Remontolrnhr fünfzehn Mark . Ge-
wichtszng - Schlagregulator , fünf -
viertel Nieter lang , dreibig bis fünf -
undvicrzig Mark . Uhrmacher , Ehar -
lotteiistrabe fünfzehn . Gegründet 1848

Striekmaschinen . Schlauchschlob ,
allerbester Qualität , guter Erwerb ,
leichtes Erlerne », Arbeitsnachweis ,
günstige Bcdiiigiittge ». Houiburger ,
MendelSfohnstr - he 1. _ 939 « *

Krone » . Gaskrone », Petroleum -
kroncn , Hängelampen , Muflk - Tisch -
lampen . Teilzahlung Böttcher , Com -
pagnic , Grobe Franlfurterstrabe 92. [»

Rähinaschinen und Feuer - Ver -
stchening vermittelt Gustav Schmidt ,
Solinsstrabe 43, Hos Keller . 867b

Gasheizöfeul Sparsysteme ! 6,99 .
Gasreslekiorüsen ! 8,90 , Wohlauer ,
Wallneriheaterstrabe zweiunddreibig .

Malzkraftbier , blitibiidend , für
Blutanu « , Brusttranke , Schwächliche ,
GewichtSzunahine , bester « Gclichts -
färbe , überraschend , 14 Flasche »
3 Mark , Vis Tonne 3,60 exllnstve .
Nicht Flafchenzahl , Onalltät cnt -
scheidet . Porterkellerei Ringler
Bernauerstrab - 119. _ _ 134 - 20 »

Möhra täglich frisch Putbuser -
strabe 40. _ 2603b »

t ? igar » e » konk » rs ( Schneider ,
Glaser — Kommandankenstrabe ) wird
jetzt spottbillig ausverkauft Deutsches
Leihhaus , Nosenthalerstrabe 11/12 . *

Hobelbänke , auch kleine , billigst ,
Diemitz . Motzstrabe 76.

_ fSO *

Teppiche mit Farbenschlern ,
Fabrikuiedirlage Grobe Frankfurter -
strabe 9, parterre . t37 »

Wiegcpfcrd . gebraucht , verlauft
Fabiaiick , Prenzlauer Allee 194. »

Phonographen von 7V, Mark
auswärts . Watzen 1 Mark . Potsdamer -
strabe 77a , parterre . _

•

Hat - monira , Zithern , Geigen , Spiel -
werkc , Leierkästen , billig , Perleberger -
strabe 60. t77 *

Harmonikas und Geigen ganz
billig zu verkaufen . Reparatur - Wcrk -
statt für sämtliche Musikinstrumeiite .
Paul Folgner , Jnstruniclitenmacher ,
Weinbeigsweg IIa , Hof parterre . [»

Musikwerke mit auswechselbaren
Nolenscheiben , geringe Teilzahlung .
I . Kurzbcrg , Landsbergerstrahe 13,
pari . 2668L »

�Mcnzenhnner - Zither , wie neu ,
7,60 . Britannta - Zither 6,00 Kastanien -
Allee 27. Skrabci . 2664b

Gelegenheit ! In meinem groben
Möbelspeicher mit eigner Tapezier -
Werkstatt verkaufe zu spottbilligen
Preisen : Trnmeans . Kückenewrich -
tiingen , Muschelbettstelle mit Feder -
uiatratze 62, TaschensofaS 66, Ruhe -
beltcii 18, Schlafsofas 40 , Gobell »-
garnilur 100. Komplette Zimmer -
eiiirichiungcli in jeder Preislage .
M. Rosenkranz , Möbelfpcicher , Stall -
schreibersivbe 6. _ _ S16K »

Möbel - Gelegeuheit . Beim Auktio -
nator Otto Lideke , Möckernstrabe 26
( Bahnspeicher ) , stehen zum spottbilligen
Verkauf neue gediegene nnd wenig ge-
brauchte Eimichmngen , ein Posten
Säulentrumeaux 30,00 , Salonteppiche
20,00 , Zimmcrtcppiche 8,00 , Muschel -
fchrönle , Salongarnituren , Paneel -
sosas , Ruhebette », Büsfetts , Schreib -
tische , Biichcrlchränke , Salonbilder , ge-
stickte Uebergardinen , Dtvandecken ,
Stores , Steppdecken , Salonnhren ,
Plüschtilchdecle » 6,00 . Verschiedene
Grlegcnheitsläuse . Gelausles lagert
nuentgelilich . _ [ 91311*

RäumiingsHalber verlaufe zu
Spottpreisen : Kücheiieimichtungen ,
Kleiderschränke , Vertikows , Schlaf -
safas 42, Tnimeauö , Taschensosas 60,
Schreibtische , Bettstellen mit Feder -
Matratze , PaneelsofaS 80, Gobelin -
garniiuic » 100. Plüfchgarnlwrcn 86,
nur allein beim Fabrikanten . Händler
6 Prozent Ermabigung . M. Rosen¬
kranz . Schünhauier Allee 171.

_
Spottbillig : Tcppiche , Betten ,

Steppdecken , Gardinen . Winter -
paletuts , Operngläser , Regitlatoren ,
golden « Rcmvnloiruhre », Broch «,
Ohrringe , Manschettenlnöpse verkauft
Leihhaus Neanderstrabe 6. 1/6 »

Nähmaschine » , preiswerteste Be -
zilgsanelle , ohneAnzahlung , Wache 1,00,
Lieferung nach allen Stadtteilen so-
fort , LandSbergerstrab « , . 82", Köpnickcr -
strabe 60/61 _

22906 *

Eigneren < Fabrik A. Tietz . In -
validciistrabc 124 und Breitestrabe 23.
Hervorragende Nummern 21 6 Pfennig ,
27 6 Pfennig . 22 7 Pfennig , 31 7>/,PseN -
nig . Bei Entnahme von 100 Stück
19 Proz . Rabatt , bei 600 zu Fabrik -
prciseu . _ ti36 *

Hiiarsärbemittel . unübertroffen ,
überzeugungöhalber Fünfzig Pfennig -
Probeflafche ». Eharloitenstrabe 3. »

Weih » achte bäniiir van 0,40 an.
FeHrbellinerstrab « 94, Platz . _ 2685 *

Welhnachtsbänme von 30 Pfennig
an Weinbergsweg il b. _ 26416 *

Sieppdeekc » billigst Fabrik Grobe
Frankfiirierstrabe 9, parterre . 137 »

Garnitur oder Pancetsosa verkauft
für jede » Preis dringend Linien -
strabe 137. I. rechts . _ 2721b

Gutes Poltfandei Tasel - Jnstrumeut ,
Singer - Bobbin <Näbmaschine , wenig
gebraucht , Stand Betten , für jeden
annehnibaren Preis zu verkaufe »
Britz , Bürgerstrabe 11 bei Schulze .

Restaurant »uiständehaiber zu ver -
kaufe ». Näbcres bei Lunkewitz , Witt -
stockerstrahe 6, IV . _ 26906

Bett , prachtvolles , 17,00 , Teppich .
Michel , Köpiiickerstrabe 26. 2716b

Restaurationlzn verkaufen Rostocker -
strabe 40. _ 26916

Lieferwagen und alle Sorten
Räder , 200 Kindeiwagen , Gestelle
billig , PaNisadeustrabe 101. 27946

Goldene Herrenuhren , verfallene ,
14karätige , priuia Aiikerwerke , 32,90
an. Drei Goldkapscln 70,00 , tadel¬
loser Gang garantiert . LeihhauS ,
Neue Schöuhauserftr . 11. _

Tauicnnhre » . verfallene , koloffale
Auswahl , 14karätige 14. 00 an, lcich -
tercs Gold 12,00 . Leihhaus , Neue
Schönhauferstrabe 11. _

Uhren . Nickel - Remontoir - , 2,76 ,
stlberne Cylinder - Remontoir - , 6, 6,
8 Mark , Wecker 1,80 an. H. Schneider ,
Brunnenstrabe 137. 2728b *

Fahrräder , besonders billig , 15,90 .
29,00 , 26,00 , eleganteste 40,00 - 60,00 ,
Posten neuer Räder , 96,00 , zum AuS -
suche ». Taekcr , Beruanerstrabe 21.

Schlafsofa , rotbunt , sowie Taschen -
divan , wenig gebraucht , billig , Stall -
schreiberstrab « 43, parterre . 2729b

Mnsikantomat . grober , spottbillig .
Königstrahe 66. Daincnlchnctderei .

Fahrrad , einmal benutzt , verkauft
dringend Schönhauser Allee 177 a.
Kausch . _ 140/13

Schlafstuhl . Aquarium . Bettstelle
verkauft Meibner , Oranienstraße 187.
Ouergebäiide III . . tl8 .

Maskeugarderobe , vollständige .
billig zu verkaufen . Choriner -
strabe 68 parterre . t » 7

Nebclbilder - Apparat zu verlaufe »
Kastanien >Alle « 88, , Quergebäude
3 Treppen . _ fä ? *

Ringschiffcheu - Singer - Näh -
Maschine , »och neu , spottbillig . Werk -
statt Pallasstrab - 13.

_ 2/13

Bilder in modernen Rahmen ,
prima Arbeit , keine Bazarware
( passend als WeihnachtSgcfcheny ,
spottbillig Dauzigerstrabe dreizehn
vom I. 2732b *

Vermisehle Anzeigen .

Rcchtsbureau , Teltowerstrabe
fünsundvierztg . Eiiigabengesuche . Rat -
erteilung . _

921g *

RechtSbnrra » Rechtshilfe , Rat -
erteilnng . AiidreaSstrahe dreimid -
sechzig ( neben Concordiasäte ) . S630b *

Uiifnllfachen . Klagen , Eingäbest ,
Retlamationcn Putzger , Elcgtttzer -
strabe 66. 2667b

Kiinststopfcrci von Frau Kokoskn ,
Sleiuuictzstrabe 48, Quergebäude hoch-
parterre . _ _ _

Zahn ntcl irr C.
garderftrabe 3. _

Gedicke Star -
+139 *

Jeden Posten Kanarienweibchen
kauft Vogelyandluiig . Flottwellür . 6.

T- fclaUvruch aller Art kauft
Broderick , Oppelnerstraße 1V, Naiiuyn -
strabe 18. _ _ 2474b »

Restauration habe eröffnet . Karl
öchmidt , Beuffelstrabe 37. SöSK *

Bivifektion ? Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unfrer Zeit
unterrichlcn will , verlange die Flug -
blätter des Weltbundes gegen Vivi -
fektion , welche uneirtgcltlich versendet
werden vom Tierfchutzvereiil Berlin ,
Köuiggrätzerstrabe 108. Daselbstkötineu
auch Refereiiteii für Vorträge in
Arbeitervereinen über Vivileltion be-
stellt werde ». Um gütige » Abdruck
wird gebeten . _

161b *

Meycrlcxiko « . Brockhaus und
alle andren Bücher kaust , beleiht
Hannemann , Kochstraße 66 , I.
Amt VI , 3397 . _ 885K *

ffigarrcn , Brillanten , Bücher ,
Warenposten , sowie alles Brauchbare
beleiht fabelhaft hoch Deutsches Leih -
haus ( Lombardablh ), Ziojenlbaler -
strabe 11/12 . 110/3 '

( ligairenKschäst von Fritz Barth ,
Krenzbergstraße 60. Bei Bedarf zu
Wcihuachtöeiiikäusen jedem Genosien
zu empfehlen . _ 954g *

Wer Stoff hat liefere elegante
Anzüge und PaletotS nach Mab van
15,00 M. B. Lewkowitz , Alexander -
strabe 28, Alcxandcrhost _ 950g *

Restaurant und Festsäle von
Julius Wernau , Schwcdlcrstr . 23. 24.
Zur Herbstsaison hatte mei » Lowl
aus das beste empfohlen . Theater -
Vorsielluuacn . Taiizlustbarkciteu ,
Vollsbeliisttgnnge » aller Art . Speisen
ä la carte . Gut gepflegte giere . [*

Resianrant nnd Festsäle von
Franz Mcrkowski , Andreasstrabe 26.
Zur Wintersaison hatte mein Lokal
a»s das beste empfohlen . Tanz -
lustbarkcite », Versmumlunge » . Für
gute Speisen und Getränle bestens
gesorgt . Kegelbahn »och einige Tage
frei . Telephon Amt VII . 946. t44 *

Bartsch » Gcsellschaftsfälc , Trift -
strabe 41, Säle , Vercinszimmer ,
Winter - Kegelbahn zu vergeben . [ 389K »

Vereinszimmer für 40 Personen
noch einige Tage frei . Ladewig ,
Konimaudaiitenftrabe «6.

Bcrcinsziwmcr , gerällmig . Simeon -
strabe 23. 846A »

Eharlotteiiburg , BisniarckstraßeZS ,
Wille . Vcreinözimuicr zu vergeben .

Bercilisztninicr mit Pianiuo zu
vergeben . Belz , Markuöfnabe 16.

Wo gehen wir Weibnachten hin
zur Morgensprache ? Zum wahren

§akob, Marlusstrabe 1«. Inhaber :
akob Belz . _ _

27096

50 Pfennig 1 Jedes Schriftstück I
Soiintagö , Feiertage ! Linienstrabe 36.

Zlusgekämm te Haare tauft Winter -
feldt , Chauffeeftrabe 121. _ 2720b »

iviöblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
7,50 . Bülöwstraße 53, 4. Aufgang III ,
Hafner . _ tll4

Freundliche Schlafstelle . Alte
Leipzigerstralie 21, III . Schulz .

Bessere Schlafstelle für 2 Herren ,
a 8 Mark . Thies , Lichtenberger -
strabe 6, vorn III . _ 27056

Möblierte Schlafstelle für Herr ».
Kottbuserstrabe 9, vorn III , Witwe
Schwabe . 26966

Möblierte Schlafstelle , separater
Eingang , Fürstenstrab « 16, Hof II ,
links .

_
27006

Freundliche Schlafstelle Mariannen -
strab - 43, IH , rechts . _

26976

Tchlafstelte , beffere , allem , Süden ,
Südwesten , gesucht . , Offerten unter
3. l Expedition . _

26986

Schlafstelle . aNein , 7 Mark .
Winkler , Melchiorstrabe 8, Hof IV ,
links . 2987b

SchlafsteNe für Herren . Skalitzer -
strabe 132, Hof II , bei Beuel . 2688 »

Schlafstelle , sehr freundliche , zu
vermieten . Witwe Hoffmann , Frieden -
strabe 186 ( Prenzlauerberg ) . 26996

Möblierte Schlafstelle , Flur -
eiugang , 16 Mark mit Kaffee . Becker ,
Admiralstratze 26, II . 2718b

Möblierte Schlafstelle , Flur -
eingang , 1 oder 2 Herren . Spreenberg ,
Oranienstrahe 3. _ 27246

Schlafstelle Eckertstrabe 11, I ,
Ecke Zorndorferstrabe , bei Möhler .

Schlafstelle zum 1. Januar zu
veruiieteii . Witwe Bolz , Skalitzer -
strabe 68, Hof IV .

_
2723b

Schlafstelle . separat , Oranieu -
strabe 204, vom . Heerlei ». till

Freundliche Schlafstell « für Herrn ,
Witwe Günzel , Waiden , arstrabe 73, III .

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Forsterstrabe 47 , vorn I. Witwe
Wariter . Erfragen abends 8. tl8

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Weibenburgerstrahe 69. tö ?

Arbeitsmarkt .

Stellengeauohe .

Blinder Stiihlflechter bittet um
Arbeit . Stühle werden zu den
billigsten Preisen geflochten , werden
abgeholt und unentgeltlich zurück -
geliefert . Adresse : Mulackstraße 27,
A. Gläser . *

Bt - cuneckee Klavierlehre , Har
iiioiitum - , Violinnnterricht , Orchester - \
schule . Schüleraufnahme Oraitten -

straße 118.
_

2693b 1

Strafsache » , KiertchtSklaaen , Juter - ;
venttonS - , Beletdigungs - , Alimente »- «

klagen , Raterleiiung . Wulkow, '
Skalitzerstrahe 141. Sprechstunde »:
abends , Sonntags . _

27256

Nehm « hiermit die Beleidigung
gegen Herrn Bahr , Hennigsdorfer -
strabe 2, zurück , nnd erkläre denselben
als EhrenmaniL Gaffke , Reinicken -
dorserftrabe 27. -j-ös

Vermietungen .

Suche Waschstellen . Annen ftr. 2,
vorn 4 Treppen bei Zöllner . [ 1293b »

StellonMngvIiot « .

Tüchtige Agenten und Vermittler
erhalten lohnende Beschäftigung
epentuefl feste Slustellung in der Ver -
sichenliigSbranche . Offerte » unter
L. 4 an die Eppeditton dieies BlattS

Eiue » Beleger verlangt Max Biber ,
Neanderstrabe 4. 2722b

Ii » Slrbeileniartl durch
besonderen Tnirt hervorgehobene
Biizeigen kosten 4t > Pf . pro Zeile

« Ltioms ? .

Möbliertes Zimmer , Flureingang ,
zwei Herren , Köpiiickerstrabe 47a .

Möbliertes Verderztmmer , zwei
Herren , Lindenstrabe 89 bei Hahnfeldt .

VPgie für einen älteren Herrn bei
Kühnert , Kolonieflrabe 439, IV .

Möbliertes Zimnier für Herrn
zum 1. Zamiar . Salzivedelerstrabe 10,
vom III . Käthe . _ j80

Kleines möblienes Ziiiimer ,
Schtestfchestrabe 14, vom 2 Treppen ,
bei Junge . 148

Schlafs toll üii .

Erster Redlittenr
für täglich erscheinendes Parieibiait

per 1. April 1902 gesucht . 30911, *

Bewerbungen mit Angabe der bis -

herigeu Thätigleit und Gehalts -

ansprvcheu unter K . 1 an die

Expedition des „ Vorwärts " erbeten .

Wuitg , SißtWstchtr !
Ter Sireik bei »er Firma

G « ke dauert unverändert fort .
Zuzug fernhalten . 95, ?

Ilie I - oliukommissioii .

Separate freundliche Schlasstefle
vermietet Häuser , Kottbuser Ufer 44.

Möblierte Schlafsteite , 2 Herren ,
bei E- emeiis� Stallschrelbrrstrabd 40.

Frrundliche Schl » ine, . - oemlietel
Frau Jgler , Wendenstrabe 2, am
Göriktzer Bahnhof . 26806

Ctucin Teil der heutigen Sinf -

läge iinsecS Blattes liegt cm

Prospekt der Firma
! J . Abruhamnohn ,

f , einen - a . WIlsichcgescIiilft
,Uui - kgraren » ti - asse 31

bei .

L- rantwortticher Redacleur : ( karl Leid w Berlin Für den Jnferatenteil verantworilich - Th . « kolke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlm
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Das Eisettbahttnngliick bei Altenbeken ,
über das wir gestern im Depeschentcil berichteten , stellt sich »ach den
neuen Meldungen noch viel furchtbarer dar , als nach den ersten
Nachrichten sich vermuten liest .

Der „ Kölnischen Zeitung " geht über Entstehung und
Verlauf des Altcnbckencr Bahnunfalls aus Paderborn folgende Dar -
stellnng zu : Der um 11 Uhr 4l ) Minuten vornütiags fällige
D- Zug , der Köln um 8 Uhr 29 Minuten vormittags vcrlästt , hatte
mit etiva 10 Minuten Verspätung bald nach Mittag die letzte Block -
station vor einer scharfen Kurve , Kleinkrug mit Namen , passiert , und
der Wärter der Station gab dem um ' 11 Uhr 63 Minuten von
Paderborn hinter dem D- Zug abgelassenen Personenzug freie Durch -
fahrt . Jnzlvischen war aber gleich hinter der Kurve dem D- Zug
bcr Unfall begegnet , dost ein Pferd , daS seinem B e -
sitzer entlaufen und auf den Schienenstrang geraten war ,
unter die Räder der Lokomotive kam und dadurch den Zug -
f ii h r c r zum Halten v c r a n l a st t e. Der V- Zng hatte ivegen
der starken Steigung eine Schicbc - Lokomotive am Ende . Diese
Schicbe - Lokomotive setzte jetzt etwas zurück , » im dem D- Zug
zur Befreiung von dem Pferde - Kadaver Spielraum zu
geben . Da nunmehr aber auch die Gefahr eintrat , dast der
D- Zng bei der Steigung nach rückwärts ins Rollen kommen
konnte , legte sich die Schicbc - Lokoinolivc mit ihre »» sämt-
li - ben Bremsklötzen �fest . An die Möglichkeit dcS - AnNcs ,
dast die rückwärts liegende Blockstatioir das Zeichen auf freie Durch -
fahrt für den folgenden Zug geben lönnte , dachte niemand ; da nun
an der Blockstation für den nachfolgenden Personenzug das Zeichen
für freie Fahrt stand , mutzte das Unglück eintreten . Durch die
Kurve und ebenso durch den dichten Nebel war der Ausblick gc -
bindert , und so fuhr der Personenzug , der mit einer schweren
Schnellzug - Maschine neuesten Systems bespannt war , um die Kurve
auf die Schiebe - Lokoniotive . Die Wirkung des Aufstostes
>v a r f u r ch t b a r. Die Schiebeinaschine , ebenfalls eine der schtversten
Maschinen , tvelche wie angemanert auf den Schienen lag , flog ohne

i Tender in die Luft und setzte sich dann ganz wie sie war , ans den
letzten Wagen des O- Zuges , als ob sie genau auf ihn patzte . Die
Seitcnwände des Wagens , der nur dritte Klasse führte , teilten
sich glatt nach rechts und links ab , und die Decke und der
ganze Inhalt wurden in ein wüstes Ehaos gedrückt und nach vorn
geprestt . Der Boden brach nicht durch , sonden , tnig die
schwere Last . Doch fing unter den » Aschenkasten die Diele des
Wagens zu brennen an . Die übrigen Wagen des V- Znges
blieben beinahe , die des Personenzuges völlig unbeschädigt. Sämtliche
Lokoinotivführcr und Heizer vermochten sich durch Abspringe » zu retten .
Bon den 38 Insassen des zerstörten Wagens hielten viele sich im
Seitengange ans und wurden dadurch ans den Bahndami » » geschlendert
oder nur an Händen oder Fützcn verletzt , die übrigen wurden er¬
drückt , und znni Teil antzerdcn » verbrannt . Acht Tote sind ge -
borge » , fünf lveitcre Tote »inter den Trümmern sichtbar ;
wahrscheinlich liegen noch mehr Tote unter den
T r ü in »» e r n. Bon den Verletzten ist einer gestorben . Die Per -
fönen der Verbrannten werden schiver festzustellen sein . Bon den�Toten wurden nutzer denen , deren Namen bereits gemeldet sind ,
noch erkannt : Fritz WaldoivSki anS Schlebus und Schüler Schär -
»nehcr ans Thüringen .

Wie das „Westfälische Volksblatt " meldet , wurden an der
UnglückSstelle bei Altenbeken Sonnabend ! v eitere vier Leichen
Ibis jetzt also im ganzen neun ) gefunden . Anscheinend liege »
noch einige Leichen unter den Tri ! m in e r n.

Bisher sind die Namen folgender Reisenden festgestellt : Tobt :
Agent P i t h a n - Berlin , stuck , dien ». Weist - Battenstein , Alex
Z t Inn » erman . Musikschule Köln . Verletzt : S ch n i t t c r t aus
Waldschlingen , I a c o b s o h n - Berlin , S o n n e n - Berlin , Matz -
Berlin , W e i tz n e r - Berlin , Rübenstrnnk - Hage » , H a m p e l -
Dresden , Gerhard , L e v i so h n - Berlin , F a n e r b a ch - Köln .

Nach weiteren Erkundigungen , Ivclche die „ D e i st e r - und
W e s e r - Z e i t u n g " über das gestrige Eisenbahnunglück bei Alten -
bekcn eingezogen hat . ivar der Personenzug , welcher bei starkem
Nebel aus den D- Zug aufgefahren ist , mit zwei Lokomotiven be¬
spannt . Durch den Zlisammcnstotz wurde der letzte Wagen des D- Z»geS .
eilt stark besetzter Wagen III . Klasse , völlig in den vorhergehenden
Wagen II . Klasse hineingeschoben und dabei vollkommen zertrümmert .
Da bereits das Gas angezündet war , iveil die Stelle Ivegen eines
Tunnels nur mit bekeuchtcten Wagen passiert Ivirds, geriet das ans -
strömende Gas in Brand und hierdurch kam es , dnh drei Reisende ,
ivelch ? die Wagen nicht rechtzeitig verlassen konnten , vor den
Augen der zurlltettung herbeigeeilten Personen
verbrannten . Taö schreckliche Unglück ereignete sich bei der
Bude 31 ztvischen Paderborn und Altenbeken . Den » Lokomotivführer
des Personenzuges ist keine Schuld beizumessen .

Der Kölner D- Zng , den daS Unglück betroffen hat , war um
ß Uhr 1 Minute abends in Berlin auf dem Potsdamer
Bahnhof fällig ; er kam jedoch erst um Mitternacht an .
Lange vor Eintreffen des Zuges hatten sich auf dem
Potsdamer Bahnhof etwa 100 Angehörige der Fahrgäste , die
mit den » Zug erwartet »vorden »varen , eingefnndc » , das
Gerücht , datz ein grotzeS Eisenbahnunglück stattgefunden habe , hielt
alle in banger Furcht gefesselt . Schliestlich erlöste die Ankunft des
Zuges die Beteiligten ans der Ungewißheit über das Schicksal ihrer
Lieben . Man sah einzelne Reisende mit verbundenen
Köpfen , andre humpelnd ans den Wagen steigen . Nach den
Schilderungen der Augenzeugen »st daS Unglück nicht ohne einzelne
eiitseöliche Scenen abgegangen .

Wir waren — so erzählten eine Reihe Fahrgäste , die im vor -
letzten , vom Unglück verschont gebliebenen Wage » dritter Klasse —

bis Altenbeken gefahren , als etwa , zehn Minuten vom Bahnhof
Altenbeken , mitten ans steil ansteigendem Gelände unser D- Zug
plötzlich anhielt . Eine Weile hatten Ivir schon still gelegen , als wir
plötzlich einen heftigen Ruck spürten ; ein Dröhnen , Surren ,
Krachen entstand — die Menschen um uns lagen auf den »
Boden , die Gepäckstücke aus den Netzen auf sie gcivorfen . In »
nächsten Augenblick raffte » wir uns auf , um den Ans -

gang teils durch die Thür , teils durch die Fenster zu gewinnen . Vor
Entsetzen Ivar uns die Sprache gelähmt ; der unsrem Wagen an¬
gehängte letzte Wagen des Zuges — ebenfalls dritter Klasse — ivar
in Trümmer geborsten , aus ' denen Flammen und dunkle
Rauchwolken emporschlugen und vorerst die in diesen
Wagen hineingcraste Lokomotive nicht erkennen lietzen . Gellende

Hilferufe , Entsetzen erregendes Wehschreicn , furchtbare Klagen
drangen aus den » in seiner Mitte durch die Maschine
geteilten Wagen an unser Ohr . Ans den engen Luken der vielfach
gespaltenen Holzwände des Wagens streckten sich Köpfe , Arme und
Beine herbor , vergebens einen Ausweg ans der totbringenden Lage
suchend . Alle Reisenden , die den » Verderben entronnen ivaren ,
machten sich unverdrossen anS Rettungswerk . Man suchte den
Brand . der den letzten Wagen alsbald in alle » Teilen er -
griffen hatte — der Wagen konnte rechtzeitig von dem

übrigen Zuge losgekuppelt werde » — durch das Wasser , soweit
es in den Maschinen vorhanden ivar , und durch Bewerfen mit
Schnee , der auf den Felder » ziemlich hoch lag , zu löschen ; man
suchte die Bretterwände , die die Unglücklichen einschlössen , auseinander -

zureißen , um diese zu befreien — allein der Aexte und Beile waren

zu tvenige da , um mit Erfolg zu arbeiten . Nur einige tvcnige Personen
»varen rnit leichten Verletzungen der Trümmer - und Brandstätte eilt -

rönnen , andre wurden mit zerschmetterten und grauenhaft ver -

stümmelten Gliedmasten , halbanfgerissenen Leibern betvusttloS ans den »

Wagen herausgezerrt und auf das »vciste Schneefeld auf Decken und

Pelze gebettet . Und noch inimer hörte man schwächer »verdende

Weherufe von mit dem Tode ringenden Personen aus dem

Wageninnen » gedämpft hervordringen . Dies und das von

dt » ,Fn « » "
der Bretterwand des Wagens hcrabtropfende Blut der
bereits zu Tode Gequetschte ! » machte die Umstehenden er -
schaudern , die zunicist - rat - und thatcnlos den » Verderben
zusehen mnstten . Zu spät käu » Hilfe aus Altenbeken von
Männern , die zum Teil ungenügend für die Rctlungsarbeit ausgerüstet
ivaren . Ein Arzt machte sich ' um die Verwundeten zu schaffen . Fünf
Tote waren bereits auf den Schncefeldcr » aufgebahrt , als der
wieder flottgemachte D- Zng ztvci Stunden nach Eintritt des Un -
glucks gegen Altenbeken mit den unversehrt Gebliebenen und den
leicht Verletzten davon fuhr . Der verunglückte Wagen war leider
stark besetzt gewesen , zumeist waren es Männer , nur wenige Frauen
mit einem oder zwei Kindern , die in jenem Unglllckswagen gesehen
wurden .

Zur Untersuchung des Unglücks und seiner Ursache ist ein
Kommissar vom E i s e n b a h » - M i >» i st e r i u m bereits in
der vergangenen Nacht nach der Unfallstelle abgereist .

Auch ein Bericht der „Voss . Ztg . " beklagt , ' daß die Hilfe zu spät
und ungenügend kam : Nach Vty Stunden kam ein Hilfszng mit
Arbeiter » und einem Arzt an , die nur mit wenigen Rettungswerkzengen ,
meist mit Schaufeln , ausgerüstet waren . Dabei nur ein Arzt . Die
Verunglückten mnstten in den tiefen Schnee in einen Graben an der
Bahnlinie gelegt werden , Decke » und Pelze waren zuerst gar nicht
zu ihrem Schutze da , bis sich nach und nach die Passagiere daran
erinnerten , ihre eignen Sachen anzubieten . In dem an der Un -
glücksstelle stehenden , von jedem Möbel entblößten Block -
hanle mit eingeschlagenen Fenstern wurden die ' Vernnglücktei »
auf herbeigeholtes Stroh gebettet , die Tischwäsche des Speisewägens
und Taschentücher der Passagiere wurden zum Abwaschen

'
der

Wunden und zum notdürftigen Verband verwendet . Aber während
V/i Stunden keine ärztliche Hilfe , keine Möglichkeit die Unglücklichen
zu wärmen , und nicht genügend Werkzeuge , um den unter den
Trümmern Liegenden Hilfe zu bringen !

Weiter wird von neuem darauf hingewiesen , daß die Wagen der
D- Züge mit S e i t e n t h ü r e n versehen werden müßten , eiire For -
dcrnng , die ebenso dringend für die Wagen vierter Klasse zu
erheben ist .

Die „ Köln . Ztg . " berichtet , daß bisher 13 Leiche » geborgen
sind . 30 Personen wurden verwundet , davon über die Hälfte sehr
schwer. Unter ihnen befinden sich sechs Eiscnbahnbeamte . Der
Präsident der Eisenbahndirektion Kassel und Gerichtsbcamte sind niif
der Unglücksstätte eingetroffen . Heute wird der Eisenbahnministcr
erwartet .

Ein Opfer der Hintertreppeu - Politik .
Unter der Anklage , in derZeit vom Jahre 1394 bis zum 27. Juli 1901

alSVeamter für Verletzung scinerAmtSpflicht Geschenke angenoininci » zu
haben , stand gestern der ehemalige Geh . Kanzleidien er Franz
Voigt vor der achten Strafkammer des Landgerichts I. Die
den » Angeklagten zur Last gelegten Strafihnten sind mit denjenigen
Handlungen verknüpft , »vegc » deren der Journalist Dr . Hamburg er¬
es vorgezogen hat , nach London zu gehen . Den Vorsitz
führte Landgerichts - Direktor v. W i n t e r f e I d t . die Anklage -
behvrde vertrat Staatsanwalt Bahr , die Verteidigung lag in
den Händen des Rechtsanwalts Abramczy k. AIS

'
in »

Juli d. I . die vorzeitige Veröffentlichung des Zolltarifs
Aufsehen erregte , geriet Dr . Hamburger in den Verdacht ,
der Urheber dieser Veröffentlichung zu sein . Er konnte daS Material
nur durch de » Vertrauensbmch eines Beamte » erhalten haben . ES
wurde in seiner Wohnung eine Hanssnchnng vorgenommen und dabei
in seinen » Papierkorbe ein Briefumschlag gefunden , der den » Anscheine
nach von der Hand des Angeklagten , der ' damals noch Geh . Kanzlei -
diener in » Kultusministerium war , herrührte . ES war außerdem
beobachtet worden , daß zwischen Dr . Hamburger und dem An -
geklagten Vcziehnnge » bestanden . Als der Angeklagte von
seinen » Vorgesetzten vernommen tvurde , stellte er entschieden
in Abrede , sich in betreff dcS Zolltarifs eines Verlranensbrnchs
schuldig gemacht zu haben , räumt « dagegen ein , daß er den »
Dr . Hamburger gegen Entgelt Mitteilungen andrer Art
gemacht habe . Voigt wurde in Haft genoinmcn , als sich dann aber
iiicht feststellen ließ , daß er bei der ZolltarifS - Angelcgenheit seine
Hand im Spiele gehabt , wurde er gegen eine Kantion von 6000 M.
auf st - eien Fuß gesetzt . Gestern gelangten nun die „ Milteilnngen
andrer Art " zur gerichtlichen Erörterung . Der Angeklagte gab an ,
daß er seit den » Jahre 1884 als Gcheiincr Kanzlcidiener im KultuS -
ministeriin »» angestellt sei . Vor etwa 7 bis 8 Jahren habe Dr . Harn -
burger sich ihn » genähert und ihn ersucht , ihm »nitzntcile », wann
eine Staatsininisterial - Sitznng stattfinde . Er habe dies anfangs
abgelehnt , Dr . Hmnburger habe ihn schließlich aber doch zn über -
rede » gewußt . Nachdem er einmal gefehlt , sei er den » Versucher über -
liefert gewesen , denn er wußte , daß er sein Amt verlieren würde ,
wenn Dr . H. ihn verriet . Er habe ihm von der Zeit ab jedesmal
abends vorher anzeigen müssen , wenn an » folgenden Tage eine

Sitzung des Staatsininisterinms anberannit ivar . Zumeist habe er
die Mitteilung an Dr . H. brieflich gemacht , bisweilen mündlich in
dessen Wohnung , ivobei verabredet worden sei , daß er
sich als den Abgesandten eines Herrn von Neumann an -
melden solle . Dr . H. habe ihn » gelegentlich für diese
Dienstleistungen ein Zehn - oder Z w a n z i g n» a r k st ü ck in
d i e H a n d gedrückt , er schätze , daß er in eincin Zeiträume
von sieben Jahren etwa 400 M. von Dr . H. bezogen habe . Vor
etwa sechs Jahren habe Dr . H. ein schwereres Ansinnen an ihn
gerichtet , indem er verlangt habe , daß er ihn » gewisse D r u ck -

j ch r i f t e » , die vom Bundesrat an den Kultusminister geschickt
waren , für eine Nacht überlassen solle . Der Angeklagte
sei zurückgeschreckt , aber Dr . H. sei durch seine glänzende
U e b e r r e d u n g s k n n st wieder Sieger geblieben . Derselbe habe
betont , daß er selbst geivisseruiaßcn auch Beamter sei , da
er bei der „ K r e u z - Z e i t u n g " , der „ Norddeutschen All -

gemeinen " und der „ R a t i o n a l - Zeitung " angestellt sei und
einen » Beamten deshalb nichts Unrechles zumuten würde . Dr . H. habe
ihn » auch Karten von » früheren Kanzler v. C a p r i v i gezeigt und
der Angeklagte sich dadurch schließlich überreden lassen . Er habe die

Druckschrift aus der nnverschlvssenen Mappe des Herrn KultuS -
minislcrs genominen und sie abends zn Dr . H. getragen . An »

folgenden Morgen habe Frau Dr . H. die Druckschrift zurückgebracht .
— Ter Angeklagte blieb dabei , dast er gewußt habe , daß er etwas

Unrechtes getha », er habe aber nicht geglaubt , daß er dafür straf -
rechtlich verantwortlich gemacht werden tönne . Er habe seit Jahr
und Tag nnter einen » furchtbaren Druck gestanden und stets sich init
den » Gedanken hernnigetragen , wie er sich von den » Menschen befreien
könne . Er habe sich ' keineswegs in einer Notlage befunden , da er
ein auskönnnlichcS Gehalt bezog und keine Kinder habe .

AIS einziger Zeuge und Sachverständiger wurde der Geheim -
rat von Frnnsberg vernommen . Die Frage , ob die Rc -

gierung ein Interesse daran haben könne , daß die Sitzungen des

Stants ' ministerinms nicht bekannt gegeben ivürden , wurde von »

Zeugen dahin beantwortet , dast es wohl nicht von Nachteil sein
könne , wenn nur die nackte Thatsache mitgeteilt iviirde , wenn aber

gerade Sachen in der Lust schwebten , deren Erledigung zu
erwarte » sei , so würden leicht an die Mitteilung von den »

Stattfinden einer Miiiisterialsitzung Koinbinationcn geknüpft ,
die nnter Umständen der Regierung sehr nachteilig sei »
könnten . Ob dies in » vorliegenden Fall geschehen sei , könne er nicht
sagen . Eine einmalige Mitteilung des Angeklagten an Dr . Hain -
burger würde nicht so schlimm sein , aber die fortlausenden Mit -

teilungen an eine und dieselbe Person mit den » Bcwnßtseiu , daß
dieselbe sie für die Presse verlverten wolle , mußte den , Angeklagten
die Ueberzcugung beibringen , daß er gegen die ihn » im allgemeinen
auferlegte Amtsverschwiegenheit verstoße . — Der Augeklagte hatte
sich noch auf das Zeugnis des Kriminalschutzniannes Bamberg
darüber berufe », daß auch dieser von » Dr . Hmnburger in arge Ver -
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suchung geführt worden sei , der Gerichtshof unterstellte diese Thatsache
als wahr und nahm von jeder weiteren Beweisausnahme Abstand .

Der Staatsanwalt wies darauf hin , daß der flüchtig gewordene
Dr . Hamburger zweifellos der Hauptschuldige sei . Aber
der Angeklagte mußte wissen , daß er einen schweren Vertraucnsbrnch
beging,' als er die Mitlcilnngcn an Dr . Hamburger »nachte und ihn »
die Druckschriften aushändigte . Bei Versagung von mildernden Uni -

ständen mühte auf Zuchthaus erkannt »verde »». Trotzdem der

Angeklagte sich keineswegs in einer Notlage befunden habe , beantrage
er mit Rücksicht ans dessen bisher tadellose Führung nnter Zubilligung
von »»»ildernden Umständen eine Gefängnisstrafe von vier Monaten
und Einziehung der von Dr . Hamburger gezahlten 400 Mark .

Der Verteidiger plaidierte für eine mildere Strafe , »vorauf der

Gerichtshof anf drei Monate Gefängnis und Einziehung der 400 M,
erkannte .

Berliner Partei - Zln�elegenheiten .
Zweiter Wahlkreis . Die Genossen machen »vir hiermit anf

daS an » ersten Feiertag bei Kliem , Hasenheide 13, stattfindende
Winterfest aufmerksan ». Der Vorstand des WahlvereinS ist
bemüht gewesen , für ein billiges Eintrittsgeld den Genossen ein

Programm zn bieten , »vie eS besser und reichhaltiger »vohl nicht

verlangt »verde »» kann . Der in Ivetten Arbeiterkrcise » rühmlichst
bekannte Gesangverein „Freiheit Westen " nnter der beivährtcn
Leitung des Hern » Th . Schönberger »vird mit Unterstütznng der

Opernsänger Herren Nagel und Urich . solvie deS Pianisten Herrn
Bergcr »inter andern das herrliche Chorlverk : „ Colnmbus " von

Brambach zur Aufführung bringen . Wir können daher allen
Genossen nur empfehlen , für zahlreiche Beteiligung Sorge z » tragen .
Näheres siehe Annonce .

In » sechsten Wahlkreise , Tchönhanscr Vorstadt , verteilen

sich die Vertranensäinter anf folgende Personen : Vertrauens -
in a n » : Karl W ü n s ch , Schönhauser Allee 103 . Mitglied der

P r e ß k o »»» in i s s i o n : Bann » , Kaslanien - Allee 33, vorn 2 Tr . ,
bei Sander . Mitglied der A g i t a t i o n S k o »» m i s s i o n :
W. S ch in i d t , Chorinerstrahe 30 . Mitglied der Lokal -

kommission : Rißmann , Dnnckersir . 13. Vorsitzender dcS
W a h I v e r c i » S : Karl Mars , Kastanien - Allce 96 .

Die Parteigenosse » der Schönhauser Vorstadt (6. Wahl -
krciS ) veranstalten am zlveiten Feiertage mittags 12 Uhr in P n h l -

man » S Vaudcville - Thcoter , Schönhanscr Allee 148 , und im Ber¬
liner Protei - , Kastanien - Allee 7 —9 , eine Matinee , an der

». a. das durch hervorragende Kräfte verstärkte Berliner Ulk - Trio
»iiitivirkeii »vird . ES »vird den Parteigenossen eine gute und ab -

ivechsliingSrciche Unterhaltung geboten und daher rechnen »vir auf
zahlreiche Beteiligung . �_

Das Komitee .

Uoltnles .

Die jnrisiische Sprechstunde fällt an » Dienstag auS .

An » letzte » Sonntag vor Weihnachten .

Heute ist der vicrlc Adventssonntag , der letzte vor Weihnachten .

„ Advcntssoimtag " nciint ihn die christliche Kirche — in , Volksmunde

aber heißt er der „ goldene Sonntag " .
Ter Gegensatz zlvischen diesen beide » Bezeichnniigen Ivirkt »vie

ein Hohn , der jeden gläubigen Christen schmerzlich berühren ninß .

„Ndventssoiilitag " , „ Adventszeit " — »vie wenige denken sich noch
ctlvaS bei diesen Worten ! Wie Ivenige erfüllt noch die Vorstellung
der . Ankunft des H- ilandS " , auf deren Feier die Adventszeit vor -

bereite » soll , mit frommein Enipfinde » l Aber „ goldener Sonntag " —

das klingt gleich ganz anders . Das begegnet allüberall Verständnis -
voller Beachtung , daS Iveckt bei Tausenden und Abertausenden frohe

Erivartnng .
Frounne Herzen »verde »» daran Anstoß nehmen , daß »vir daS so

lieblos heraussagen . Doch »vas Hilfe cS, die Wahrheit zu ver -

fchleiern ? Die ÄdventSzeit ist die Zeit der »v i l d e n Jagd nach
G c »v i ii n , und am vierten Advents - Sonntag erreicht diese Jagd

ihren Höhepunkt . Auf diesen Tag setzen alle , die in der WeihnachtS -

zeit ein Geschäft machen »vollen , ihre größte und manchmal ihre

letzte Hoffnniig : von » großniächligcn Warenhallsbcsitzcr herab bis

zum armseligen Straßenhändler . Daran kann kein noch so zorniger

Protest eines vor leeren Bänken sprechenden Adventspredigers ctlvas

ändern .
Der „ goldene " Sonntag ! Ob er seinen der Kirche und ihren

Dienern so gar nicht synipathischen Namen in diesem Jahre tvirklich
verdienen »vird ? DaS Weihnachtsgeschäft soll bisher ziemlich
miserabel gcivescn sein . Neberall »vird geklagt , in den Laden -

geschäfte », anf dem Weihnachtsmarkt , bei den WcihnachtSbnnin -

Händlern — » nd zwar anscheinend diesmal nicht bloß anS Gclvohn -
heil . Da »vird an » Ende auch der „ goldene " Sonntag manche

Hoffnung , manche Erivartnng zn »lichte machen .

Woher diese Verschlechterung dcS Weihnachtsgeschäftes kommt ?

Die Geschäftsleute sage » : von dem Daniederliegen zahl -
r c i ch e r G c. >v e r b s z >v e i g e , von der gegenwärtig herrschenden
Arbeitslosigkeit . Die Arbeitslosigkeit soll zivar nach den

Versichernngen , die in der letzten Stadtvcrordnetcn - Sitzung der

Magistratsvcrtreter unter dem Beifall der freisinnigen Mehrheit ge -
geben hat , gegcmvärtig in Berlin noch nicht nngeivöhnlich groß sein .
Sie scheint aber doch bereits s o groß zu sei », daß sie die Kaufkraft
der Arbeitcrbevölkernng erheblich beeinträchtigt und infolge dessen

mich den Umsatz der Handeltreibenden fühlbar
verringert hat .

Wenn selbst der letzte Sonntag vor Weihnachten , der „ goldene " .
diesmal nicht viel „ Gold " in die Kassen der GeschäftLlcnte führen
sollte , dann »vsrd vielleicht auch manchem von ihnen ei » Licht darüber

aufgehen , »vas von den magistratlichen Erklärungen über die

Arbeitslosigkeit solvie von dem znsiiinnienden Beifall deS Freisinns

zn halten ist . _

Eine ArbcitSlvstnziihlnng »vird von der GelverkschaftS -
kommission in die Wege geleitet . Sie soll erfolge » am 2. Februar
nächsten Jahres »nid sich über Berlin » nd die nächsten Vororte er -

strecken . Die Fragebogen , »velche am Sonntag , 26 . Januar in jede
Wohnung gebracht »verde »», verlangen die Bcantwortung folgender

Fragen : Vor - » nd Zuname ? Wohnung ? Alter ? Verheiratet ?

Wie viel Kinder ? In ivclchem Geiverbe sind oder »varen Sie be -

schästigt ? Haben Sie zur Zeit Beschäftigung ? Sind Sie arbeitS -

los — »vie viel Woche » ? Arbeiten Sie infolge Arbcitsmangcl ver »

kürzte Zeit — »vie viel Stunden »vvcheiitlich »veniger ?
Die Fragebogen »verde »» i » so großer Zahl angefertigt , daß die

Zählungen sich anf 600000 erwerbsfähige Personen erstrecken können .

Selbstverständlich bedarf es sorgfältiger Vorbereitungen , um eine

solche Riesenaufgabe zu bclvältigen . Wir dürfen »vohl in die

organisierten Parteigenossen und Genossinnen das Verlraucn setze »,
daß sie sich mit ganzer Kraft den » bedeutsamen Werk zur Verfügung
stelle ». Nähere Mitteilungen »vird die Geivcrlschaftskonnnission recht -
zeitig veröffcnllichen .

Die Einführung dcS Qelverschlnsscö für die öffentliche »
VedürfniSaustaltru hat der Stadtgemeinde in den letzten Jahren
und besonders in » Rechnungsjahr 1900/1901 , obwohl auch in diesen ,



Jakire ein erlZeblicher Teil der Nustalten immer noch nicht mit Oel -
Verschlüssen ansflerüstet war , bereits eine sehr bedeutende
sparnis an Wasser gebracht . Der Wasserverbrauch zur
Spülung der öffentlickien Bcdürfuisanstalten war bis zum
Jahre 1896/90 auf 861 907 Kubikmeter gestiegen , ermäbigte sich dann
in den solgenden Jahren bis 1899/1900 auf 849 720 , 836 346 ,
783 550 , 601 057 Kubikmeter und fiel im Jahre 1900/1901 plötzlich
auf 289 448 Kubikmeter . Die Versuche mit dem Oelverschluß
wurden im Herbst 1893 in der Anstalt auf dem Werderschen
Markt von einem Privatuuteruehnier begomieu , vom 1. Januar
1895 ab von der Stadt ivcitergcsnhrt und bald noch auf einige
andere Anstalten ausgedehnt . Die günstigen Ergebnisse führten zu
dem Beschlnfi der Ausrüstung sämmtlicher Anstalten mit Oelver
schlüssen , dessen Durchführung aber erst in den letzten Jahren mehr
beschleunigt worden ist . Für das Jahr 1900/01 beläuft sich die
WasscrersparniS gegenüber dem Jahre 1393/96 schon auf 662 469 odm ,
tvobei noch anficr Betracht gelassen ist , daß die Bedürfnisanstalten
inzwischen vermehrt worden sind . Der Wert dieser Wassermcnge
stellt sich , da der Selbstkostenpreis für 1 dbm Wasser etwa 9Vs Pfennig
beträgt , auf ziemlich 62 000 Mark , denen eine mir geringfügige Ans
gäbe für Oel gegenübersteht .

Der Erlast einer neuen Polizci - Vcrordnnng über das An -
bringen von zuverlässigen Apparaten zur Verhütung der Trink
wasserversenchnng durch die K I o s e t t b e iv ä s s e r n n g ist mit Zw
stininiung des Ministers des Innern und dcS Magistrats in der
nächsten Zeit zu erwarten . Es ist durch Verschiedeue Versuche von

Sachverständigen festgestellt ivordcn , dag die Befürchtungen des
Polizei - Präsidiums wegen der Wasserversenchnng durch die Schmutz
Wässer der Klosetts berechtigt ivaren , indem das im Klosettbecken bei
Verstopfung desselben angesammelte Schmutzwasser , sofern gleich
zeitig da ? ZuleitungSrohr abgesperrt war , das Trinkwasser verunreinigte
und verseuchte . Ilm dieser grosien , bisher ivenig beachteten Gefahr zu be
gegnen , soll die Polizeiverordnung erlassen werden . Durch diese
Verordnung wird den HauSbesitzenr die Beschaffung polizeilich
genehmigter Apparate zur Absperrung der Wasserleitung bei Ver
stopfung oder die Anlage von getrennten Leitungen zur Pflicht
gemacht . Apparate , die von der Polizei und der Kanalisation ge -
prüft worden sind , haben bei den damit angestellten Versuchen
ergeben , das ; ohne große Kosten die Gefahr der Verseuchung deS
Trinkwassers durch das Klosettspülwasser beseitigt werden kann . Die
Apparate kosten 6 bis 10 M. und sind leicht Sei jedem Klosett zu
verlvenden .

_

Der Notstand . Aus der Simon Hermann und Ella
Boehm - Stiftung werden alljährlich Uuterstütznngeit bis zu
400 M. an allciustcheude hilfsbedürftige weibliche Personen bewilligt .
Bei der gestern erfolgten Verteilung der Renten für 1902 war die
Zahl der eingegangenen Gesuche eine so große , daß wiederum nur
ein Teil berücksichtigt werden konnte . Herr Alfred Boehm , ein Mit
degründer der Stiftung , nahm hierauf Veranlassung , dem Kuratorium
eine besondere Beihilfe zu überweisen . Diese soll noch zu Weih -
nachten in kleinen Rate » an eine » Teil der unberücksichtigt Gebliebenen
gezahlt werden . Neue Gesuche sind aussichtslos .

Unt ein Unterkommen z u finden , zertrümmerte in der
Nacht zum Sonnabend ein Obdachloser Josef RokowSky in Char¬
lottenburg in der Wall - und Bismarckstraße drei Scheiben , darunter
eine Schaufensterscheibe im Werte von 166 M. , bis ein Schutzmann
ihn festnahin .

Mit Rücksicht ans die herrschende Rrbeitönot hat die
Staatsbahnverwaltung angeordnet , daß die sämtlichen Arbeiter -
Fahrkarten (Arbeiter - , ' Wochen - und Rückfahrkarten ) von heute ab zu
allen Stadt - und Ringbahnzügen während des ganze »
Tages benutzt werden dürfen . Anlaß zu dieser Verkehrserleichterung
gab der Umstand , daß des ArbeitsmangelS wegen in vielen Fabriken
und Großbetriebe » früher als sonst Feierabend gemacht iverden muß .
Da nun die Arbeitcrfahrkartcn nach den bisherigen Bestimmungen
ans der Stadt - und Ringbahn Ivährend der Tagesstunde » von 8 bis
4 Uhr nicht benutzt werden durften , so Ivürden die wider Willen
feiernden Arbeiter oft stundenlang auf die ihnen freigegebenen Züge
Ivarten nnissen . Daher sollen sie jetzt zu jeder Tagesstunde fahren
dürfen , wie die ? auf den Vorortstrecken schon vor längerer Zeit zu «
gelassen worden ist .

Tast Berlin sich ob seiner komninnalen Fürsorge in Grund
» nd Boden zu schänien hat , zeigt von neuem eine Mitteilung der
„Dtsch . TgSzt . ' : Die Speisung armer Kinder in den
Berliner Gemeindeschulen vollzieht sich in eigenartiger Form .
Wie ivir schon vor einiger Zeit benterktcn , stehen für diesen gemein -
nützigen Zweck jährlich nur etlva dreitausend Mark von feiten
eines Vereins zur Verfügung , die natürlich bei weitem nicht aus¬
reichen . alle die meist recht gesunden Magen der in Betracht
kommenden Kinder zu befriedigen . Rektoren haben denn auch
verschiedentlich erklärt , daß sie , um das Elend nicht täglich mit «
ansehen z » müssen , noch ans eigner Tasche beträchtliche Summen
opfern . In der Regel soll das Kind täglich eine Schrippe erhalten ,
was nicht viel bedeuten will . An eine größere Anzahl iverden Mehl
snppen ausgeteilt , doch hat dies ivicdcr insofern seine Unzuträglich
leiten , als dadurch die Lehrmittel leicht beschmutzt iverden . Recht
rationell verfährt ein Rektor , der persönlich mit Brotkorb und
Schnialztopf die Runde macht und sich freut , ivenn die Kinder in
die dicken Stullen einHauen . Immerhin scheint die Vcrschiedcirartigkcit
des Verfahrens dafür zu sprechen , daß die Sache doch wohl noch nicht
ganz richtig gehandhabt wird .

Dr . Kaflmann ist mit Genehniigiing deS Magistrats zum ge
richtlichcu Sachverständigen für elektrisch betriebene Kraftfahrzeuge
int Bezirk de ? KnnimergerichtS nnd der Landgerichte l und II er -
nannt worden .

Zum Polenskandal in der Unitzcisität . Für den ungestörten
Verlauf der Vorlesung von Professor Schiemann , die vor 8 Tagen
von den Polen gestört wurde , waren gestarn von der akademischen
Behörde Sicherheitsmaßnahme » getroffen . Am Eingang des neuen
Baracken - HörsaaleS , wo Professor Schiemann liest , standen die
Pedelle Keitcl » ndMühlstaff , unt jeden Eintretenden um Vorzeigung
der Studentenkarte oder des HospitiersebcineS zu ersuchen . Un -
berufene Ivurden zurückgewiesen . Als ProfefforSchienian » de » Hörsanl
betrat , begrüßte ihn minutenlanges , dröhnendes Getrampel . Dann
leitete der Gelehrte seine » Vortrag mit einigen Bemerkungen ein ,
die an den Vorgang der letzten Woche anknüpften : „ Die Protest -
vcrsanunlnng am Mittivoch hat in ebenso würdiger Form , ivie sach¬
lich treffend zusammengefaßt , was über die Störung der Vorlesung
zu sagen ivar . Die deutschen Universitäten gewähren jedem , der sie
der Wissenschaft ivegen anfsncht , offene Gastfreundschaft , nnd auch
ibir haben sie einem jeden gewährt . Aber wir müssen verlangen ,
daß das Hausrecht , das wir üben , nnd die Sitten des stutcntischen
Anstandes beobachtet werden . Wo das nicht geschieht , da ist
kein Raum bei uns . Wir haben den Willen , daß d e ti t s ch e
studentische Sitte hier herrschend bleibe nnd nicht sar -
matische Gewohnheit . ( Brausender Beifall . ) Und nun
erlauben Sie mir , meine Herren , in meinem Vortrage fortzufahren .

Die deutsche stridentische Sitte unterscheidet sich ivohl kaum
wesentlich von den sarntatischen Gewohnheiten . Herr Prof . Köhler
sollte z. B. ein Lied davon zu singen wissen .

Die feindliche » Ucbcrbrcttler . In dem bekannten Civilstreit ,
in welchen Herr v. Wolzogen mit Oskar Strauß geraten ,
stand gestern Termin vor der Civilkamnier des Landgerichts I an .
Es handelt sich um drei verschiedene Klagen , die in der Schwebe

sind : v. Wolzogen klagt gegen Herrn Oskar Strauß nnd Fräulein
Brndsky auf Vertragserfüllung , andrerseits klagen Oskar Strauß
und Fräulein Bradsky auf Vcrtragslösung und Zahlung bestinimter
Honorare bezw . Tantiemen , v. Wolzogen lvurde durch Justizrat
Paul Jonas , die Gegenpartei durch Rechtsanwalt Hugo Marcufe
vertreten . Es wurde beschloffcn , die drei Sachen zu verbinden und

Termin imzu ihrer gemeinschaftlichen Behandlung einen Termin im Fcbniar
nächsten Jahres anzuberanmen .

Künstlerische Streifzüge nnsreS Polizeipräsidenten . Ueber I der Fußboden und die ' Balkenlage über einer
ein neues Polizeiverbot teilt uns die Direktion des Metropol « labend 7 Uhr stand am Gohlfchen Weg

Theaters folgendes mit : Für den ersten WeihnachtS - Feiertag war die
Novität „ Eine feine Nummer " ' angesetzt . Sie mußte aber
ans den zweiten Feiertag verlegt iverden infolge eines Polizei
I i ch e n BetoS . Der Polizeipräsident stützt seine Weigerung , die
großen Feiertage , d. i. den ersten Pfingst - und ersten Weihnachts
Feiertag , sowie Palmarum nebst stiller Woche nnd den ersten Oster
Feiertag für die Aufführungen allzu lustiger Possen und Ballettstücke
freizugeben , auf nettere Anordnungen , welche die Specialitäten
Bühnen und Theater betreffen , bei welchen im Znschaiierraunt ge
raucht und getrunken wird . Das Apollo - Theater liegt dieser Frage
wegen zur Zeit im Rechtsstreit mit dem OberverwaltmigSgerichte ,
um eine principielle Entscheidung herbeizuführen , die aber noch nicht
erfolgt ist .

Durch eilten Absturz vom Reubau ist gestern nachmittag der
34 Jahre alte Zimmermann Hermann Böhm ans der Tilsiterstr . 83
in Friedenau schwer verungltickt . Er fiel beim Rüsten ans der
Höhe des dritten Stockes herab und zog sich einen Beckenbruch und
schwere innere Verletzungen zu . Der Unfall wird daranf zurück
geführt , daß der Nebel alles glait und schlüpfrig gemacht hatte .

Mit Eyattkali vergiftet hat sich der 26 Jahre alte , aus Danzig
gebürtige Steindrucker Bernhard Mielke , der in der Schwedterstr . 239
in Schlafstelle wohnte . Der junge Mann hatte sich etwas gespart
und um die Hand eine ? Mädchens geworben , das ihn jedoch , wie er
HanSgenossen klagte , verschmähte . Dazu kam , daß er leidend war
mtd ausziehen sollte . Gestern , Sottttabend , früh um 2 Uhr hörten
seine Wirtsleute einen Fall und fanden Mielke regungslos ans dem
Fußboden liegen . Er hatte Chankali getrunken und war auS dem
Bett herausgefallen . Ein Arzt konnte nur noch den Tod feststellen .
Die Flasche . änS der der Lebensmüde das Gift getrttttken hatte , wurde
im Bett gefunden und beschlagnahmt .

Ein Fall roheftcr Misthandlung , die schließlich zum Tode deZ
Mißhandelten führte , hat sich , wie ein hiefiges Blatt meldet , in
Moabit zugetragen . Am 1. Ottober , hatte dort der 41 Jahre alte
Restaurateur Rudolf R c h h o m eine Stehbierhalle nebett dem
Kolotnalinusenm von dem Variötöbesitzer Georg Süßmilch alias
Rosenberg gemietet . Am vergangenen Montag begab sich R. in das
Lokal von Süßmilch , um mit ihm wegen eines nicht bezahlten Gas
rohrS zu verhandeln . Dieser Unterredung wohnten auch der Sohn
Süßnnlchs nnd sein Geschäftsführer bei . Räch ettteni kurzen Wort
Wechsel begann matt , Rchbom zu mißhandeln . Er wurde ans die
Erde geworfen und mit den Ftißeii auf Leib und Kopf getreten . Zu Hanse
angelangt , stellten sich böse Folgen der Mißhandlungen bei R. ein ,
Er wurde in das Krankenhaiis Moabit gebracht , wo man eine
Hirn - Erschütterung konstatierte und schließlich seine Ueber
sührnng nach der Irrenanstalt in Dalldorf anordnete . An
dem Transport starb R. indessen . Seine Frau hat nunmehr Air
zeige bei der Staatsanwaltschaft gemacht , die die Untersuchung der
Leiche des R. anordnete . Der Verstorbene gilt in Moabit als durchaus
ehremvcrt , während Süßmilch schon wiederholt in Gerichtsaffairen
verwickelt gewesen sein soll .

Eilt WeihnachtSschwindler , der es verstand , mit aitßerordent
lichein Raffinement auswärtige EngroSfirmen für Baumschmuck ic.
zu betrügen , wird von den Behörden gesucht . Der Schwindler , der
sich Karl Eberweyer nannte und Mnllerstraße 137 wohnen wollte .
ntachte ziinächst probeweise kleinere Bestellungen ans Baumschmuck ,
die er sich unter Nachnahnte postlagernd senden ließ nnd auch pronipt
einlöste . Dann bestellte E. bei den hierdurch sicher gemachten Firmen
größere Posten Waren , die er sich ebenfalls postlagernd schicken ließ
er versprach Regulierung sofort nach - Empfang der Sendungen . Die
an Ebermeyer per Post an die angegebene Adresse geschickten Fakwren
gingen jedoch tvieder zurück , weil Adressat nicht zu ermitteln war .
da das Grundstück Müllerstr . 137 überhaupt inibebaut ist . Die
Polizeibehörde tiimtnt an , daß ein Hausierer sich in dieser eigen
artigen Weise billige Waren zu verschaffen gewußt hat .

Z « nnsrer Notiz betreffend die Affaire des Rentiers
v. Wcnckstcrn - Schöneberg , Ebcrsstr . 91 , teilt Herr Hans
v. W e n ck st e r n , der sich gegenwärtig in Danzig anshält , mit , daß
die besagte , uns von einein Berichtcrstttttcr übersandie Notiz von An -
fang bis zu Ende utitvahr sei . Herr v. W. tvird nicht von der
Staatsatiwaltschaft gesucht , er ist seine » pekuniären Verpflichtungen
dem Hattslvirt gegenüber nachgekommen nnd hat seine Möbel , da
er nach auswärts verzog , dein Möbelverleiher wieder zugestellt . Die
Notiz ist übrigens , wie noch mitgeteilt wird , von dem Wirt des
Hauses EberSstr . 91 unsrem Berichterstatter in der von »»tS zuerst
geschilderten Form zugcgattgeti ; es scheint somit ein Racheakt des

Hauswirts gegen seinen Mieter vorzuliegen .

Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern nachmittag bei dem
dichten Rebcl in der Berlinerstraße in Tempelhof . Die Pferde einer

elterlvasierhandlung , deren Fuhrtverk unbeaufsichtigt in der Dorf -
straße in Mariettdorf gestanden , waren scheu geworden und jagten
in Galopp in der Richlmtg nach Berlin davon . Bei dem dichten

Nebel bemerkten die Passanten nicht , daß das Fuhrtverk führerlos
war und so dachte niemand daran , dasselbe anzuhalten . In der
Nähe der Bergstraße in Tempelhof rannten die Pferde gegen einen

entgcgcnkomnienden Bäckerwagen , deffeii Pferd von der Deichsel deS

SeltcrfuhriverkS durchbohrt auf der Stelle zusammen brach . Der
Kutscher stürzte vom Bock und erlitt erhebliche Verletzungen am
Kopfe .

Einen nenen RnSstattnngSvortrag hat die rührige Direktion
der Urania gestern mittag vor einem geladenen Publikum ansi
führen lassen . « Frühlingstage in d e r R i v i e r a " ist der
Titel dieser Gabe , die sich technisch dadurch von früheren Vorträgen
unterscheidet , daß nicht die Kunst des Dekorationsmalers , sondern das

farbige Lickitbild die Augenweide bildet . Wir alle kennen die ge
wöhnlich als farbige Photographien bezeichneten Bilder . Ihre
Wirkung tritt durch Vermitteliing des Skioptikon noch drasttscher
hervor als im Schanfenstcr ; "niaii bewundert die feilten Farbentöne
ans den Glasplatten , bat aber immer den Eindrnck , als ob man die
in plastischer Natürlichkeit ans den Schirm geworfenen Landschaften
durch eitte dunkel gefärbte Brille betrachte .

In schier überreicher Fülle wandelten nun die paradiesischen
Lattdichasten des MittclinccrgcftadeS an uns vorüber . Die Lerinischen
Inseln . Mentone , Kap Martin . Nizza , Villa Franca , Monte Carlo
und Genna , alle diese mit Palmen , Cypressen und aziirblaner
Meeresflnt beglückten Reiseziele jener AuSenvähIteit , bei betten Geld
durchweg keine Rolle spielt , erschienen fast mit Händen greifbar vor den

Augen der Zuschauer . Aber auch waS sonst diesen einzigen Fleck Erde
auszeichnet , war nicht vergessen worden . Die Blumenfelder von Graste
und seine Parfüntfabrikett , die in harter Klausur mit dem Himmel
nnd der Ltqucurfnbnkntton gleich vertrauten Mönche von St . Cassien .
die prähistorischen Rkenschenskelette der Barina Grande , der Karneval
von Nizza nnd selbstverständlich auch die Spielsäle von Monte
Carlo , alles das zog , von dem belehrenden Vortrage d « S Herrn
Franz Görke erklärt , in angenehmer Abtvechsltmg an nnö vorüber .
DaS neue Werk der Urania wird gewiß auch bei ferneren Dar «
stellungen jeden Besucher erfreuen .

Arbciter - Bildnngsschule , Engel - Ufer 13, Gewerkschaftshanö .
Die Kurie vom vierten Quartal 1901 sind beendet . Wiederbeginn
Mitte Januar 1902 . Während dieser Zeit ist die Bibliothek
jeden Dontterstagabend von 8 —9 Uhr geöffnet .

Frnerbericht . Schwere Brandtvimdeit erlitt die PlättanstaltS -
besitzcnn Frau Schütz in der W a r t e n b u r g st r. 14 gelegentlich
eines KüchetibrandeS , der Soiinabend früh dort zum Ausbruch kam .
Fran Schütz hatte einen großen Topf mit Schmalz ans dem Feuer
stehen , enffenite sich aber einen Augenblick aus der Küche . Mittler -
weile kochte daS Fett über nnd geriet in Brand . Bei dem Versuche ,
die Flammen zu ersticken , zog sich Fratt Schütz an beiden Armen so
schwere Brandwunden zu , daß sich die Haut in Fetzen ablöste .
Die alanttterte Feuerwehr löschte den Brand nnd legte der
Verletzten Notverbände an , worauf sich dieselbe in ärztliche
Behandlung begab . Früh 3 Uhr brannte H o l z m a r k t st r. 63

'
losflomwe . Frettag -

auf der Richterschen

Parzelle ein kleitieZ GartenhänSchen in Flammen . Vermnilich liegt
Brandstiftting vor . Simonstr . 20 war durch Unvorsichtigkeit ein
Stubenbrand ausgebrochen , bei dessen Löschung die Besitzerin sich
schwere Brandwunden an der rechten Hand zuzog , die von den
Samaritern der Feuerwehr verbunden wurden . DaS Feuer wurde

leicht gelöscht und ist wesentlicher Schaden nicht eiitstanden .

AnS den Nachbarorte » .

DaS Rixdorfcr GewcrkschaftSkartell hat bekaimtlich durch

Umfrage von Haus zu Hans am 18. Dezember eine Arbeits -

l o s e n st a t i st i k aufgenominen . Aus dem Ergebnis seien folgende

Zahlen mitgeteilt . Insgesamt wurden in Ripdorf gezählt 2362 Arbeits -

lose , darunter 1766 Verheiratete mit 3354 Kindern . ES Ivaren
arbeitslos länger als einen Monat 1193 , länger als

zwei Monate 443 , länger als drei Monate 203 ,

vier Monate 103 und noch länger 243 . — Außer jenen

gänzlich Arbeitslosen ermittelte man noch 827 Personen ,
die täglich nur 3 bis 4 Stunden arbeiten .

Nach Berufen verteilt waren arbeitslos : 883 Arbeiter ohne

Qualifikation , 403 Metallarbeiter , 203 die der Damen -

konfettion angehören , 134 Tischler . 123 Maler , 80 Holzarbeiter ,
63 Maurer , 61 Kutscher , 49 Kanfleute nnd Hattdelsaiigestellte , 33 aus

dem graphischen Geiverbe , 29 Zimmerer . 28 Kellner , 26 Sieinsetzer ,
22 Tapezierer . 17 Stuccateure , 17 Buchbinder , 15 Schuhmacher ,
14 Sattler , 17 Steinarbciter , 11 Bäcker , 12 Gärtner , 10 Lcder -

arbeiter , 9 Dachdecker . 9 Lackierer . 9 Musiker , 8 Anschläger , 6 Glaser ,
5 Schlächter , 5 Töpfer , 4 Rohrleger , 14 Schneider , 20 Textil -

arbeiter ,

Der Rixborfer Stadverordnete , der bei der Debatte über
die Notstandsarbeiten in der letzten Sitzung der Stadtverordneten -

Versammlung zu Rixdorf besonders den Unternehmer - Standpunkt
hervorkehrte , heißt nicht Mischke , sondern W i l s ch k e.

Die Geuicindevertretung von Groß - Lichterfelde beschloß in

ihrer letzten Sitzung die Errichtung neuer Volksschullehrer - Stellen
zinn 1. April 1902 . Der Referent , Gemeindevertreter Lehmgrübncr ,
stellte der Schnldeputatioii das Zeugnis großer Sparsamkeit aus ,
das leider nur zu verdient ist . Die Entwicklung des Volks -

schiilwescits in Groß - Lichterfclde zeigen folgende Zahlen des

Referenten : 1897 ; 33 Klassen , 1432 Schüler , 33 Lehrkräfte ; 1398 :
37 Klassen . 1668 Schüler , 37 Lehrkräfte ; 1899 : 41 Klaffen ,
1819 Schüler , 41 Lehrkräfte ; 1900 : 43 Klaffen . 1981 Schüler .
43 Lehrkräfte ; 1901 : 47 Klassen , 2206 Schüler , 47 Lehrkräfte .

Nach dein vorjährigen Durchschnitt berechnet würden sich pro
Ostern 1902 ergeben : ' 49 Klassen bei ebensoviel Lehrkräften ,
2411 Schüler bcziv . Schülerinnen . Der Gesamtaufwand für
einen Schüler beträgt jährlich 70 M.

Ans Schöneberg schreibt man uns : Eineit recht amüsanten
Beitrag über die bei manchen Gelegenheiten geübte und wiederum
nicht geübte Sparsamkeit in unsrem Stadthanshalt lieferte die

jüngste Stadtverordnetcn - Sitzuiig . Welche Argumente man vorführte ,
als ' es sich darum handelie . berechtigte , itn Interesse der Arbeiterschaft
liegend - Forderungen zu erfüllen , das ist nnsren Lesern noch in

Erinnerung anläßlich der von nnsren Vertretern im Stadtparlameut
verlangten Erhöhung der Entichädigimg für die Gcwerbe -
gerichtS - Beisitzer . Und mit welchen großartigen Mitteln hat
man nicht damals die zum Getverbegerichts - Kongreß in Lübeck von
hier ans delegierten Teilnehmer ausgerüstet . Da mußten sich die Herren
Vertreter , die an dieser Stelle die Sparsamkeit nicht oft genug nn Munde

führen konnten , von unserm Vertreter im Stadthause das Wort „filzig " zu -
rufen lassen . Ganz anders diesmal . Auf der Tagesordnung stand unter
andernt die Liquidation für die UniztigSkosteii des Stadt - Bau -

meisters B e r g e r , desselben Herrn , der seiner Zeit ziemlich lange auf
die von ihm nachgesuchte Erteilung des Bürgerrechts warten mutzte .
Daß dieser Herr ' sein D i e n st in a d ch e n auS seinem alten Wohn - !
ort mitbringt , ist ihm weiter nicht zu verdenken , daß aber die Ge -
m e i n d e für die Kosten der R ü ck r e i s e deS besagten Mädchens ,
nachdem es diesem nach vierzehn Tagen hier nicht mehr ge -
fällt , anfkommen tnnß , und diese Kosten von dem Herrn Stadt - �
baumeister mit in Liquidation gestellt worden sind , daS ist vielleicht
noch nicht dagewesen I Trotzdem nnsre Genossen em « n An¬

trag unterstiitzten . der dahin ging , die bereits bezahlten UmziigSkosteit
im Betrage von 126 M, von dem Herrn Stadtbanmeister zurück -
zufordern , totirde der Antrag mit großer Mehrheit abgelehnt .
Damit aber der Humor bei der Sache nicht fehle , wurde von der -
selben Majorität ein Atttrag beschloffen , „ den Magistrat zu ersuchen ,
kiinftig derartige Zahlnitgen nicht zu leisten nnd für Liquidationen
von liinztigskosteii feste Grundsätze aufzustellen ' ' .

Die Arbeitslosigkeit in Steglitz . Ans Steglitz schreibt man
unS : Der gestrigen Gcmeiiidcvertrcter - Sitzmtg lag eine Interpellation
unsrcs Genossen R a p p vor : Was gedenkt die hiesige Gemeinde zu
thttti , nm der herrschenden und voraussichtlich sich noch steigernden
Arbeitslosigkeit entgegen zu wirken ? Genosse R a p p de -

gründete seine Jnierpellation in ausführlicher Weise , gestützt auf
Zahlenmaterial , tvelchcs vom hiesigen GewcrkschaftSkartell beschafft war
und machte auch zugleich Vorschläge , wie die hiesige Gemeinde zu einem
kleinen Teil durch Vermehrung von Arbeitsgelegenheit der Not

steuern lömte . Schöffe Meyer gab dein tiessinnigen Gedanken

Ausdruck , daß diese Interpellationen ans Beschluß der social -
demokratischen Partei eingebracht tvürde » und daß die
Rede Rapp ' s schon in der Berliner Versatnttiluitg gehalten worden
ei. Gemeindevertreter Kirchner war der Meinung , daß die vor -

geschlagenen Wege nicht gangbar wären , wettiigleich er so liebens -

wnrdig war . die große Arbeitslosigkeit zuzugeben . Hauptsächlich
ivandte er sich gegen den Vorschlag , die Strnßenrcinigutigskolonne zu
verstärken und ihre Arbeitszeit zu verkürzen . Bei diesem Punkte fiel
ettvos ganz Besonderes ans . Während man sonst bemüht ist . jeden
Irrtum unsrcs Vertreters mit großem Pathos richtig zu stellen .
rührte sich keine Seele , nm darauf aufmerksam zu machen , daß die
Gcmcindearbciter . welche gleichzeitig der Feuerwehr angehören ,
nicht nur eine zchitstündige Ärbcitszeit haben , wie Rapp ausführte ,
ondern auch unbeschadet dieser Arbeitszeit abwechselnd je drei Mann

auf Feuerwache ziehen müssen , wo sie von abends 6 bis morgens
6 Uhr Djcnst lhun müssen , nin am folgenden Tage ihren »
gelvöhnlichen Tagelverk iiachziigehen . War das keinem der

Herren bekannt ? Wir würden Herrn Kirchner empfehlen ,
cinen vierwöchcntlichcn Probekursns als Gemeindcarbeiter durch -
i uinachcn , vielleicht ist er dann andrer Ansicht . Der Vorsitzende
chliig vor , eine Koinmission zu ivählen . welche sich mit dem Gegen¬

stände der Interpellation befassen solle ; dafür stimmten — drei
Mann . Ganz erklärlich ! Die Herren haben keine Arbeits -
l o s i g k e i : in unsrem Sinne zu befürchten . Ferner wurde be -
chlossen , je eine neue Lehrer - und Lehrerimieustelle an der Gemeinde -

chulc I einzurichten und eine Summe von 300 M. zur Haftpflicht¬
versicherung der Lehrer zn bewilligen l

Die Gemeindevertretung von Ren - Wcißensee hat in der

Klagesache gegen Berlin gestern dem Eiiiignngsvorschlage des

BezirksanSschnffeS zugestimmt . Dem VerhandlnngStermine . ivelcher
int Rathanse zu Berlin stattfand , wohnte als Vertreter der klagenden
Partei Jnstizrat B ü r k n e r , für Berlin Assessor Dr . S ch a l I h o r n
hei . Als Unterlage ftir die Begrüiidimg der Klage diente diesen Ver -

hmidlnngen eine Arbeit des SchnldircktorS U l l m a n n - Potsdam , der

nach geiiauestcr Vercchnimg festgestellt hatte , daß Neu - Weißensee durch
Kinder der in Berlin arbeitenden und in Nen - Weißensce wohnenden
Geineindegliedcr 9 Lehrkräfte mehr einstellen nnd 9 Klassenräiime
mehr beschaffen mußte . DieS bat der Gemeinde alljährlich einen

Mehrlostenauftvatid von 19 778 M. verursacht . Nach Avzng einiger ,
der Gemeinde ans den Stenern dieser Arbeiter zugeflossenen Ein -

nahmen bleibt als nachweislicher Schaden für die Gemeinde jährlich
15 636 M. — In der Diskussion über den Vergleichsvorschlag wurde

bemerkt , daß man diesetn mageren Vergleich zustimmen möge , da diese

Frage recht eigentlich noch nirgends definitiv entschieden worden sei .
Der Ober - Bürgermeister von Berlin , dem der Vergleichs -



dorschlaq vorgetragen worden sei , habe wohlwollendste und be -
schleunigte Verhandlungen zugesagt , sodaß in allernächster Zeit Magi -
strat und Stadtverordnete von Berlin zu dieser Frage Stellung
nehmen werden . Die Anivendung des Z 53 des Kommunal - Abgaben -
gcietzes in diesem Falle sei streitig . Die Beweisführung sei für die
Gemeinde mit den grökten Schwierigkeiten verknüpft , da die hier in Be -
wacht kommende Ardeiterschaft aus der falschen Annahme heraus , daß die

Erhevunge » zu Steuerveranlagungen usw . benutzt werden könnten ,
die Angabe ihrer Arbeitsstellen in den meisten Fällen verweigern —

Falls Berlin nun ebenfalls zustimmt , erhält Neu- Weiszeiisee sofort
für die letzten fünf Jahre 75 000 M. und für jedes weitere Jahr
15 000 M. als Zuschuß von Berlin .

Lichtenberg . Die Gemeindevertretung hat in ihrer letzten
Sitzung die beantragte Erhöhung der Mietsentschädigung für die
Rektoren der Genicindeschnlen abgelehnt , jedoch das Gehalt eines
Schuldieners erhöht , ebenso die Entschädigung für die zur Reinigung
der Schulen benötigten Hilfskräfte . Die Festsetzung des B e -
b a n » n g s p l a n e s des der Bebauung zn erschließenden Dottische »
Parkes und der benachbarten Ländereien konnte nicht erfolge », da
die in der Gemeindevertretung sitzenden Herren sich gegenseitig über
die Vorteile stritten . Der Justizfistus verlangt das Recht , »ach Ab -
lauf des Mietsvertrages <25 Jahre ) das Grundstück und das zu er -
richtende Gebäude des Amtsgerichts ankaufen zu dürfen oder
den Mielsvertrag auf eine gleiche Dauer und zu gleiche » Bedingungen
<4 Proz . Verzinsung des Baukapitals ohne Berechnung des Boden -
tvertes ) zu verlängern . Auf Antrag der Socinldemokraten wurde
beschlossen , in den Verkauf oder die Verlängerung zu willigen unter
Hinzuziehung der Kosten für den durch die Gemeinde erworbenen
Grund und Boden .

The�kev .
Restdenz - Theatcr . Litterarischer Abend . — Der „lit -

tcrarische Abend " brachte drei kleine Novitäten : „ Hindernisse "
von Siddy Pal , „ Die Vergangenheit " von R. von
der Gruben und „ Das tägliche Leben " , eine dramatische
Skizze in zwei Akten von Rainer Maria Rilke . Worin das
„Litterarische " bestehen sollte , blieb gleichmäßig geheimnisvoll .
Die Plauderei von Siddy Päl wie der Grubensche Einakter streben
nirgends über die geivöhnliche Theaterschablone hinaus , und
Rainer Rilkes Skizze , die sich von der Schablone loslösen will , ist
ein Versuch mit derart untauglichen Mitteln , daß man bei Hiesem
„ Neuen " fast von Heimweh - »eich der alte » Routine ergriffen wird .
Völlig ernsthaft genreint , wirken diese Scciien ivie eine
burleske Parodie ans die verstiegene Originalitätssncht , die
unter Künstlern und Litteraten ' heute so grassiert . Um
jeden Preis anders sein als die andern , das ist die Parole .
Und was für die Kunst , warum sollte das nicht auch für das Leben
gelten ? Der Dame , in welche sich der junge Maler des Stückes
verliebt , dürfte jedenfalls einer der höchsten Ehrenpreise in diesen :
Wettrennen nach Originalität zuzuerkennen sein . Er , der
Kunstler , muß von ihr noch lernen . Auf einem Fest ha
die beiden der Zufall zusammengeführt . Er hat von seinei
Kunst gesprochen , und sie , das Weib mit dem genialen Mib
empfinden , hat ihn — verstanden I Als er ihr sagte , daß er eine »
Christus malen ivollte , da hat sie sofort gefaßt , daß
dieses Christusbild eine — Landschaft Iverden sollte I ustv
Es ist klar , Seelen , die sich so verstehen , sind von der Natur für
einander geschaffen . In wenigen Stunden des Gesprächs passieren sie
alle Zonen der Liebesleidcnschaftc ». Gesellschaftliche Vorurteile kennt
die Dame nicht , gern willigt sie in seine Bitte , am nächsten Tag ihn
im Atelier zu besuchen , und der junge Künstler träumt von allen
Seligkeiten eines freien Liebcsbundcs . In seiner Ueber -
eilung denkt er gar nicht daran , wie viele Männlein und Weiblein
das schon örrgemacht haben . Aber die Freundin öffnet ihm nach
kurzer Begrüßung schnell die Augen . Was kann , nachdem in jenem
seligen Geplauder iNnritten yer Gefellichaft die Herzen sich gefunden
haben , ein solcher Bund noch Neues und Originales

'
biete » ?

Wäre er mehr als ein Plagiat dessen , Ivas auch sonst
alle Welt thiit ? Auch in der freien Liebe ist der Tod -
feind jedes tieferen Ich — die „ Konvention " verborge » . Also , laß es
uns anders machen als die andren , seien wir in unsrem Verhälinis
einzigartig mein Freund . Eben erst verbunden , laß uns auseinander
gehe », das ist das Alleroriginellstc , Allernngewöhnlichste . Gegen
eine solche Beweisführung ist die Künstlcrscele nicht ge -
Ivappnet . Sie überzeugt ihn ; und daß da § Opfer , welches
von ihm verlangt wird , nicht allzu schwer auf ihn
drücke , ist zum Ersatz der Dame ein von solche » Skrupeln noch glück -
lich unberührtes . liebenswürdiges Modellfräulein zur Stelle .

'
Die

Dame wittert derlei in der Lust des Zimmers und mit der freund¬
lichen Empfehlung dieses Ausweges verläßt sie ihren Seeleufreiind .
Mit der Unnatur der Handlung ivetteifert die der Sprache . Einige
besonders tiefempfundene Sätze brachten es zn starkem Heitcrkeits -
erfolg .

Im Vergleich hierzu erschien das Grubensche Stück „ Die Ver -
gangenheit " , bei aller Schabloncnhaftigkeit in der Zeichnung der
Charaktere noch fast dramatisch . Eine Malerin , die vor Jahren als

junge ? Mädchen von einem gewissenkosen Burschen verführt
ist , wird von diesem gezwungen , den Fehltritt dem ge -
liebten Manne , der sie als Frau heimführen tvill , zu
gestehen . Der Verführer , mit dem Verlobten enge verwandt ,
will als korrekter Mann keine „ Gefallene " in der Familie dulden .
Auch der Verlobte ist „korrekt " . Als das Mädchen mit
thrönenden Augen sich das Geständnis abzwingt , verläßt er sie .
Die Mängel in der Charakteristik wurden durch ei » vortreffliches
Spiel gemildert . Frau R e i s e n h o f e r gab dem Mädchen die
Töne echter , warmer Empfindung , und ganz vorzüglich in Maske und
Spiel war Herr S e I d e n e ck als junger Gutsbesitzer und Bräutigam .
Der Uebergang in de » Stimmungen , vom Heiterjovialen zum
Schreck , zur Verzweiflung , bis zum bitteren Lebeivohl des Abschieds ,
alles kam mit äußerster Lebendigkeit heraus .

Die „ Plauderei " vou Siddy Päl hätte vielleicht zu einer
kleinen Feuilletonskizze ausgereicht , im scharfen Lampenlicht der
Bühne verblüffte sie durch ihre Nichtigkeit . — — ät .

Humanistische Gemeinde , Nicderwallstr . 12, in der Aula der Friedrich -
Werderschen Ober - Realschule . Am ersten Weihnachts - Feiertag , vormittags
lO' /j Uhr , Herr Dr . Rudolf Penzig : Achter Bortrag des Vortrags -
cyklus : „ Das Vaterunser . " 8. „ Die Herrlichkeit des Menschengottes " .
Damen und Herren habe » freien Zutritt .

Allgemeine Familien - Aterbe - Kasse . Heute Zahltag : Ackerstr . 123
bei Dieke und Mariaiineiistr . 48 bei Liebehcnschel .

Deutsche Nietallarbeiter - Gewerkschaft . Am zweiten Weihnachts -
Feiertag , nachmittags 5 Uhr , in Rabes Festsäleu , Bortrag des Genossen
Ledebour über : „Friede auf Erden und de » Menschen einWohlgesallen " .
Gäste willkommen .

Vevmiplszkes .
Noch ein Eiseubahn - Unglück . Aus Lyon wird berichtet :

Freitagabend fand auf einem Slraßcnübcrgange ein Zusammenstoß
des Genfer Expreßznges mit einem elektrischen Straßen -
bahmvagen statt . Vier Personen wurden getötet und 20 mehr oder
minder schwer verlletzt . Die Ursache - der Katastrophe ist noch nicht
bekannt .

Ilcbcr ein Schiffsunglllöt ivird ans C h r i st i a n i a berichtet :
Der Dampfer „ St . Olaf " , ans Sarpsborg , mit Kohle » von England nach
Nvrivegc » imterwegs , ist DonnerLtagnacht bei Faerder gescheitert ;
der Dampfer ivar »ach Ivcnigeu Mitznt . e» zerschellt . Zehn Mann
rettete » sich in einem Boot und ivurdcn zwölf Stunden später von
einem norwegischen Dampfer aufgenommen . Vier Mann versuchten
die Rettung in einem andern Boote , sind aber , da das Boot leer an
Land getrieben ist , wahrscheinlich ertrunken .

Briefkasten der Redaktion .
Wir bitten bei jeder Anfrage eine Chiffre ( zwei Buchstaben ober eine Zahl )
anzugeben , unter der die Antwort erteilt werden soll, und die letzte
Abomlcmentsquitvüig beizulegen . Fragen ohne solche werden nicht bc. inl -

wartet und schriftliche Antwort wird nicht erteilt .
Die jurtfitsche Sprcchftuude siubet am Dienstag , Donners¬

tag und Freitag von 7 - » Uhr abend ? statt .

F. . Wrangelstrafte . Sie sind zur Rückgabe nicht verpflichtet .
W. B. Leider nicht geeignet .

Grnofle IVO « . 1. , 2. , 4. Die Alimentensorderung ist noch nicht vir -
jährt . Die Klage erscheint nur dann aussichtslos , wenn der Mutter zu be-
weffen wäre , daß sie vor der Geburt des Kindes bereits austerehelich ge-
boren oder dast sie innerhalb der Empfangszeit auch mit andern verkehrt
oder daß ste Geld genommen habe . 3. Zuständig ist das Amtsgericht , in
dessen Bezirk der Vater wohnt . — Alter Abonnent H. G. 1. Der Kreis -
vorstand und die Staatsanwaltschaft geben auf Verlangen die Ausluust
über die Todesursache , soweit solche hat festgestellt werden können . 2. Selbst
wenn die Sachen der ersten Frau gehört habe » sollte », erbt die zweite Frau
als Erbin ihres Mannes , der wiederum Erbe seiner ersten Frau war , mit .
In welchem Verhältnis , das richtet sich danach , wo und wann die erste
Frau verstorben ist. 3. Die Sachen können der Frau nicht sortgenoinmen
werde » und haften überdies nach wie vor für die Miete . — ( S. 3 . 45 . Sie
haben das Recht , die Umwandlung des nicht paffend hergestellten Kleidungs -
stücks in ein paffendes zu verlangen und zwecks Abänderung dem Geschäft
eine angemessene Frist — etwa eine Woche j — zu setzen und daraus hinzu -
weisen , daß Sic nach fruchtlosem Ablauf der Frist Zurückzahlung des An-
gelbes und Schadensersatz begehren . — A. Geuthin . Sie könnten nur die
beiden jungen Leute , nicht deren Eliern , mit Aussicht auf Erfolg verNagen .
— C. R. 16 . Es ist wiederholt dahin entschieden , daß , falls ein Vorteil
aus solchem Berkaus erwächst , also nicht etwa genieinschastlich das Bier ein -
gekauft wird , der ständige Verkauf als Gcwerbe - Ausübung angesehen
werden und deshalb Bestrafung wegen Richtanmeldung des Gewerbes ein¬
treten kann . — E. B 100 . 1. Ja . 2. Nein . 3. Die Mutter kann von
Jhnen bevollmächtigt werden . Dast die aus Ihre Frau ( bedingungslos ) aus -
gestellte Vollmacht wegen widerstreitender Interessen vom Richter beanstandet
werden kann , ist möglich , aber »nwahrschemlich . — Reingefallener . 1. Die
Mutter kann drei Monate vor der Entbindung Hinterlegung einer Summe
zur Bestrcitnng der Entbindungskosten und der Alimente für drei Monate
verlangen . 2. Das Einkommen des Vaters ist für die Höhe der Alimente
unerheblich . Etwa 18 bis 25 Mark monatlich werden als angemessen
erachtet . 3. Ja , soweit Ne nicht als »»entbehrUche Gegenstände
überhaupt der

'
Pfitiidünh

'
entzögen

'
sind . — P . W. Net ».

Briefkasten der Expedition .
Funk , Sadown . Der „ Vorwärts " kann bei jedem deutschen Postamt

zum Preise von 4,10 W. pro Monat abouiiiert . werde » ; für Zustellung inö
Haus sind 14 Pf . mehr zu zahlen .

BZetler - Prognose für Sonntag , de « 22 . Dezember 1901 .
Ein wenig kälter , zeitweise aufklarend , vorwiegend nebelig bei schwache »

östlichen Winden ; keine erheblichen Niederschläge .
Berliner Wetterbureau .

Donnerstag , Freitag Nachmittag : Leontinens Ehe -
llittwoch , Donnerstag , Freitag Nachmittag : Der

Diesen Sonntag . Montag , Sonnabend : Schnee -

Rrsidenz - Theater . Alle Abende : Sein Doppelgänger . English spoken . Mittwoch ,
Männer . Schlafwagen - Contröleur . Nora . — NrneS r hratcr . Alle Abende : Coratie n. Co.
Veilchenfresser . - Central - Dbeater . Alle Abende : DaS fitste Mädel . Naelmuttags - Vorstellnugen :
mit Iche». Mittwow , Donnerstag . Freitag : Die Geisha . Dienstag : Geschloffen . — Friedrich - Wilhelmstäbtisches Theater . Alle Abende : Der rote
Komk. Nachiiiittags - Vorstelluiigen in den Feiertagen : Landstreicher . Pariser Lebe ». Landstreicher . - Thalia - Theater . Alle Abende : Die Badepuppe .
Nachmittags - Vorstellungen : Mittwoch : Goldelse . Donnerstag : Geheimnis der allen Mamsell . Freitag : Lumpenmüllers Lieschen . — Erns
v. SSolzogens Buntes Theater ' . Täglich : Wechselndes Programm . Dienstag : Geschlossen . — Schall und Rauch . Alle Abende : Vorstellimg vor
Serenisstnius . — Metropol - Theater . Sonntag : Schön war ' s doch. Montag , DicnSlag : Geschlossen . Mittwoch : Der Raub der Sabtneriime ».
Von Donnerstag an : Ne feine Nummer . — Secesfions - Theater . Alle Abende : Detlev v. Lilencrons Buntes Brettl . — Luisen - Theater .
Sonntagabend : Fröhliche Weihnacht . Von Momag an : Schröder u. Co. An den drei Feterti . ge» Nachmittag : Nathan der Weise . Wilhelm Tell .
Fröhliche Weihnacht . — Carl BüeiPTHeater . Abends : Märchenbruniien . Montag , Dienstag : Geschlossen . Bon Mittwoch an : Das Jnngferusttft .
Mittwoch , Donnerstag , Freitag Nachmittag : Schlangentänzertn . Märchenbruniien . Am Altar . — Coffuo - Theater . Specialitäten . Lustspiele —
Apollo - Theater . König Aaua . — Urania , Taubenstr . 48/49 . Alle Tage : Frühlingstage an der Riviera . Montag und Dienstag : Geschlossen . —
Dienstag bleiben sämtliche Theater geschlossen ,

cenfral - Verbsiri
d. Maurer Deutschlands

Zahlstelle Charlottenbnrg .
Unsren Mitgliedern zur Kenntnis ,

dast unser langjähriger Kollege

Ferdinand 8ehwgn ?
am Freitag , 2V. Dezbr . , verstorben ist.

Ehre seinem Andciikeii !
Die Beerdigung findet am Montag ,

den 23. Dezember , nachmittags I Uhr ,
vom Krankenhause Charlottcnburg
aus statt .

Uni rege Beteiligung bittet
184/19 Die Lrtsverwaltung .

Todes - Anxeig » .
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , dast unser lang -
jähriger Tanbenvater und Schankwirt

l * iml Rettin
am 29. Dezember verstorben ist.

Die Beerdigimg findet am Montag ,
den 23. , nachmittags 2 Uhr , aus deni
Auferstehmigs-Ktichhof ' stalt .

Dies zeigt im Namen der Hinter -
blicbeneii an

sei » treuer Freund
II . II » et « , Schankwirt ,

2798b
_ Cotheniusstr . 3.

Äerimd kt löftplDer ic .
Filiale Berlin .

Am 29 . �dS. Mts . verstarb unser
EerbandskNlege

Julius Fischer
im Alter von 88 Jahren .

Ehre seinem Andenke ! - !
Die Beerdigung findet am Montag ,

den 23. Dezember , nachm . 3>/ , Uhr ,
von der Leichenhalle des St . Thomas -
Kirchhofs in Rirdorf aus statt .

Rege Beteiligung erivartet
Ilee Vorstand .

Rrstaurant „ Kuni Invaliden
Kui » ferschnilcd " .

Empfehle den verehrt . Kollegen und
Genoffen mein nach streng reellen
Grundsätzen gesührtcs Geschäft . Es
wird um regen Zuspruch ersucht , da
Unterzeichneter Arbeitsüivalide ist.

Mariannenftr . 25. 2717b

llankssgang ; .
Allen Freunden , Bekannten und

Genoffcn für die zahlreiche Teilnahme
bei der Beerdigung unfres Vaters
und Schwiegervaters

Karl Bielecke ,
insbesondere dem Wahlvcrein de ?
9. Berliner Reichstags - Wahlkreises
unsren herzlichsten Dank . 27l ! ) b
Gustav Scholz tuib Frau geb. Vielecke

nebst Kindern .

Allgemeillt LrtskrNktnküjst
gnwbülsitt Arbeiter uiiü

Arbeiterinnt «
zu Berlin .

Die om 15. d. Mts . seitens der
Arbeilgeber stattgefundenen Er -
gänzungSwahlm zum Vorstande sind
infolge eines Formfehlers vom Vor -
stände für ungültig erklärt worden . Die
für die Wahlperiode 1900/1 901
gctvählien Arbeitgeber - Vertreter
werden daher nochmals zu einer am
Bonteizr , 80 . Bezenifeer er . ,
abends 0 Uhr . im Kassenlotal ,
Neue Friedricliftr . 9/10 statt -
findenden Verftaninilnng hiermit
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
Wahl von 2 Vorstandsmitgliedern

für die Zeit 1992/1993 , an Stelle der
Herren Israel und Auerbach und
einem Vorftandömitgliede für das
Jahr 1992 an Stelle des Hrn . Schröter .

Berlin , den 29. Dezember 1991.
Der Vorstand . 277/1

I . A. : Georg laraol , 2. Vorsitzender .

Kfinlgs - Kolonaden , Alexanderplatz ,
und Bellevue , BrUcken - AUee 4.

Damen - u. Ilerrcn - Kcliirnic
zu billigsten Preisen .

Spazierftörke ,
echt Silber u- Eheultolz .

austergewöhnltch billig . [ 2112b

R« r eigenes Fabrikat . !

Orts - Krankentasfe >

der Klempner .
Wir bringen hierdurch zur Kenntnis

der Kaffeiimitglieder und der bei der
Kasse zuständigen Arbeitgeber , dast das
revidierte Statut geliedmigt ist, vom
Montag , den 39. Dezember t> I . , tu
Kraft tritt und vou da ab zur Ver -
tetlung gelangt .

Die Beittäge betragen vom 39. De -
zembcr er. ab pro Woche :

1. für männliche Mitglieder
über 16 Jahre / auvschliest -
lich der Lehrlinge . . . 69 Pf .

2. für wcihticke Mitglieder
über 16 Jahre . . . . 30 Pf .

3. für niäiinilche Mitglieder
unter 16 Jahren und für
Lehrlinge . . . . . .27 Pf .

4. für weibliche Mitglieder
unter 16 Jahren . . . ' 21 Pf .

Das Krankengeld ist dagegen erhöht
und beträgt vom ersten Tage nach
dem Tage der Erkrankung ab für
jeden Kalendertag cinschliestlich der
Sonntage :

für I. Klaffe . . . . 1,75 M.
„ II . Klaffe . . . . 9,87 ,
„ III . Klaffe . . . . 0,76 „
„ IV . Klasse . . . . 0,58 „

Die Veränderungen finden auf die
vor dem 39. Dezember er. eingetretenen
Unttrstlltzungsfälle keine Anwendung .
2682b Der Toratand .

KOnstliche Zähne
von 2 Mar k an .

Tadelloser Sitz garantiert .
Schmerzl . Zahnziehen 1 Mark .

Plombe « 1 . 00 Mark . *

Sprechstunden 9 —6 , Sonntags 9 —12 .
Umarbeitung schlecht fitzender Zähne

W . Schindler ,
« InandenMUre &S

Werke mit a « S-
wechselbaren Noten -
scheiden , germge Teil -

zahlung .
26582 * J . Knrzherg ,

Landsbergerstr . 13 , Part .

AIei ) ,jaI »ra - ErUiTnnncs -
KaraiiH

um 6. Januar , abends acht
Ilhr , für Clektratechiiik .

Zeichnen und Algebra . La -
boratarium .

Anmeldungen schleunigst .

Elebtra ,
Meanderstrasse 4.

Prospekt gratis .

DWWmer
Saal bis zu 200 Personen

an Sominbeuden
zu vergeben . 2668b

A . Heine ,
Linien ftr . 96 .

Berlinerl Blk - Trio .

Felix Scheuer KnltinMr . 1.

Mein seit 28 Jahren Sc-
stehendes H o Ii t n b a k -
Engron - ftenehiift ver¬
legte ich von Posi . tr . 27 nach
meinem Grundstück

N9. , Am . Friedrichehain 19
( Nahe Köutgsthor ) .

Friedrich Krauae ,
• Berlin . • • 110/9

Restbestände Yeloiitines
und baumw . Kleiderstoffe — auch in
einzelnen Roben — sollen sofort sehr
billig abgegeben werden im Engros -
Geschäft Spandauerftr . 71 . *

r - emkea Heizapparat
mit Chamotte , P. A. g. S.
194318 , tn 5 Min . m. wenig

eueriiilg warme Zimmer .
t. 4,60 . vernickelt 7 . 60

und 10 M. , wr Küche 1, -
und 3,26 . 2/12

Berlin , Sebafttanftr . 4.

gm En�i os - Geschäft
Spandanerstr . 7 I *

werden baumwollene Kleiderstoffe ,c.
auch in einzelnen Coupons billig ab-

gegeben . Sonntag geöffnet .

Gänsefedern
mit allen Daunen , ungeriffm 1,39 bis
1,89, gertgen 2,99 - 3,89 . 127242 *

»>»«1 Fuegehw , ÖS, "

Rohtabak ,
Gröstie AnSwahl . - Billigste Preise
Guter Brandt Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 124492 «

WrikütmiS- Mensillen .
Neue Formen , sehr grobe Auswahl

zu Orlgilial - Fadrikpreifell .

Heinrich Franck ,
186 Brunnenstr . 186 .

Roh - Tabak .
Grö . ste Auswahl . — Billigste Prelis .

' . WmlntNllchs. L. LehlMil
Lit Roseuthalerstr . 2 » . s*

Roh - Tabak 2B01L *

E. Hauen , Ttinplimslr . 3.

Agentur und Kommission
28862 *] Lager von

Roh - Tabak .
Hermann Herholz ,

Kerlin , Brtmnenstr . 188 .

Roh - Tabak
24412 *) Max Jacoby , Sttelitzcrstr . 52.

Roh - Tabak ,
sämtliche iktensilien zur

Cigarren - Iabrikatio «
offeriert in der gröfstrn Auswahl

zu den billigsten Preisen

W. HeriMnnMOIIer
22 Alexandersirahe 22 .

WnsMlW - AWtckus .
Puppenwagen 1 anherordettt -
Kinderwagen > ,
Sportwagen ) vlUlgk
II a x Brinner , Jerusalemerstr . 42
29762 *] Filiale : Brunnenetr . 6.

.<*' - Anzüge , Paletots
elegante Aus -

* 1/11 II II f « ®» " " « ' geringe
£ ( V . V t f » Teilzahlung .

. 1 Km» 7hppn Landsbergerstr . 1Z.
U. KUItUciy , parterre . 26562 *

Dr . med , Schapev
honiSop . Arzt u. Spez . - Arzt f .

Haut - %i . Harnleiden ,
Frauenkrankheiten .

Koniggrütze ratr . 27 . Spr . 9- 1. 4- 7.

Oderbpucb . Gänse �« 0 P"""
Ilneon von 3,26 an,
nASCil gespickt von 3,75 an.

Doli , und dipicBserkealcn ,
nCil Rucken und Blütter ,
Hirsch , Wildschwein pfundw .
Jungs Putsn Pfd . 70, Enten , HUhner ,

1. Riisehl . DrMilttstr . KI.
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Vorteilhafte Jtngebote für den Weihnaehtsbedarf .

r ~
| Kanin - Multen . . . . . . . . . . .st « ck 95�

| Krümmer - Muffen . .

I Nerz - Murmel - Muffen

iHutria - Muffen

. . . . . nsr�zssa .

► - Waren 4 - < K

Stück

Stück

Stück

60 �

2 50
, M.

3 00
, M.

Kanin - Colliers . . . . . . . . . . .stück 75 pf

Ras�- Colliers . . . . . . . . . . . .stück 2 * 1
Nerz - Murmel - Colliers

. . . . . . .
stück

Hutria - Colliers

. . . . . . . . . .
stück | ,

95
M.

Lamrafell - Kinder - Gamitoren 3,71
Grebis - Garnituren Kragen . . 8,51
Krimmer - Garnituren » « rett , Kmgen i, «®
Lammfell - Slolf - Garnilur

. . . . . . . . . .
2,1

Kleiderstoffe .
Damentuche in aiien Farben • • Meter 36 pf -

Reinw . Cheviot , schwarz u farbig M®ter 60 pf -

Loden - Winterstoffe , SSn Meter 45 pf -

Raye ' etzte Neuheiten . . . . . . . Meter QQ Pf .

Rnwiflspnn wit neuesten Farbentönen Meter t 1

Zlbeline keinen Härchen , . . Meter t, 1

Reinw . Damentuche p�a - . � z,5 !

Teppiche u . Tischdecken . Wäsche .

Axminster - Teppiche . . . . . .4,1 Damenhemd a « a Hemdentuch , mit spitze gg pi

mit Schnur
u. Quaste

37,50

Velour - Teppiche

. . . . . . . .

11,
Salon Teppiche ,

. . . . . .

19,
Saal - Tappiche , �r .

Phantasie - Tischdecke

Diagonal Nordüre und Fi

Plüschdecke , � Fa�

. . . . . .

7,

50
M.

50
M.

50
M.

M.

35
M.1.

4,0m0
50
M.

Damenhemd , �ehcunss . . . . .

Weisse Nachtjacken a ™

Weisse Nachtjacken � Stickerei

Beinkleider �t eleganter Stickerei . ,

Beinkleider , veiour mit Languette 1 1

Velour - Unterröcke . . � �

I 25
* > M.

85 p «

| 25
M.

1 25
lj M.

75 pf -

1 25
Ii M.

Blusen n . Kostüm - Röcke . Portieren u . Gardinen .
waschecht Flanell Stück

neueste moderne Streifen
Stück

aus schwerem Köpertuch
Stück

Binsenhemd

Blusenhemd

Kostüm - Rock

Kostfim - Rock aus �at� ' .el!8sntück
Seidene Blusen eiegant g� - s - t . stuck 3/�
Damen - Winter - Matinees stuck i, «�

Morgen - Röcke chio gemacht . . stück 2,1�

1 65
1» M.

235. M.

A 45
% U .

U50
» M.

Portieren mit Streifen . . .

POrtiereU mit Jacquard - Bordüre

Gardinen , abgepasst . . . .

Gardinen mit Bandeinfassung ,

Steppdecken , � Woiie •

Steppdecken , stück

Läuferstoffe . • . Meter ZO, 45,

Stück

Stück

Fenster

Meter

. Stück

Seiden , imitiert , Handarbeit

88 pf .

225» M.

1 10
IrM .

22 pf .

350
f M.

800» M.

60 pf

Tricotagen .
Normal - Hemden • • 75 pf . 1, $
Normal - Beinkleider stü * 70 pf . 95 pf .

Herren - Westen , gestrickt , stück l,�5
Zuaven - Jacken * * Damen , stück i,g 2,L

Kinder - Strümpfe , woue . Gm ; paar 25 pf

Damen - Handschuhe , iwcÄa ? 33 pf .

Damen - Tricot - Handschuhe p� 45 pf

Konfektion .
Damen - Sacco aus �bie

. . . . . .

9�
Damen - Sacco Eskimo . . . . 12, �

GOlf - CapeS aus Mirza . stoffen . . . . .4,1 ?

Golf - Capes aus Homespun . . . . . .6, ?'

Golf - Capes

. . . . . . . .

8. 1?

Kragen aus schwerem Düble , reich besetzt . 5,3 ?
Damen - Jacketts st� 3,65, 4,15, b * 9. 1?

Leinen - Waren .
I niliciotlO Gelegenheitskauf
LlUlllblalla , Stück von 20 Meter

Holltücher , abgepasst . . . . . . St

Kaffee - Gedecke mit 6 Servietten , . .

Gerstenkorn - Handtücher • Dte -

Damast - Handtücher . . . . w -

SerVietten , Damast und Jacquard . Dtz .

Tischtücher

. . . . . . . . .

st

5.
45

00
M.

Pf .
an .

1 65
ij M.

3 SO
l M.

50
M.4.

240,M .

Tapisserien .
Tischläufer , � « g gestickt • • •

Krawattenkasten , fertig gestickt

Kongress - Länfer
Bürsten - Tasche

Journal - Mappen

Stück 1 ??
30
M.t

240l M.

58 pf .

85 pf .

Schwarze Tändel - Schürzen , Atias 2,'25
M.

70 pf . Tändel - Schürzen , bunt 38 pf .

Neu aaf�enommen :

Herren-Paletots , Herren- Joppen, Herren- Stoifhosen , Ärbeiter - Zwirn - u. engl. Leder- Hosen, Herren -

Filz -Hüte, Herren- Haar- Hfite , Seiden-Hüte, Herren - Handsehuhe , Knaben- lnzüge u. Paletots .

Einen Pracht - Kalendep in wunderbarer Ansfübrnng für das Jahr 1902

erhält jeder Käufer bei einem Einkauf von 3 , —

Ein elegantes Niokeltablett mit Ansicht bei einem Einkauf von 5 , — Gratis !
Trotz der herabgesetzten Preise bleibt mein Rabatt » System bestehen .

Am Sonntag , den 22. Dezember, ist mein Geschäft bis 8 Uhr geöffnet .
Ich bitte meine geehrte Kandschaft , möglichst die Vormittagsstnnden cum Elnhaaf sn be -
nutzen , da der atarke Andrang am Brachmittag eine prompte Bedienung unmöglich macht .

Berimtwortltcher HdmcKut ; « arl Selb in vttltn . Kür den Inseratenteil verantwortlich : TV. « locke in »erlin . Druck und »erleg von Mar Babing in Berlin .
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Uitternvifches .

Fachberichie über die Pariser Weltausstellung im Jahre �SVV,
herausgegeben vom schweizerischen Gewerbevcreiu , Xl und 415

SS . 4°. Verlag der Buchdruckerei Büchler u. Co. Bern ISOI .

Preis 2,80 M.

Neben den vstreichischen Berichten über die Pariser Welt »
außstellung , die wir schon an dieser Stelle erwcihut haben , liegen
nun auch die schweizerischen vor . Die Bundesregierung und die
kantoiialeu Regierungen , sowie auch eine Reihe von Vereinen und
Instituten hatten fast 250 Personen mit Subventionen zur Ausstellung
entsandt : Techniker , Unternehmer , Lehrer , vor allem Handwerksmeister
und auch eine erhebliche Anzahl von Arbeitern . Von diesen liegen insgesamt
230 Berichte , und zivar 150 in deutscher , die andren in französischer
Sprache vor . Dieselben wurden gesammelt , gekürzt , redigiert
und in dem vorliegenden Buche veröffentlicht . Auf 52 Bogen ist zu -
sammengedrängt , ivas die Berichterstatter auf 250 zusammengestellt
haben . Trotzdem war es nicht möglich , Wiederholungen in de » Be¬
richten zu vermeiden . Der Wert deS Buches hätte in hohem Maße
gesteigert werden können , wenn ihm ein eingehendes Sachregister
hinzugefügt ivorden iväre . Gerade die Wiederholungen in
der Beurteilttng gewisser Ausstellungsobjekte lassen den Leser
einen Vergleich der verschiedenen Urteile herbeiwünschen ,
der aber ohne Register den nieisten Lesern nicht stnöglich
sein wird . Vielfach wird man auch nicht an der richtigen Stelle
nach der gesuchten Information forschen . Selbstverständlich sind in
den Berichten die Leistungen der Schweiz öfter erivähnt , als dies
in andren Berichten der Fall sein ivird . Bei den hervorragenden
Leistungen der Schiveizcr Industrie wird man das aber auch austcr «
halb der Schivciz uicht allgemein als einen Mangel empfinden . Die

hervorragenden Leistungen Deutschlands auf der Ausstellung finden
gerechte Würdigung , wenn auch die Leistungen andrer Staaten , vor allem

Frankreichs und Amerikas nicht in der Weise zurücktreten , wie in den Be «
richten an die deutschen Zeitungen im Nusstellnngsjahrc . Die Un -

gteichmähigkeit in der Berichterstattung fällt vielfach auf , doch ist
dies bei der Verschiedenartigkeit der Berichterstatter , bei den zahl -
reichen Behörden , die unabhängig von einander Studienreisen sub -
ventionierten , nicht anders möglich . Eine sehr eingehende Behandlung
haben die Metalliudustrien , dann die Bekleidungsindustrien ,
und das Baugewerbe gefunden . Ferner finden wir Abschnitte iiber
Garteubau und Landlvirtschaft , NahrungS - und Gennstmittel , Aus¬

stattung der Wohnräuinc , Kunst und Kunstgeiverbc , Graphische Ge -

werbe , Erziehung und Unterricht und über die sociale Ausstellung .
Jede Abteilung ist wieder in zahlreiche Unterabteilungen geschieden ,
für so manche liegen eine ganze Reihe von Berichten vor .

In den meiste » Berichten ivird nicht nur das auf der

Ausstellung Gesehene erwähnt und kritisiert , sondern auch
übrige fachliche Beobachtungen aus Paris mitgeteilt , vor allein
das gewerbliche Schullvescn in interessautcr Weise behandelt . Es

finden sich auch Angaben über Löhne , Arbeitszeiten und dergleichen ,
denen n' r wenig Wert beizumessen sein dürfte . Sie gehen , so weit

sie sich auf Paris beziehen , unsrer Vermutung nach auf eilt in dem

ganzen Gewerbe nicht erwähntes Ausstellungsobjekt , auf die durch -

schnittlich von den Pariser Gewerbegerichten festgestellten Löhne und
Arbeitsbedingungen aus . Die Angaben über Arbeitszeiten in Deutschland
und L estreich , die sich vereinzelt finde », sind so allgemein gehalten .
dafi sie nicht als Ivertvoll bezeichnet werden können . Diese kleinen
Aussetzungen haben » nS aber nicht zu hindern , das Buch als eine
nützliche Zusammenfassung zu betrachten . Wer auf der Ausstellung
geivese » ist , und auch ivcr das Ergebnis derselbe » für den gewcrb «
licheu Fortschritt lediglich aus den Lektüren feststellen ivill , ivird so
manche ivcrtvolle Anregung dieser Veröffentlichung des schweizerische »
Gcwerbevereius entnehmen können ; sie sind auch ein Beiveis dafür ,
datz sich die Entsendung von Lehrern . Technikern , Meisten ! und Arbeitern
auf Staats - und städtische Kosten empfahl . Auch so manchen
Fortschritt in der wirtschaftlichen Erkenntnis zeitigten diese Missionen ;
wie oft klingt es wehmütig aus den Berichten der Handwerksmeister ,
dah den atisgcstcllten Werkzeugmaschinen und komplizierten Werk »

zeugen gegenüber der Handwerksnieister unmöglich konkurrieren
kann . Wir glauben , dafi auch mancher deutsche Leser das Biirti mit
Nutzen in die Hand nehme » dürfte . �. ck. Er .

„ Ein Referendum über Millerand " .

Auf die Duplik des Dr . Eh. Rappaport ( Nr. 282 ) erwidert unser
Pariser Korrespondent :

Ich habe noch nie die — nach Dr . RappaportS Ausdruck —

„tcufliche Verwicklung der französischen Verhältnisse " so arg enipfunden ,
wie jetzt , wo dieselbe dem Dr . Ch. Rappaport gestattet , den klaren
Sin » meiner klaren Worte beharrlich nicht zu verstehe » und sich als ein
Opfer nieincr „ problematischen Auslegungen " zu gcberden . Ich Hab «
lediglich ein jedem Menschen und zunml jedem Korrespondenten zu -
stehendes Recht ausgeübt , einen abgelehnten Antrag — und mag
dieser selbst von Dr . Ch. Rappaport mit unterzeichnet sein — in
abgekürzter F o r in sinngetreu wiederzugeben . Und
darum „ problematischer Ausleger " !

Was ivill eigentlich Dr . Ch. Rappaport ? Die Vortrefflichkeit
bezw . die Milleranb - Feiudllchkeit seines vom Gcneralkomitee ab -
gelehnten Antrages beweisen ? Demgegenüber verwies ich in nieiner
ersten Erwiderung ( Nr. 277 ) auf die „ Gefahr im Verzuge " ,
welche die Komiteeniehrhcit bewogen hat , nicht erst den Partei -
tag abzuwarten , was der Antrag von Revelin und Rappaport
ja wohl verlangte , sondern die MiNerand - Frage schon vorher auf
dem Wege des Referendums zur Entscheidung zu bringen .
Diesen klaren Sachverhalt , diesen in die Augen springenden Unter -
schied zwischen dem iltevelin - Rappaportschen VertagungSantrag ( eine
Frage bis zu einem gewissen Termin vertagen hcifil sie später
behandeln , verehrter Dr . l) und dem Komiteebeschlufi sticht nun
Dr . Ch. Rappaport mit vielen Worten zu verwischen , um so mir

problematische Auslegungen " unterlegen zu können .
Ich habe auS dem angegebenen Grund , wegen der „ Gefahr im

Verzuge " den Komiteebeschlufi dem Vertagungsantrag vorgezogen und
dem Dr . Ch. R. aufgegeben , anstatt meine angeblichen Irrtümer zu be¬
richtige » doch den Gedanken von der „ Gefahr im Verzuge "
zu widerlegen , wen » er den mit seinem Antrag verknüpften Verzug
rechtfertige » will . Was thnt nun Dr . Ch. Rappaport ? Er läfit
mich — „ bedauern " , dafi er nicht gegen den Gedanken , dah „die

eS sich
Antrag

in unsrer
und dem

Millerand - Frage schon lange die genug Partei kompromittiert " ,
polemisiert habe ' . . .

Erstens also verschweigt er in seinem Citat ( auS meiner Er -
widernng ) gerade die Hauptsache , die „ Gefahr im Ver -
z u g e" , und zweitens erweckt er den Anschein , als ob ich daran
interrcssiert wäre , die Kompromitticrlichkeit Millerands für die
Partei widerlegt zu sehen . Das gestattet ihm dann , sich ahnungslos
zu vcrwnnderu , warum er gegen einen Gedanken , der auch der
seiniqe sei , zu polemisieren habe , und ferner seinen Antrag
in Gegensatz zu stellen zum Antrag der M i l le r a n d - F r e u n d e
auf „ Ilebergang zur Tagesordnung " , wahrend *" � ' —

Polemik um den Gegensatz zwischen seinem
Komiteebeschlufi handelt .

Im Eifer passiert ihm noch der LapsuS , den „ Gesamt -
Mitgliedern deS Generalkomitecs " den Gedanken von der
Konipromittierlichkeit Millerands für die Partei zuzuschreiben . Nun
aber braucht man nicht den Komitecsitzungcu beigewohnt zu
haben , um zu wissen , dafi G sra ult - Richard » ud Genossen ,
acht Mitglieder des Komitees , eben jenen Gedanken nicht
teilen , weshalb sie denn auch die Wiederaufrollnng der Millcrand -
Frage durch die Berufung auf den Lyoner Beschlüfi zu verhindern
suchten . ( Siehe meinen Artikel in Nr . 267 . ) Ebcnsolvcnig braucht
man den Komiteesitzunge » beigewohnt zu haben , inn zu wissen , dafi
Dr . R. im Komitee » » möglich den Gedanken von der „ Gefahr im
Verzuge " hat vertrete » können .

Die „teuflische Verwicklung " ist offenbar daran schuld , bah
Dr . R. die Anordnung eincS Referendums , daS eventuell einen
� arteitagsbefchlnfi annullieren kann . „ selbst -

verständlich " findet , trotzdem in den Statuten der Parteitag
für die höchste Instanz erklärt wird und , wie ich bereits bemerkt ,
von einem Referendum keine Spur zu finden ist . In meiner ersten
Erwiderung habe ich diesen Punkt hervorgehoben wegen der von
Rappaport zur Rechtfertigung seines Antrags genufiertcn „ Lcgalitäts " -
Bedenken . Ich wollte eben zeigen , wie sehr es der Komiteemehrheit
— und zwar mit Recht — daran lag , die Millerand - Frage zur
möglichst raschen Entscheidung zu bringen . Jetzt findet Dr . R. den
Komiteebeschlufi ganz stntutcngemäfi . Warum hat er also nicht mit
der Komitccmehrheit gestimmt ? — „Teuflische Verwicklung " I

Hoffentlich aber legt mir deswegen Dr . R. in seiner nächsten
Zuschrift nicht das „ Bedauern " unter , dafi daS Komitee die Partei -
statuteil verletzt habe .

Noch eins . Der Parteitag in Tours kund nicht , wie Dr N
schreibt , in Paris I) hat zur Hauptaufgabe , ein Programm aus «
zuarbeite », daS der ncugcbildcteu Partei bekanntlich noch fehlt bezw .
durch die drei bekannt « » summarischen principicllen Formel » pro -
visorisch ersetzt wird . Schon deshalb aNein wäre es unzuträglich
auch die Zeit dieses Parteitages mit der ewigen Millerand - Frage zu
vertrödeln , — Iva « ich übrigens bereits in meinem Artikel an -
gedeutet habe .

Hoffentlich aber rechnet mich deswegen Dr . R. in seine I nächsten
Zuichnft nicht zu denjenigen , die die Millerand - Frage durch den
Lyoucr Beschlüfi für „erledigt " halten , um desto heller die Millerand -
Feindlichkeit seines Antrages erstrahlen zu lassen .

Damit nehme ich gern von der vom Zaune gebrochenen
Diskussion Abschied .

Paris , im Dezember . B. K r i t s ch e w S k y.

» « 8 ( 8 » ist liiiacr ite Billlaw ,
� S(l )Ul)e 111)4 Stiefel

öder and ) das Billigt Kaan gut stln

? \ Il0 diejenigen , welche bisher in irgend

einer Welse mit Ihrer Fußbekleidung nicht zufrieden

gestellt wurden , sollten unbedingt einen Versuch

machen mit Stiller ' s Schuhwaaren . vie Firma Stiller

fuhrt nicht nur hochfeine Artikel , sondern auch sehr

billige Waaren . die ebenso gut und haltbar sind , tr¬

äte die erfteren , und sich infolge der hierfür ver¬

wendeten starken Iiedersorten und ihrer dauerhaften ,
dabei doch schönen , modernen Machart , für Werk¬

tags - Gebrauch und auch besseres fragen aufs

Geste eignen . Das Schuhwaarenhaus Stiller führt

Rcmnstiefel

Mk . 7. 50, 8 . 50 , 9 . 50 , 10 . 50 , 12 . 50 , 14. 50, 16 . 50

aber auch ganz hochfeine Stiefel zu Mk . 18 . 00 ,

20 . 00 , 22 . 00 , 24 . 00 , 26 . 00 , 28 . 00 , 30 . 00 .

Die Reichhaltigkeit des Eiagers von den ein¬

fachsten bis zu den elegantesten Schuhen

und Stiefein bietet eine Auswahl , wie solche

von keiner Seite auch nur annähernd erreicht ,

geschweige denn übertroffen wird , «- - - v

gehören zu den pfitzlichstcn

Aeihnaehts - Leschenken !
Für den Weihnachtstisch besonder » geeignete

Artikel sind in allen Abthellungen ausgelegt .

Welt über 100 Sorten Hausschuhe und

Pantoffeln aus Leder , Filz , Cuch , m . Woll -

u . Pelzfutter für Oamen , Rerren u . Kinder .

Speziell für ältere Oamen und Renen

hat die Firma Stiller sehr bequeme ,

rvarm gefütterte Schnallenstiefel , Zug - u .

Schnürstiefel aus Filz , Cuch und Lieder .

Zu grässeren Velhnschttbttcheenillgeil
von Behörden , Vereinen oder privaten «te . liefert dt «

Firm » » UJJhrKeb zweckentsprechend « Schuhwaaren zu
■ bedeutend crmlseigten preisen . » >>

. . . . .

Dauerhafte Knaben » und IDädcbenstiefel ,

Stiller ' 5 eislauf -Stiefel . Stiller ' 5 gefütterte Stiefel .

StiUer ' 8 Scbufmaarenhaua
Jcrusalemerstr . 4A

sm Hönhoffplsv .

§ • " 3. Geschäft ülärz 1902 : ' M »

Cauenzien - Strass « 19 a

zwijchen flürnberacr und Pamuti Stu « « .

Pofsdamcrstr . 2

sm Potsdamer Plast ,

tfifinnU # feist 8 Öhr Zbeods gröffaö, ) Nachdrack verboten . )



Warenhaus Wilhelm Stein
BERLIN N. , Chausseestrasse No . 66 .

. . . . .

. . . . . .
. .

. . . . . .. . . . . . . . . . . . .
Sonntag , Montag , Dienstag

verabfolgen wir

PHOTOGRAPHIE - BONS
und zwar bei einem Einkauf von

MBc » 5,oo

�4 Dtz . Visit

Mk . l ©,o ©

' /- Dtz . Visit

fflk . B5,oo

74 Dtz . Cab .

Mk . ! 80,oo

% Dtz . Makart

Die Aashändigimg der Bons erfolgt nur am selben Tage gegen Abgabe der Kassen - Zettel in der

pbotographischen Abteilung .

Gesundheit ist Reichtum !
ID«iui >T- nucl fileisslufit - ISäder

wirksamstes , etFofßvcirtji ' leg n » d billigstes Mittel
gegen ErjcSldiintf , Gioht und . Rheumatismus .

Liesermig an saintliche Krankenkassen . 2431h *

m frsMfiiil Mer - Ssil
IZVkZi - . I ' iunhruitoR - sttt ' . IZV Ii 18 . Ritter - St » ' » » « « 18 .

Speclallt iit :

Rnss . bezw . Dainpfkastcu - , Rom .

liezw . Heissluft - , Lolifannin - , Soob

nnd SelnvefcIItäder

täglich für Tnnic » und Herren .
Ä

Größtes Tpeeial - Kinderwngcu - HnnS
gc - jt " Gustav Linke

1. lÄeschäst : prlnronstr . SS ( Ecke Dresdencrslr . )
II . Besch . : ebsussesiir . IS ( Ecke Jnvalidenstr . )
I Il . Gesch. : orsnIsnstr . K. l ( Meritzpl )
liinäsrvsgen 7,00, 10,00 , Gnimni -
ifiöcr 12,00 , vernickelt 15, 20 bis
75 M. Puppenwagen in grüsster
Answ . v. 1,50, 2,50 » extra große
3,50 , 6,00 ic. Puppeneportwagen
0,95 , 1,20, 2,50 , allerseinste 6 M.
Verstellbare Kinderstühle 3,50 ,

4 50, 5,50 K. Kindertische 2,50 , 3,50 - 6 M. Stuhle 0,45 , 0,76 , 1,00 - 3 M.
Kinderbettstellen 7,00 , 10,00 , 20 - 50 M. 28832

Trinken Sie gern
" " J . SSr Counac, Rum, Punscteoa . , Liqueur
so bereiten Sie sich Ihre Geti - änke selbst mittels der echten ,

unerreichbaren , einzig dastehenden 2672L *

Noa ' 8 Original - Extrakte ( sesetzi . geschützt ) ,
BQT * mehrfach prämiiert mit goldenen und silbernen Medaillen .
Preis p. Fl . Extrakt , reichend bis zu 21/j Liter u. mehr . Sä , 35 , 40 ,
SO , 60 , 75 Pf . etc . Vorrätig über 200 Sorten . Jeder verlange
gegen Einsendung von nur 20 Pf . in Marken SOseitiges illustriertes
wertvolles Bezeptbuch : Die Destillation und Brauerei Im Haushalte

(8. Auflage ) vom alleinigen Erfinder und Fabrikanten

Max Ed. Noa, BßPlin N., Relnlckcndorfcrstr . 48 .

Detaiiverkanf auch m den dnreh meine Plakate erkenntlichen bekannten Niederlagen .
Hfiten Sie sieb vor künstlich verschärften , gesundheitsschädl . Essenzen unter ähnlicher Bezoichnnng .

MVEROLEiGHLICHi
füllkraflij und fialtbap sind ]

j ( JaSTÄVlslISTIGs
seht chinesische MAN DARIN - 1

»«setzt. g- schü,t tu « 9f ». VI. 2. 85.
Staunen , wie alle inländllchen
aarantl rt neu. 3- 4 Psd. zu großem
Oderbett auireidiend . Viele Au-
etkemum gen. Verpackg . umsonst .
SSetlaub nur allein von der ersten
Veltsedernfatzril ». elettr . Setneb .

ISUZIAV ui »ie . iei ! l . »>
s . h»inizrair «sv ?«. 4S.

Fernsprecher
Ami 7 Nr . 4242 . H. Laeske Fernsprecher

Amt 7 Nr . 4242 1

Wurst - » - Fleischwaren - Fabrik I
Georoonkirchstr . 40, beim Alexanderplatz .

Zum Fest empfehle meine anerkannt guten

Wurstsorten , nur bestes Fabrikat ,

ja 5 Pfund zu 2,50 , 3,00 , 4, —» 5, — Mark .

Versende nnch dasselbe alles per Post .
Einzelne Pfunde je 5 Pf . teurer . [ 3043L *

Sonntag , den 15. , 22. und 29. Dezember geöffnet bis 8 Uhr abends .

Billigste Bezugsquelle für Rentanratenrc und Konsum¬
vereine . Für grösste Sauberkeit der Fabrikation wird
garantiert , da meine Fabrik mit den neuesten maschinellen
Einrichtungen versehen ist . D. O.

Selbsfspielende
rrazurri uret \ en mit auswechselbarer� '
" �TletaH - �lotenscheiheh v. 20Mk . .

aufwärts , � . . . . .' „- if

fjtpMlIS1 ™
> nur erstklassige , tadellos

I funktionirende Apparate mit

Wact \ sv/alzer | u. �arltiummiplaifen1
v. 20 f�k. aufwärts. ]

aller Systeme , sowie sämmtl . Zubehör
iiieferunti lu . ErsatzteilE . NurersiKlassige Fabrikate .1�4 CI U11Vj w. . W. JV, » W. W. . .„i .w.

aHer Ad' �61 JII . SpeaaHa�lage m. jeden ArHkalprBUsu. frm \

geg.
Monalsraten
v. 2 MKran .

BialÄ Freund
i n B r e ,«? ) a u II .

Korbwaren - Fabrik .
Berlin , Slndreasstrasse Si .

II . Geschnsi : Bruiinenstr . ! >5
III Geichäst : Bensselstr . » 7 .
IV . Gesch. : Veistgigerst 54/55
V. Geschäft - Stralanerstr . IS

Fnppenvngen ,
Leiterwagen ,
Spnrtnvagen .
Einderatnhle .

bO~
ss

H �

Kinderwagen , Grösstes Lager
Minderbettstellen . Berlins .

lÖÖÖMark Belohnung ßU ?
« Ts das lneinige nachweist . Dies - Belohnung biete ich schon seit la Jahren

jvuS »lid ist uieine Konlimenz garnicht in der Lage , dies « 1000 Mf. zu verdiene ? .

Gröestes Lag/er aller Arten

Uhren und Oold waren !
sowie

Hoclizelts - und Pntengreachcnke
in Silber und Alfenide von den einfachsten bis zu den

elegantesten . [ 30078 *

PIF " Massen - Answahl
in säintlichen Schmucks . Speeialität : Lpal - und 7?,rrb -
steine . Kexiilatenve und ftreischwinger mit Schlag¬

werk von 14 M. an.
Itenioiifolr - lJItrcn von 5 M. an.
Ooldcne Hinge von 1,25 M. an.

RüdOlf PlüUZ. funneiislp . 112,
■• uuwii i « uiib , Fer „ sprech „ Amt III . Nr . 0560

Betten
für Kinder und

Krwacbsene
8, ««, 12 —75,00

M
��TTvy •
1,00 - 10,00

Kindervagen- gazar
f,Ba . hyff

Ch . Knliski ,
Invalidenstrasse 160 ,

an der Brunnenstrasse .
Belle - Allfancestr . 107, am niiielicrplatz .
Tanenxionatr . 7a, Evho >nriil )erg-er»tr .
Gf. Frankfnrter *tr . ll . >,K<UeAndn*RS8tr .
OranienstrHsse 31. an der A( lalbert «tr .
Kcinickcndorforstr . St' . , am Weddin ? .
l ' riiiiiicMntraafe OS, Koke Uiigeiicrslr .
IteumeUtraNse IS, an der Thurnistrasso .
Spandau , HaTeKtraaae 20.

u. Holzbettstellen füi Kinder
Und Krwachseae .

Theilzalkliins : �eataUet . Bei gross .
Baten Caessapreise .

Lief . d. Post - Spar - u. Vorschuss - Vereins .

0,00, 18,00 —90,00

Kinderstühls
verstellbar

von 4,00 an.

U
l,50 - 35,ii «

für Hüte auszugeben , man
erhält auch zu billigen
Preisen gute Sachen , wenn
man die richtige Bezugs -
quelle kennt . [ 22218 *
Knabenfilzhüte 0,75 - 3 M.
Herrenfllzhiite ,

weich 1,75 —5,25 ,
steif 2,00 - 5,25 „

Cylinderhüte
4,00 - 12,00 ..

Chapeauz claques
8,00 - 10,00 „

im Einzelverkauf bei

Arnold & Eggert
Hut - Engros - Geschäst

Waldemarstr . 44 , Part . .
Kein T. ackea .

Beste Zill '

28148 *

IVillllOI » - www

Konfektion
flW und Kinder - Garderobe . " Wv

fertige
C , Pelz , Kottbuserstraße 4 .

Mufik - Jnftrnmente
jeder Gattung vom kleinsten bis zum vollkommensten , nebst

einzelnen Teilen stets am Lager . _
IM - Eigne Fabrik und Koparainr - Werkstatt . ' Ms�

Violinen mit Bogen und Aasten von lO ZIk . an. 28408 *

Robert Eifner . Ber,to n ' ■

s-, ■■■» ■■ ' S-o". ; . ". *•" , i-i ' v. , '

g. R. Zöffel
cndMai . öUHinmaunR

BEKEI . V \
Gegründet 1873. Tel . : Amt Vlla , 8040 ,

i . : HO. ,Cr . Frankrurlerstr . 10S.
Schirme , Stöcke , sowie Herren -
Artikel , Hüte , Handschuhe .

2. : KO. �andsöergerslr . 83.
Schirme . — Stöcke .

3. : 0. , Grüner Weg 39 .
Schirme . — Stöcke .

4. : C. , Gertraudlenstr . 10/12.
Schirme . — Stöcke .

■r •- Mr. . f •. ? M, .

V. Birkholz
Berlin . BrllcaNianee - Plan La .

' . ' Sfat. - ' W. ?!«.

MF " GrAacutes
lilittsrScliTitteicliuIiIager Berlins .

170 Torten für den Weihnachtstisch .
geh raubon »cblltt »obuhs

von M. 0,50 an
»orkur . „ „ i,K5 „
Kondor usw. „ „ 3,00 „

Sport - Schlittschuhe .
Freya , Apollo , Loki ( Neu )

von M 5,50 an
Turf . . „ „ 7,00 „
Delphin . , „ 11,00 „
Derby ( Neu ) „ .. 10,00 „
Wodan ( Neu ) usw.

von M. 5,00 „
Wettremi - Touren .

Lohengrin von M. 7,50 an
Ilster - Schätes „ 5,00 „
Holländer Nim. „ 0,00 „
Orlg . norwg Schneeschuhe

von M. 12 . 00 an
Geblrgsschlitten , Kinder¬

schlitten
von SR. 3,00 —20,00

Beruickelniig , Schleifen , Repa¬
raturen billigst !

Illustriertes grelshuch gratis u. tranco .
Teleph . IVa6S27 . Umtausch gestattet .

Teilzahlung
monatlich 10 M liefert elegante

Herren - Gsrüerohe
nach Mass , auch bar Kasse asterbilligste
Preise . Fert . Garderobe stets vorrätig .

I ° i »I >«ivmtl „? «S' SS.

UniSOnSt versende meinen
großen Prachtkatalo » mit vielen

Sz, Solinger StaMmi .
Gold- u. SUbtrwar » , Havskaligarit «

M cie. ete.
14 Tage zur Probe !

5
Jahre

- Garantie

vers . 1 Rasirmesser Nr . 27, fein
hohl , Ind . Scheide 1,50 St . Nr 2».
extra hohl L M. Nr . Z» ff. hohl
2. 5 « M. Sich - rheitsm . D. N. G. M.

( Verletzung unmöglich ) » M.
Nichtgefallende ! Betrag zurück .

Emil Isnsv . i , v . ' aÄh . . .
VI»I «i - 8oIingsn « 4 .

g Brillanten g
als Specialiiäi empfiehlt zu außer -

gewöhnlich billige » Preisen

�gXöl' iNNei' vorm. ottoRodlii »,
Jernsaleuier Straffe 42 .

Zwilchen Schüben - n. . Kranscnsirafic .
'■ Gegründet 1803 .

Her Ruf der Finna bürgt
für » treiiKHte Kcellitüt .

Ringe , mass . GvId , m. lBrtlt . ». 8Pi . nu
Ohrringe . « „ 2 „ „ 16 „
Brache , / , „ 1 „ ,18,,, .
Schliv S«" ' d. , .. 1 „ „ 14 „ „

usw. bis zum feinsten Genre . *
Gelegenveltskünfe befond . billig



Dieser modsrne Hut in Terichiedenen
Farben kost st: mit Satinfattar 1,75 U.

mit Atlasfutter 2 U.
Dieser steife Hut

kostet mit Futter 3 M.
Oscar Arnold

E2E2 £ Hüte und Mützen
Pelzwaaren

nur Dresfienorstr « 116 £�nu)
Einzelverkauf zu erstaunend billigen Preisen bei riesiger

Auswahl in allen Formen und Qualitäten !
W Sehr vortheilhafte Bezugsquelle für Wiederverkänfer .

E . Schmidt , Phoflographenfabrik , Berlin 8. 13,
Komniiiudaiitenisiti ' . zwischen Alte Jacob - u. Alexandrinenstr .
107/17 * Abteilung I .

Verkauf von Plionographen CWnlzcn ) .
Der Preis dieses brillant lautsprechenden ,

singenden und spielenden Phonographen ist auf
10,85 herabgesetzt . Ferner gebe ich noch

NV " 5 Walsen gratis . " WW
Die Walzen sind von ersten Künstlern besungen
und bespielt und kosten einzeln per Stück

Mk. 1, - .
Meine besseren Apparate verkaufe ich auf
T e i 1 z a Ii 1 ii n g , monatlich mk . 1,50 bis

3 mk . Abzahlnng .

Abteilung 11 .
lieihlnstitut

für
Phonographen

und
Walzen

auf
Tage und Wochen

gegen günstigeAbonne -
ments - ßedingungen .

| W man verlange
Prospekte .

In jedem besseren Delikatessen - Geschäft
zu haben ;

- Co�nocc
C . «ST. Comte & Co .

Maison fondee en 1S50.
WIIIBIIIIIi - ' - fnTI '

irngii�rvvwiipniQitS]
iSIISfd ® fürcomplele� ,

ps v/ohnungseinrichlungen u. einzelne Stücke auf ,

ÜCredit ! !
bei kleiner Anzahlung u. ailf Jähre hinaus verteilten Raten

? KompLE In richtunge n von Mk- 300 bisMQO '

und mehr auf Teilzahlung

ifiTral - Äöbel- Halle
,

iS . KOmmandantenSir . 51 Ecke MexandrinenstiT

Rum Mo . 3 Faeon

ca . 50 Proz . stark , a Literflasche 1,10 M. , 10 Literfl . 10 M. inkl .

JT n in a I c a - It u m [ 27912 *

echt und echt Verschnitt
a Ltrfl . 1,60 , « ,10 , « ,50 , S . iO , 4,50 . 10 Fl . 10 Pf . billiger .

Glühwein - Extrakt
hochfein im Geschmack

a Literfl . M. 1,30 . lO Fl . M. I « , - inkl .

] > e u t s c Ii c r C o g - n a c

angenehm , mild im Geschmack
. * * a jd . Ä) | o , 8,50 , 3, -

Eugen Nenmann & Co. . . . „

Belle - Allianceplatz 6a . Neue Friedriche tr . 81. Genthinerttr . 29.
Oranienstr . 190. Gruner Weg 60. Elsasserstr . 71. Pütbuserstr . 35.
Wilsnackerstr . 25. Schöneberg , Hauptstr . 129. Charlottenburg ,

Kaiser Friedrichstr . 48. Steglitz , Albrechtstr . 18.

Sttauiieiierregeiitl liillig !
Ich versende für 10 Mk. meinen Inut

spielenden PHonogrnPHe » „ Gnbclt *
infl . 4 Walzein Schlabwache , Jadler ,
WeihuachtSlieb . Zolis ze. Höchste
Anerkennung ! Täglich zahlreiche Nachbe -
stellunge ». Phonographen für Auf -
nähme p. 85 M . an. la Künstlerwalzen
pro Stck . 1 M. Versand per Nach », ev. Teilz .

11. martionaaon ,
Perlin W. , Polsbamerftr . 77a . a/c
Katalog gr. u. fr. Wiederverk . höh. Rabatt .

Möbel- «. Polßerivlireil-Flibrik
von A , Schulz , Deichenbergerftr . 5,

empfiehlt EinrlchtuNßr » Don 350 bid 10 000 M. 28682 *
Anerkannt gediegene Arbeit , billige Preise , conlantest - Zahluiigsbediiigungeii

« • int
hrtJvfbtMTfaum

Spra - Athcntrs

W

J

ComfiealERUNfe

Aelieste Uiirei - HaMinng
besieht E ® BT ES H B d besteht

seit 1860 0 KL fini IL B i « W » seit 1860

152 am Moritzp�atz 152 , Oraniensirasseii - Ecke .

a

1 . Baer ,

Uhrniachep « 23392 *

ßr . Auswahl . 5] . Garantie . Toraügl . Fabrikate ,

( Jo ' d Damcii »Remoii ( oii,nhi ' en v. 15 m, an

Silberne Cylinder do . « 10 „ „

Regulatoren , 14 Tage gehend , « 12 „ ,
Das lanpj . Bestehen des Gesr . liätls bürgt für Lieternng reeller Waren .

s
ST
ii

BERLIN N. ( 19232 * S

126 , Badstraße 26 ,
®

n F. «■ k c P r i ii z e ii - A 1 1 e e . y
Sil . 37 McblleiiiannstrnhNe 37 "■
, empfiehl l, wie dekaiint , in reellster A» S- m-

IffiÄ streng festen |
IHerren - u . Knaben - §

Garderobe .
Arheitnaachen ' . - W

I Grosses Stofflager
zur Anfertigung nach Mass .

Heinzelmann & Co. , Berlin . Brandenburg * ! 1 * » 44 ,
Eigarren - Aabrik .

3,50 M. \ „vn
4, — .. / Pr0 100 StückEin jeder Versuch mit uns : Nr . 54 a 3,50 M.

Parfarce - Marken . . . . „ 60 „ 4MW > �W
macht Sic zu unsrcm treuen Kunden . Große ' Auswahl in WcihnachtS
Präseuttistchen . Einige tl. Fabrikat . - Reste gebe mit . Herstellungspreis ab. Preis¬
lagen Pmi 20 M. an. Händler », welche in Fabriken verlaufen , besond . empfohlen .

Gardinenhans
Bernhard Tchwartz

Wallstr . 29 ( Flur - Eliig . )
Telegr - Adr. : BardtnenhauS .

N » r
Gardinen u. StoreS .

Engeos — De' all . — Export .
Feste Preise .

Umlausch gestaltet .

Mustcr - Vortichtmig
eigene

Grfindniig der Firma
lästt eine riesige Auswahl
von Gardinen und SloreS
im Fluge übersehen . Preise
überall angegeben Bequeme

Scll ' ftdcbtenung .

Die Firma leistet für die
Haltbarkeit ihrer Waren
unbedingte Garantie uud
übernimmt die Reinigung

des von ihr Gekauften .

Viittstlidjo 35iil | tto
F » . .. _ _ ohne VSnrzel -

Giitfernnng :
HM- - ' - Garantiert

schmerzlos !

feSrOEajW Ir Zahn - u. Wurzel -
Operal , Plomben etc .
Langjährige Garantie .

Teilzahlung Woche 1 Mark .

Vr«ilsSttisciis,Ntll !i!>trst .A

Ei » vollstättdiges

für 20 Pfg .

Das interessanteste
aller Spiele .

Zus animeuklappbor in der

Tasche zu tragen .

WithtrvMisttll Rabatt !
Zu beziehen durch die

BudiMlimg Vorwäits,
Beuthstraße 2 .

Die schönsten und passendsten

Weiimachts -

Geschenke
sind gut gearbeitete 2885L *

j�teppdecken
Am besten . und billigsten direkt

in der Fabrik

Bernh. Strolunandel
Berlin S. , *

72 Wallstr . 72 ,
wo auch alte Decken aufgearb . werden .

kllls-Christbl !!II!lslh!N!llk.
WerseinenKindem -

zu. Weihnachten eine
Freude bereiten will ,

'

der bestelle ei » Kist-
che » von unsren Ge- ■

uoisen aus Lauscha
selbst angefertigten

Christbaumschmuck .
Das Kisichen franko :
gegen Nachnahme zu
5 M. oder vorherige
Ciiiscndtiiig von SM .
In dem Kistchen bc-

findet sich der gold - und silberglitzernde
Christbanmschmuck , Kugeln und Eier ,
glatt « ud überspoune », bemalt und
unbemalt , tu allen Farbe » und
Formen , immer das Neueste . Ferner
Aepfel . Birnen und Früchte jeder
Art Glocken ; Eiszapfen , 100 Stück
silberne oder goldene Strangkugeln ,
Lamcttasachen usw. Als Gratisbeilage
einen schönen Wachseugel mit beweg -
liche » Glässlügelii . Auch versenden
wir in gröberen Quantitäten und
garantieren sür volle Zufriedenheit
der Käufer . 28062 *

Onido miiller Junior ,
Orts - Vertrauens mann ,

Lauscha in Thüringen .

ZaWliBik.
Olga Jacobson , rÄ

Grosses Lager
t in

Brillant-, ßpal-, Türkis-, Simili-, Körallen-

und Granat-Scbmncks.
Goldene Ketten nach Gewicht u. billigster Faconbereehnung .

Dukaten - T rauringe
2901 L* in jedem Gewicht am Lager .

H. Zimmermann
Oranienstr . 206 uud Skalitzerstr . 108.

Gold - und Silberwaren - Fabrik .
8V Eigne Werkstatt für Neuarbeit und Reparatur . " MG

Telephon : Amt IVa , 6549.

Ubren-Grosshandlung.
Glashütter - Uhren .

Grösstes Lager
in goldenen und silbernen Uhren .

Goldene Damen - Uhren Mk . 15,76 an .

Silberne Herren - Uhren mit Kette Mk . lO, ~
Goldene Herren - Uhren Mk . 30, — an .



Damenketten I Treppe
massiv Gold gestempelt ; dieselben mit geschmackvollem Schieber 18 Mark ,

vis - ä - vis der

Geor. 1866. Äng . EUnzing , - - - Kein Laden , - o

fterlin SO . , Köpnlclierstrasse 121 , Ecke Michaelkirchstrasse .
Beste Herren - und Kiiaben - fflodcn der Gegenwart . Auch für sehr korpulente Figuren die reichste Auswahl . Eleganteste Massanfertigung .

Werkstatt im Hause . Sehr billige aber feste Preise . Nur prima Arbeit . Prämiiert mit goldenen Medaillen . Katalog gratis nnd franko .

Preise streng fest .

Conrad Tack & C
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Deutschlands bedeutendste und lelstnngsfähigste Sclmhwaren - Fahriken .

7 2 Verkaufsstellen unter eigner Firma in allen Teilen Deutschlands .

methnaebts - Sonder - Uerkauf
zu extra billigen , streng testen , auf der Sohle anfgestempelten Preisen i " nnsren sämtuciien Berliner Filialen

0 . Andreasstrasse 50,
NW . Beusselstrasse 29,
N. Danzigerstrasse 1,
SW. Friedrichstrasse 240- 241,

C. Rosenthalerstrasse 14,
C. Spittelinarkt 15,
NW. Turmstrasse 37,
NW. Wilsnackerstrasse 22,

0 . Grosse Frankfurterstrasse 139,
N. Miillerstrasse 3,
S. Oranien Strasse 65,
W. Potsdamerstrasse 50,

Chaplottenburg , Wilmersdorferstrasse 122, | Rixdopfy Bergstrasse 30 - 31 .

Die zu diesem Zwecke bestimmten und in unsren Lägern befindlichen Warenposten umfassen mehr als

SO , @011 Paar Schuhe und Stiefel
aller Gattungen und Griiaan . Wir weisen noch besonders darauf hin , dass vollständig
Bämmtliche zum Verkauf gelangenden Waaren , trotz der ganz bedeutenden � llttköBIg Hiig fehlerfrei sind .

Eine fzeie Besichtigung ohne Kaufzwang Jederzeit gestattet .

Central - Leihhaus , Jägerstrasse 72 ,
. . _ _ _ _j _ _ _ - m _ _ _jsj _ _ j _ _ a _ _ _ _M _ _ a _ _ ' MM _ __ _aa _ _ fl MM ' » f , . . ä '

Ecke

_ �
Kanonierstr .

40 Tcrkanfsrän nie . Orösstes Institut seiner Art in Berlin . 40 Terknufsräunie .

Täglicher Verkauf von eleganlen , modernen Herbst - und Winter - Palelols und. - Änzügen von Mk. 10, 12, 15, 20, 25 - 30 Prima . Knaben - , Jönglings -
und Einsegnungs - Änzüge , Kammgarn - Änzöge , Hoehzeils - Änzüge . Herren - Schlafröcke , Joppen , Pelerinen - Mänlel . Mies fabelhaft billig . Ein

Posten Teppiche , Hei - ren - und Damen - Stiefel . Tausende eleganter Herren - Garderoben IBS sind jeUt zur Winter - Saison zum Verkauf gestellt
und sind Bauch - Sachen , selbst für die korpulentesten Herren passend , in grosser Auswahl vorhanden . [ 2544L *

AM - Bitte genau auf Hauenummer 7S zu achten . - MS Poll * . kOSIZ . LeihhaUS .

Sonntags genifnct von 7 —10 nnd 18 —8 Uhr abends .

aseraiitmorttidjet SRebacteut ; Carl Letd in Berlin , stur den Snlerateuteil verantwortlich : TV. « lade to Berlin . Druck und Verlag von Sita « Babing ui « - rhu .



St. 299 . 18. - » " » 4. Mm ks Jonättf Itrlinct WMM » - » ,
22 . Dtjmbtt 1901 .

Volkstllttl und Weltmacht .
Manche sogenannten Ivissenschasilichen Schriften liest man , ob -

gleich sie kaum als unssenschaflliche Leistungen ancrkäinit
»verde » können und nichts als andersivo znsaininengcholte
und bunt aneinandekgeieihte Gedankcndestillate bietcii , die
fast auf jeder Seite zum Widerspruch herausfordern , dennoch »nit
einem gewissen Nutzen — nämlich wenn sie in prägnanter Forin
tvissenschaftliche oder politische Zeilströnningen widerspiegeln und gc -
lvifseriiuitzen als typisch siir deren Ideengehalt gelten könne ». Zu
den Schriften dieser Art gehört — cum grano salis — das kürzlich
erschienene Buch von Albrecht Wirth , dessen Inhalt ans nichts andres
als auf eine Apologie der modernen imperialistischen bezlv . weit -
und koloirialpolitischen Bestrebungen hinauskommt , aber nicht gerade -
wegs , sonder » etwas von hinten hcruni mit wissenschaftlich - dekora -
tivem Aufputz , ivie es der herrschenden Geschmacksrichtung entspricht . " )

Seit der Imperialismus als eine aus den jüngsten Verände -
rnngcn der WeltivirtschaftSlage natürlich erwachsene Strömung
Beachtung erheischt , hat er gar manche Fahnenträger gefunden , die
nicht nur politisch - publizistisch oder lyrisch -novellistisch für ihn »varbcn ,
sondern auch seine Wissenschaftler , die ihn zur Erzielnng der nötigen
Schmackhaftigkeit und leichterer Verdaulichkeit in historischer , anthropo -
logisch - darivinistischer . natioualökonomischer oder auch ethisch - theoretischer
Sauce servieren . So verfährt auch Herr Albrecht Wirth ; er präsentiert
sein Sujet sogar mit mehreren derartigen Tunke » : einer rasten -
historischen , einer sociologischen und einer nietzscheanisch - philo -
sophischen .

Zuerst kommt die historische Behandlung an die Reihe , die mit
einer theoretischen Einleitung über die „ Stufen der Weltgeschichts -
schrcibnng " und „die Elemente des geschichtlichen Lebens " beginnt.
Das Urgcbilde der Menschheit , erklärt der Verfasser darin , ist die
Rasse , die ein Prodult leiblicher und geistiger Eigenschaften ist .
Die Zusammensetzung dieser Eigenschaften ' wechselt , aber die
einzelne Eigenschaft , das Rassenaton », ist „unzerstörbar , ist
sterblich " , wie denn auch die
unerklärbnr , rätselhaft " bleibt .
»vcder etwas Ursprüngliches noch
gezüchtet und entwickelt sich und
noinnien lvird , erst in Jahrtausenden ,
M e n s ch e n a l t e r n. Diese Veränderlichkeit
indes nicht , dast sie sich kraft ihrer

Rasse „civig individuell ,
Dennoch ist die Rasse
Gleichbleibendes ; sie wird
zivar nicht , wie meist ange -

sondcrn schon in >v e n i g e n
der Rasse hindert

geistigen Anlage
ihre eigene Forineulvelt : Civilisation und Kultur schafft .
Abhängig ist die Rasse vom Boden ; „ Fluffnfer und
Mecrcskiifte , Berge und grüne Weiden , Wüste und Ackerland
bceinflnsscn aufs stärkste die Leibesart , die Beschäftigung , die
Lebenshaltung , den Sinn und Charakter der Völker " . Allerdings ist
der Eiuflntz nicht iimner von gleicher Stärke ; am dauerhaftesten er -
weist sich das Gepräge , das die Urheiniat gegeben hat ; oft erhält sich
dieses durch Jahrtausende , manchmal verändert es sich auch schon
»ach ein paar Generationen . Wodurch diese größere oder geringere
Veränderlichkeit bedingt ist , sagt der Verfasser nicht .

Durch Spaltung und Krenzung entstehen aus einer Raste
U n t e r r a s s e n , und durch Verbindung einer solche » Unter -
rasse mit dauerndem Laiiderwerb das Volkstum , das in
dein Besitz gemeinsamer Geschichte , gemeinsamer Anschanungcn
und gcmeinsaincr Sprache besteht . Weiteres Erzeugnis des Volks -
tums sind Kunst und Staat . Letzterer entsteht , wie Herr Wirth

A l b r e ch t Wirth , „ Volkstum und Weltmacht in der
Geschichte . " München , Verlagsanstalt F. Brnckmann A. - Gcs . 230 S.
Broschiert 4,30 M.

mit Emphase versichert , nicht etwa von selbst ; es seivielmchr dazu „ eine
persönlicheThatoder eineReihe von T h a t e n n ö t i g" ,
doch könne solche That ebenso gut wie von einem Einzelnen auch von

mehrere » znsammcnivirkendcn Personen ausgesührt tverden , „ denn
der Wille zur Staatcngründung und dessen Aussührnng kann sowohl
von einem Einzelnen , König , Eroberer , Minister , ausgehen , als von
einer ganzen Körperschaft " .

Damit ist der Verfasser glücklich über den Umweg der Rassen -
thcorie beim Volkstum und Staat angelangt , und liegt
der Weg zur Betrachtung des „ Volkstums in der Geschichte "
offen , den er denn auch rüstig beschreitet . Mit anerkeiinciisiverter
Ansdnner hat er sich allerlei ' Notizen ans Geschichtswerken
gemacht über die Nassenkämpfe am Nil und Euphrat . die Ent -

stehung der Seemacht der Phönizier , das jüdische Volk, , die Entwicklung
der griechischen Staaten und des hellenistischen BolkschnrakterS , der

Staatsgrüiidniigeii der Germanen und Slaven ec. bis zur Heraus -
bildnng der heutigen großen Weltreiche und der sogen . „ Volksbünde "
des „Äll - Angelsachscntnms , All - Slavcntimis , All - Deutschtinns und
All - Romanentums " . In bekannter Weise wird in diesem geschichtlichen
Abriß erzählt , Wieda unddort einVolk über das andrcMacht erlangte , ein

sich reckender und ausdehnender Staat entstand , der sich andre Volkstcile

angliederte , bis schließlich die Volkskräfte erschlafften und fremde
Barbaren das morsche Staatsgebilde über den Haufen tvarfen . Ans
die Eiitzelheite » dieser Ausführungen einzugehen , wäre zwecklos ;
sie enthalten nichts , das nicht bekannt »väre , zumeist sind sie
sogar recht oberflächlich ; originell an ihnen ist nur die seltsame
Mischung von Naivctät » nd kulturgeschichtlicher Unklarheit
mit einer gewissen nicht abzustreitenden Dosis wirtschaftshistorischer
Kenntnisse und künstlerischer Empfindclei . Weit mehr interessieren
die . E r g e b n i s s e und A u s f ü h r u n g e n ", die iveitcrhi »
diesem historischen Allerlei folgen , d. h. die „ Lehren der Geschichte " ,
die der Verfasser daraus abgeleitet .

Die Hauptfolgcrung , die der Verfasser aus seiner Geschichls -
betrachtnng zieht , ist die , daß nur dort eine reiche Kultur sich ent -
falten kann . Ivo sie „ von Rasse getragen wird . " „ Kultur " , sagt
er , „erzeugt bloß Volkstünier , wo Rasse ihr hilft . " Nur in
der ans ihr begründeten Gemeinschaft können ähnliche Sitten
und Eigenschaften sich fruchtbar erweisen . „ Es giebt bloß
eine Rasscnwelt - Anschauung , aber keine zusammenhängende
Weltausicht . . . . " Doch die Ausdehnung des eignen Volkstums
stößt überall auf Hindernisse : „ Ivo nur immer Menschen und ganze
Stäinmc und Völler sich treffen , da entsteht regelmäßig , sei ' s sofort ,
sei ' s allmählich , ein Abhängigkeitsverhältnis . Ambos oder Hammer
sein — der Schicksalsfrage kann nicniand entrinnen . " So

gilt es denn auch siir das deutsche Volk , „ Ha m in e r "
zu sein ,

und da die Eroberungs - und Widerstandskraft eincS Volkstums n« f
der Zahl seiner Träger , seiner Tüchtigkeit und auf dem Rückhalt
beruht , den es bei verwandten Rassen im Auslände findet , crgiebt
sich als erste Notwendigkeit daS Streben nach Wachstum und Aus -

dehnnng , vorerst nach „ Ausdehnung der verwandten Nationalitäten

zu einem Bund . " Der Verfasser erblickt deshalb die nächste Aufgabe
in einer Zusammenschließung der „ Hochdeutschen und Niederdeutschen .
Zollverein des Reiches , der Schweiz . OestreichS und der Niederlande ,
Kultnrvcrein mit den Siebenbürgcrn , Balten , Deutsch - Mieri kauern ,
Templer » , Boeren . . . " Von einen » pangcrmanischcn Bund null er

jedoch nichts wissen ; England , meint er , hat eine zu abweichende
Kultur entwickelt und mit Dänemark steht es „ mißlich " ; nicht so viel

liegt bei Slandinavic » im Wege , doch ist die Sprachverschicdcnheit
nicht mehr z » Überwinden .

Wozu aber soll diese Ausdehnung dienen ? Nicht , um so und so
viel Millionen Menschen mit Nahrung , zn versehen , denn
„ dann könnten ebenso gut so und so viel Millionen

K a n i n ch e n o d c r R a t t e n gefüttert werden " , sondern
uni tüchtige e d c l s ch ö n c Menschen zn erziehen . Diese Erziehung
aber kann bloß dann ihr Ziel erreichen , wenn der Erwerb die Ge -

sundheit fördert , nicht wenn er , wie jetzt in den Fabriken , sie

zerstört . ; also möglichste Rückkehr zum Ackerbau , der mit gesunder
Leibcsübnng verbunden ist ; Kämpf dem Jndnstrialismus ,
dem bequemen Wohlleben , dem „ faden G l e i ch h c i t s b r e i " I
Und glücklicherweise beginnen sich denn auch die Anzeichen einer

Umkehr bemerkbar zu machen . „ In der Gegenwart war
das sociale Element , das erwerbende Spießbürgertum und
die ihm iiächstverivaudte Socialdemokratie zur Macht gc -
kvmmen , jüngst aber hat man begonnen , wieder zun » thatenfrcudigcn
Individualismus , vom beschaulichen Genuß wieder zn rücksichtslosem ,
unruhigem Wagen hinüber zu streben . " Die Beweise dafür liefern
nach Ansicht Wirihs die Thatsachen , daß die Vereinigten Staaten
niit Spanien Krieg angefangen haben , in England die imperia -
listische Bewegung wächst , Deutschland sich hervorragend am

Chinafeldzug beteiligt hat und die ostelbischen Grundbesitzer
wie die bayrischen

'
Bauern gegen den Jndustrialismus Front

machen .
Zur Bekänipsnitg des JndnstrialiSmiis und Ansdehnung des

Ackerbaues aber gehört Land , iiciicr Boden . Wiederum wie vor

zwei Jahrtanseydep , als Kimbern und Teutonen an die

Thore Roms pochten , erschallt lauter und laiiter der Ruf :

Land , neues Land ! Wo ist dieses Land zu finden ? In Rußland .
„ Die Früchte der russischen Staatskunst kann , wenn es nur den
Mut dazu hat , Deutschland einheimsen . List , Moltke , Rodbertns ,

Lagarde , alldeutsche Kreise haben daraus hingewiesen . daß
die Ziele deutscher AuSwandernng . deutscher Ausdehnung im

Südosten liegen . Was hilft selbst im günstigsten Falle ein

brasilianisches , ei » südafrikanisches Deutschtum ? . . . Dagegen ist
festländisches Wachstum deutscher Erde riud deutscher Bauern , deren

Fleiß und Tüchtigkeit turmhoch über die lässige Stumpfheit der

Muschik erhaben ist , eine sichere Gewähr vor der Flut unsrer Feinde ,
eine sichere Grundlage unsrer steigenden Macht . "

Kein Zweifel , ohne blutigen Krieg wird sich Rußland seine
fruchtbaren Landstriche nicht nehme » lassen ; aber , meint der Ver -
fasicr , ohne blutigen Krieg sei noch nie eine Weltmacht begründet
worden und zu besürchten , daß wir unterliegen könnten , hätten
wir nicht .

Das ist in » wesentlichen der Gedankengang der Schrift . Man

weiß nicht recht , was man mehr bestaunen soll : die Leichtfertigkeit ,
mit welcher der Verfasser für einen Krieg mit Rußland Stimmung
zu machen sucht , oder die glückliche Unbekümmcrtheit , mit
der er , ohne Rücksicht auf reale Machtverhältnisse und

historische Bedingungen , sich ans verflachter Gumplowiczscher
Rassenkampftheorctik, ' ins Krantjunkerliche übertragenen nietzscheani -
scheu Hcrrcnmenschcnkultus und alldeutscher Phantnstik seinen Gc -

danlen - Rngout zusamnienrührt . H. C.

Schriften - Emgaikg .
Hiatoire Socialiste . ( Geschichte des Socicilisimis . ) 17S ! >- 1gOO

sous Ig. ckirection de Jean Jaures . Ed . I. La Constituante
( 1789 —1791 ) par Jean Jaures . ( Mit zahlreichen Illnstratioiteil . ) Paris
( Jules Eouff et Cie . )

Allgemeine Pädagogik . Von Professor Dr . Theobald Zicglcr . 8. geh.
l M. , geschmackvoll geb. 1,25 M. ( „ Aus Natur und GeisteSwelt . " Gamm -
lrnig wissenschaftlich - gemeinverständlicher Darstellungen aus allen Gebieten
des Wissens . 3Z. Bändchen . ) Verlag von B. G. Tenbner in Leipzig .

Zlllgeni einer hygieuischer Kalender für das Jabr ItkOS .
Herausgegeben von Dr . med . Georg Flatau - Berlin . Berlin , Verlag von
Bogel u. Kreienbrink .

Zulius ßaacK
Brunnenstrasse 10 $ BERLIN N . am Rosentbalertbor «

Mainlkactur - und Sttodewaamtöaus größten $iyl $.
Hcuke , am leffkcn Sonnkng vor Wrihimchtcn gcöffuck von 3 —10 und von 12 —3 1Uzr .

yorthellhafte Waihnachts » Angebote .
Schwarze und farbige wollene Kleideritoffe . . 75 Pf- , i . — bis 3 M.

Hauskleiderstoffe , Lama , Halbfucli, " Warp , Lüsler . 30 , 50 Pf - bis 1 . 50 M-

Ball - und Gesellschaftsstoffe in Wolle u. Halbseide 50 , 75 Pf . bis 3 . — M.

Jackets und Paletots . . . . .3. 75 , 5, —
, 6. 75 , 8 . 50 bis 30 . — m

Capes und Räder . . . . .. 4 . —, 5. —
, 6. 50 , 9 . — bis 35 . — m.

Costömröckc . . . . . . . .5 . —
, 5. 75 , 7. 50 , 9, — bis 20 . — M-

Blousen . . . . . . . . . .2. —
, 3 . —

, 4. 50 , 6. — bis 24 , — M.

Unterröcke . . . .. . . . .l . 95, 2. 25 , 3 . —
, 4 . — bis 18. — M.

Pelz - Colliers und Kragen . . . >. —
, 1. 50, 2 . —, 3 — bis 30 . — m.

Pelz - Muffen . . . . . . . . .1. 50, 3 . —
, 4. 50 , 7 . 50 bis 30 . — m.

Wollene Umschlagetücher . 4 . 2 . —
, 3 . —

, 4 . —
, 5 . 50 bis 13. — M.

Halstücher und Cachenez . . . . . .75 Pf- . I. —
, 1 . 50 bis 6. — m.

Handschuhe . . . . . . . . . . . . .50 , 75 Pf . I. — bis 2 . 50 M.

Strümpfe für Damen und Herren . . . . 50 , 70 , 90 Pf- bis 1,50 M-

Kindorslrümpfe nach Grösse . . . . . . . . . .45 , 50 , 60 bis 95 Pf -

Wirthschaftsschürzen . . . . . . . .80 Pf- , i . —
, 1 . 25 bis 2 . 50 M.

Zierschürzen . . . . . . . . . . . . .50 , 75 , 90 Pf- bis 3 . — M.

Taschentücher . . . . . . .' / , Dutzend | . —
, 1. 25, 1 . 50 bis 4 . — m.

Corsets . . . . . . . . . . . . . . .i. —
, 1. 25, 1 . 50 bis 5. — m.

Tischtücher . . . . . . stück

Servietten

. . . . . . . . .

Stubenhandtücher

. . . . . .

Küchenhandtücher

. . . . . . .

Wischtücher u, Staubtücher . .

1. 50, 1,80 , 2 . —, 2 . 40 bis 8 . — m.

Dtz . 4 . — ,4 . 75, 6. — bis 12. — M.

Dtz . 3. 50 , 4 . —
, 5 . — bis 18, — M.

Dtz . 3 . —
, 3. 50 , 4 . — bis 8 . — M.

Dtz . 1. 50, 2 . —, 2 . 50 bis 6 . — IM.

Fertige Bezüge m. 2 Kiss . , weiss u. blink St . 3. —
, 4 . —

, 5 . 50 bis 12. — M-

Fertige Bettlaken . . . . .st . 1. 25, 1. 60, 2 — , 3 . 50 bis 6 . — M-

Barchent - Betttücher , weiss und bunt '. St . | , — , 1. 25, 1 . 60 bis 3 . 50 M.

Lousiana - u. Hemdentuch Coup . 20 m . 5 . —
, 6. —

, 7 . 50 bis 10. — M.

Damenhemden . . . . . . .st . I . —, (. 10, 1. 25, 1 . 50 bis 4 . — M.

Damenbeinkleider . . . . . .st . I, — , 1. 20, 1. 45, 1 . 60 bis 4 . — M.

Herren - Normalhemden .

Herren - Normalbeinkleider

Herren - Oberhemden . .

Herren - Nachthemden . .

. . . st . 1. 20, 1. 45, 1,65 bis 5. — m.

. . . st . 1. 15, 1. 30, 1 . 50 bis 4 — m.

. . . st . 3 —, 3. 50 , 4 — bis 7 . 50 m.

. . . st . 1. 25, 1. 50, 1. 75 bis 3. — m.

Kinderhemden . . . . . . . .. St . 50 , 60 , 75 Pf - bis 1,60 M.

Schlafdecken . . . . . . .st . 2. — , 2. 50 , 3. — , 5. — bis 18 . — m.

Steppdecken . . . . . . .st . 3. — 3. 50 , 4 —, 5 . — bis 30 . — m.

Tischdecken . . . . . . . . . .st . 3. — , 4 . — , 5. — bis 25 . — m.

;1 Jeden Montag: Grosser Reste- Verkauf, � Tägl. wechselnde Dekoratinnen vortlieiliiafter Gesclienkartlkel .

BeraMwortlicher Redacleur : Carl Leid in Berlin . Kür de » Jnieratenteil verantwortlich : Tb . Glocke in Verlim Druck und Verlag vou Max Badiiig in Berlin .



Wichtige Information für den Einkauf

T » n Juwelen , Uhren , Gold - imd Silberwaren .
Die Garantie einer Taschenuhr , eines Juwels oder irgend eines

Schmuckgegenstandes ist absolut wertlos , ausser sie wird von einer Firma

von anerkannter Verantwortlichkeit und Integrität gegeben .
Viele Leute kaufen Schmucksachen von allerhand Gelegenheits¬

händlern von Hand zu Hand und meinen dann : „ Es ist alles in Ordnung ,
ich habe deren Garantie . " Unsere Garantie aber ist durch einen lang¬
jährigen Ruf gedeckt und bürgt für jede Garantie , denn grösseres Renomme

bringt grosse Verantwortung mit sich . Es gehören zwei Dinge zu „ einem
guten Kauf " — Preis und Qualität . Sieht man zu viel auf eines dieser beiden

Dinge , dann kann man bei „ einem billigen Kauf " sehr schlecht fahren .

Belmonte

Denn das Notieren niedriger Preise , welche es den Kunden über -

lässt , auszufinden , dass sie minderwertige Qualität , schlechte Arbeit und

Material repräsentieren , führt nicht zum Erfolg und gewinnt kein Vertrauen .

Wir haben durch Offerierung von strikt reellen " Waren zu billigsten
Preisen , zu welchen gute Qualitäten , gut gemacht , verkauft werden können ,
ein grosses Geschäft aufgebaut . Man kann sieh darauf verlassen , dass die

Waren so wie angegeben und von solcher Qualität und so hergestellt sind ,
dass sie empfohlen werden können .

Preis und Qualität ist auf jedem Gegenstand sichtbar markiert .

Eönigstrasse 46.
Elektrischer Kraftbetrieb .

Die Betriebs - und Verkanfs -

ränmo sind bequem von allen
Stadtteilen zu erreichen . Sie lie¬

gen schrägüber vom Rathaus und

vls - ä - vis dem Kgl . Amtsgericht ,
sowie 2 Minuten vom Bahnhof

Alexander - Platz entfernt Am

Abend zeigt ein weithin sicht¬

bares Liohtmeer von vielen hun¬

dert elektrisch . Flammen die im¬

posante Front und gewährt einen

bequemen Ueberblick über die

circa 30 Meter lange Ausstellung
von sämtlichen Artikeln der Gold - ,
Silber - und Uhren - Branche ,

Lieferanten für Beamten - Vereine etc . etc .

Goldene Medaille

für

hervorragende

Leistungen .

- Export - Eersand nath allen Eandcrn.

Einzelverkauf Eingang iL und B.
Versand gegen baar oder Nachnahme .

In der sich den Verkaufs »

räumen anschliessenden Fabrik

sieht man durch riesige Glas¬

wände das Arbeiten der durch

zwei elektrische Kraft - Motoren

betriebenen Maschinen neuester

Konstruktion , welche zur Her¬

stellung von Goldschmuckwaren

dienen .

Altmodische Goldschmuck¬

sachen werden in modernen

Schmuck umgearbeitet oder zu

Kurspreisen in Zahlung genommen .

Sonntag bis B Uhr geöffnet.
Front - Eingang zum Einzelverkauf . " ' eil - Ansicht der Fabrik .

No. 113 . Gold .
Ohrringe m.
echten Perlon

u . Türkis 6 M-

Cyllndcr - Remontoir -

Herrennhr , 0 . 800 Reichsstempel ,
2 cisel . Goldränder . . . . .

Ho . 108 , Mit Spmngdeckel . . . .

No . 109 . Gold . Bemontolr - Herrcnuhr

No. 110 . Mit Spmngdeckel . . . .

Ho. 101 . Gold . Rem .

Damenuhr , reich

grav . Qoldgehäuse ,

14 m

>o. 102 Gold . Rem . -

Damennhr , Kante

fein geschliffen und

pol . , hochf . Email -

liernng , 10 Steine

25 m.

Ho. 103 . Gold . Rem . -

Damcnuhr , 0 585 Reichs -

' tempel , Grand Gnischel ,

grav . n. reich emailliert ,

10 Steine . . 2 @ M

— e -

Ho. 104 . Gold . Rem

Damennhr , 0. 58. '

Relchsstempol ,
Emailmalerei . Reliefs

n. künstl . Entwürfen

u. m. Edelsteinen

verziert , 40 M.

8 M.

13 M.

25 m.

35 m.

Wir bitten darauf zn achten , dass wir für jede Ehr reelle 3 jährige

schriftliche Garantie für guten Gang leisten .

Hänfen Sie Goldwaren nnd Ehren hei approbierten Fachleuten ,

dann werden Sie viel Aerger ersparen .

Ho. 11 . Goldene

Kravattennadel ,
gesetzl . ge - « S

stempelt

Ho. 105 . Silb . Anker - Remontoir - Herren uhr
mit Sprungdeckel , 15 Steine . System « ij
Glashütte

. . . . . . . . . . . . .

Ho. 10 «. Gold . Anker ■ Remontoir - Herrenuhr ,
15 Steine , drei gesetzl . gestemp . Goldkapscln jyUf

Extra schwer . Form Lentilio . 100 bis 500 M.
Chronometer . Repetier - und andere compllciertc Uhren .

Lange Gold -
Damen - Uhrkette

833/1000 , gesetzl . gestemp . , mit
echtem Opal - Schieber

17 V
� \ \ H

i | M, Schieber A.

Ifn l8kar . Gold - Scl ) arnter .
Bester Ersatz für massiv goldene

Ketten , 15 Jahr » Garantie ,

von 16 bis 35 M.

In Gold - Flated
und fester Verbindung mit Gold ,

sehr dauerhaft im Tragen ,

4 bis 8 M.

Qualität la . in massiver Ver¬
bindung mit Gold

8 bis IS M.

SpeElalltftt :

patent. Zieh - �nnbänder
mit hervorragender Stein¬

dekoration 6 Mk . bis 40 Mk.

Retten - FrmbZnSer
in Gold , Silber nnd Ptated .

Wir fansriien reell jeden nicht
konvenierenden Gegenstand um .

likar . Goldene Herren -Kellen
585/1000 ges . gestemp . , solide Panzerform ,

gediegene Arbeit . . per Gramm
Das Gramm - Gewicht ist anf jedem Btiquette

anfgedrttckt .

- > • BpilBanlen .

filansdjctt ' Knöpfe ,
Solitär , echt Gold ,

gesetzt gestempelt

von ß M. an.

Strclcbbolz - �ulseo ,
echt Silber ,

von 2,70 M. an,

Als erfahrene merkantile Juweliere sind wir für jede Regung
des Weltmarktes empfindlich . Es geht kein Schwanken dar Werte
unbeaohtet an uns vorüber . Wenn auch Bnilanten fast nm die
Hälfte im Preise gestiegen und höher im Einkauf , bleiben unsere
Preise , soweit der Vorrat reicht , für jetzt dieselben wie früher ,
da wir in guter Voraussicht die Konjunktur bei Zeiten wahrnahmen .

Wir haben reichhaltige Auswahl in allen Genres von dem ein¬
fachsten Reif in 14kar . Fassung für 7, — , lO, —, 15, —, 20, — Mk.
aufwärts bis zu den prächtigsten Kombinationen edler Steine in

perfektesten Modellen .

Man kaufe nur echt © Brillanten , dieselben

behalten ihren steten Wert . Es giebt kewe

Imitationen , die echten Brillanten auch nur an¬

nähernd in Brauchbarkeit und Dauerhaftigkeit

gleichkommen .

£ange
Damenketten

14 kar . Gold 586/1000 gestempelt ,
reizende Schieber mit Opal ,

Perlen nnd Edelsteinen verziert .
Glanz - und Mattgold

von &0 M. bis 200

In t4kar . Gold - ' Scharnler .

Reizende Muster . mit wunder -
baren Sohiebern

von M. bis 2Q M,

In Ooia - Plated

SÄÄ 3 8
Qualität la in massiver Ver -

S° t ° l . 9 m. bi . iß m.

Keizmäe Dessins ,
enorme Auswahl,

Broehefassung
zum 200 jährigen Jubiläum

2 Mk. stck .
mit Vorrichtung zum Leibst -

einsetzen .
Reizende Ausführung ,

800/1000 , Silber , ziervergoldet

5,00 Mk.

Einfaohe , echt silberne

Fassungen von j,75 —4 Mk .

Silb . Gigapettcn ' €( uls
■ von ( 3 bis ■ 90 V.

Clgarrenspltzen
In

Silber .

lilesser - Crayons ,
echt Silber ,

— 2 bis 10 M. .

Echt silb . Geldbörsen .

lieber 4000 Stück lange moö�ne Damen- Ketten n. Herren Kellen in Gold, Goldplattiert u. Silber.

Ringe , ges .
gestemp .

ßtck . 1,5 « M.

No. III . Goldene

Breche , gesetzt .

gestempelt 3 M.

ca . lOOO Spaaterstöck © " M�r™3lM . " r5corl « . re ° * £ clit silberne DamengrifTo
von 1 . 50 M. bis 15 91 .
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